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Jubiläum der Berliner
^ i e  Berit Universität.

Fest Universität feiert gegenwärti.
dieser hundertjährigen Bestehens
ästiges kommt nicht nur ein reit
^  Denn di» ^  ein politisches Jnteresß 

historM-^^bukschen Universitäten Wurzel, 
""N jeher ^""^schen Bedingungen, sie warei 
^lchtliSenb getreue Spiegelbild der große, 
^it, n,,)? ^  Ereignisse und Wandlungen de: 
^sten «c«. "^7 küssen sind oftmals die macht 
fangen lü r das öffentliche Leben aus
^rliner t r i f f t  gerade auch für dil
,7 Schon in  besonderem Maße zu
^iversttä? 7- ?k>tehungsursachsn der Berline: 
M  und durchaus politischer A rt. Du
Me» _ . Elend der napoleonischen Epochi 
^iindun-, ^ ^ " e n  und äußern Anlaß für di.

Hochschule in der preußische, 
îstiap s --E ^b e n . „Der Staat muß durck 

!°N°ren ^letzen, was er an physischer 
,̂ >Ns 777 .7— dieses W ort Friedrich W il
Mde ,0 t gleichsam die Gründungsur
d-lkin ..Universität zu Berlin. Es lieg:

. "efste Grund enthüllt, der für der 
neuen Sammelstätte und eine« 

^ -^ " „P u n k te s  wissenschaftlicher Arbei: 
^^ung maßgebend war. Dazu komm: 

Mte ein äußerer Anlaß. Preußer
Verluste des Magdeburgs, 

»tat Trlsiter Frieden auch die Univev
Ehrend ^^"koren, die dem preußischen Staat, 
-'k x>s,,,„7-d^ooraufgegangenen Jahrzehnte ir  
'Idxt 7 flache seine Hähern Beamten vorge- 
^  Verlust galt es zu ersetzen
^!lenr "  .s - nicht durch Verlegung der 
Mx dlnrversität, wie die Profefforen zr 
^  Tirr ?^^kktelbar nach dem Friedensschlüsse 
^ P fu n ^^ E n s c h t hatten, sondern durch New 

A n g  der Berliner Hochschule.
>,"^7? die Träger der glänzendsten 

?°r ' sich Lehrer der Wissenschaft an
?̂den Abrundeten Hochschule zusammen

tu n  diesem auserlesenen Kreise ge- 
t c h e r r o i e  die Theologen Schleier- 
1»̂  Can,^ ^morhsineke, die Juristen Eichhorn 
i; Uchafjtl.t k>er Arzt Hufeland, der Land- 
t  der Philosoph Fichte
h tt^ ,°k °g e n  Fr. August Wolfs, Boeckh un> 

apf Unter ihnen überstrahlt ein Ein- 
^ a n ^  ^  ^  öffentliche Leben unserer Nation 
K ^atts Fichte unstreitig alle übrigen,
bt'dopol^- 00m Vertreter eines wesenlosen 
«duschen zum Träger einer lebendigen
«w d>ard „  Etaatsgesinnung durchgerungen 
!> der "  nicht müde, dieselbe Gesinnung 
s t Her--e„^^^ Eewalt einer aus den Tiefen 
«w N . stammenden Beredsamkeit auch 
b n t Zeit t  die Seele zu hämmern. In  
!>kn s "  tiefsten äußeren Demütigung 

Stoh 7,,,t dat er es verstanden, dennoch 
i^ . ,  nusere nationale Größe und aus
d i t ^ r  deutschen Charakters und
fk t'n  C t o l i? ! ^ e . wachzurufen und

der U ^nken. An den Schlachten Ub 
n volla^^'^iungskriege hat auch Fich 

^U tig e n  Anteil.
verstÄap dann weiterhin aus d<
datitk und ;r, Entwicklung der Berliner Un 
lv Leb ^  Einflusses auf das politisä 

t  Unsp/^ .unseres Volkes überblicke, 
^ohepl borstiges Auge vornehmlich a, 

^a^t^ ten  dieses Einflusses hafte,
^ ir i^  Hege^ ^  Höhepunkte bezeichnet d.

Aus der Schule Hegelschk 
> G K a rl M arx die M itte l fü 

^»rx^der sozialistischen Systems g,
^>st.. 8el doch nur das formelle, da

N̂reck>7 hat, und man würde de, 
wollte man ihn für de 

^ 2  D e m 'Ä L  Irrleh ren  oerantwortli. 
^  der ? ^ te  .nach sind vielmehr di 

Dorisch-konservativen Staat« 
oung Wie besonders Ju liu  

E ' .  ouch Theoretiker des Konsei 
^e r k>or glänzendsten Zierde

^nrversität im Verlaufe ihre

d - ! >

bisherigen Geschichte, die echten Epigonen und 
Jünger Helgelscher Lehre, und ein unsterbliches 
Verdienst bleibt Hegel für alle Zeiten: daß ist 
seine Vertiefung und Erweiterung der Staats
idee. Wenn die alte Nachtwächteridee vom 
Staats heute gründlich abgetan ist und w ir 
alle dem Staate nicht blos die Aufgabe der 
Sicherung von Leben und Eigentum, sondern 
daneben und darüber hinaus auch noch Wohl- 
fahrts- und Kulturzweck umfassendster A rt zu
erkennen, so erfüllen w ir damit nur das Ver
mächtnis, das uns Hegel als Kern und Krone 
seiner grandiosen geistigen Lebensarbeit 
hinterlassen hat.

Den zweiten Höhepunkt des nationalen und 
politischen Einflusses aber, der von der 
Berliner Universität auf unser geschichtliches 
Leben ausgestrahlt ist, stellt die Wirksamkeit 
Heinrich von Treitschkes dar. Wie Bismarck 
der Baumeister, so ist Treitschke der begeisterte 
Herold des neuen deutschen Reiches gewesen, 
und er hat es wie kein zweiter verstanden, die 
K ra ft patriotischer Begeisterung, die sein 
Inneres ganz erfüllte, auch in die Herzen 
seiner Zuhörer überströmen zu lassen. Und m it 
welcher eindringlichen Gewalt hat er nicht die 
harte Pflicht der Hingabe an den Staat zu 
predigen gewußt, er, der Kursachse, der ganz in 
der Idee des preußischen Staates ausgegangen 
war und nun die schlichte Größe dieses Staates 
nicht genug zu preisen vermochte! Der reiche 
Fonds nationalen Gefühls und lebendiger 
Staatsgesinnung, der trotz mancher bedenklichen 
Erscheinungen doch noch immer in  den führen
den Schichten unseres Volkes vorhanden ist. 
muß der Hauptsache nach auf das Wirken 
Heinrich von Treitschkes zurückgeführt werden, 
und wenn sich gegenwärtig leider vielfach ein 
bedenkliches Erblassen der Staatsgesinnung des 
strengen altpreußischen S tils  und eine Über- 
wucherung des nationalen Bewußtseins durch 
Auswüchse des politischen und wirtschaftlichen 
Parteigeistes bemerkbar macht, so gibt es da
gegen kein besseres Heilm itte l als die Be
folgung des Rufes: Zurück zu Treitschke!

Im  hellsten Glänze steht das Entwicklungs- 
bild der Berliner Universität während der 
ersten 100 Jahre vor uns. Möge ih r dieser 
Strahlenglanz auch für alle Zukunft beschieden 
sein, und mögen aus den Studierenden der 
Berliner Universität allezeit Männer hervor
gehen, welche die höchste Aufgabe ihres Lebens 
in dem teuren Dienste am Staate und in der 
begeisterten Hingabe an das Vaterland er
blicken!

Politische TlMsschaü/
Der Zar kommt nach Potsdam.

Aus Friedberg in Hessen wird dem „W olff- 
schen Bureau" von autoritativer Seite m it
geteilt, daß Kaiser Nikolaus in der ersten 
Hälfte des November Kaiser W ilhelm  in 
Potsdam besuchen wird.

Der Ausbau unserer Wehrkraft.
Die im Rahmen der neuen Miütärvorlage, 

für 1914, geplante Ergänzung der Feld- 
artillerie der 37. und 39. Division zu B r i
gaden soll — einer Meldung der „M il.-po l. 
Korrespondenz" nach —  derart erfolgen, daß 
als Standort für das im Osten neu zu for
mierende Feldartillerie-Negiment, das die 
Nummer 80 erhält, Osterode in Ostpreußen 
gewählt ist. Die Abmachungen zwischen der 
Stadt und der Heeresverwaltung sind bereits 
zum Abschluß gekommen. Die Stadt baut 
vorläufig die erforderlichen Kasernen, die ihr 
dann, nach erfolgter Genehmigung durch den 
Reichstag, vom M ilitärfisküs abgemietet 
werden. I n  Osterode steht jetzt das zum 
18. Armeekorps gehörende Infanterie-Negi- 
ment von Grolman und ein Bataillon des 
Deutsch-Ordens-Infanterie-Regiments, das je
doch später nach Deutsch Eylau kommt. Selbst 
heute, 6 Wochen vor Zusammentritt des 
Reichstages, ist es allerdings noch zweifelhaft, 
ob diese Artillerie-Forderung (und andere 
mehr) in der schließlichen Fassung der M ilitä r 

vorlage enthalten sein werden. Die wieder
holten Abstriche des Reichsschatzamtes, das 
keine neue Ausgabe ohne sichere Deckung 
bewilligen w ill, haben von dem ursprüng
lichen Entwürfe der Vorlage nur einen 
Torso übrig gelassen, von dem auch heute 
möglicherweise noch große Stücke fallen 
können. Das Reichsschatzamt stützt sich in 
seiner finanzkritischen Haltung auf die Zusage 
des früheren Kriegsministers v. Einem, der 
in der Finanzkommission auf Befragen aus
drücklich erklärt hat, daß in „absehbarer Zeit 
keine militärischen Neusorderungen zu er
warten seien." A u f diese Versicherung hin 
ist die Reform vom J u li 1909 für die damals 
vorliegenden Zwecke in den bekannten Grenzen 
gehalten worden, sodaß jetzt Herrn Wermuth 
keine M itte l zur Verfügung stehen, den 
Heeringschen Wünschen gerecht zu werden.

Der wirtschaftliche Ausschuß 
tr itt am Donnerstag zur Beratung über die 
Neuregelung der d eu t s c h  - s ch w e d i s c h e n  
H a n d e l s b e z i e h u n g e n  zusammen. Der 
deutsch-schwedische Handelsvertrag ist vorläufig 
bis zum 1. Dezember 1911 verlängert worden. 
Am 1. J u li n. I s .  läuft der deu t s c h -  
j a p a n i s c h e  H a n d e l s v e r t r a g  ab, 
zu dessen Vorberatung der wirtschaftliche 
Ausschuß wahrscheinlich kurz vor Weihnachten 
noch einmal zusammen berufen werden wird.

Der frühere Landwirtschaftsminister von 
N rn im  und die hohen Fleischpreise.

Der frühere Landwirtschaftsininister v o n  
A  r n i m hat sich einem Mitarbeiter der 
der „N  a t i o n a l - Z  e i t  u n g" gegenüber 
über die hohen Fleischpreise folgendermaßen 
ausgesprochen: „D ie gegenwärtigen Fleisch
preise sind entschieden zu hoch, nach meiner 
Überzeugung ist ein Sinken der Preise auch 
in nicht zu ferner Zeit zu erwarten. A lle r
dings darf man nicht damit rechnen, daß die 
Fleischpreise jemals wieder auf das Niveau 
sinken werden, auf dem sie vor zehn Jahren 
standen. M it  der dauernden Beibehaltung 
höherer Fleischpreise müssen w ir rechnen, 
ebenso wie unsere Nachbarländer Osterreich- 
Ungarn, Frankreich und England. Die Gründe 
sind eben in der zunehmenden S t e i g e r u n g  
d e r  Ko s t e n  d e r  V i e h h a l t u n g  zu 
suchen. Ich verweise nur auf die Steigerung 
der künstlichen Futtermittelpreise, die seit 
einem Dezennium 30 bis 40 Prozent beträgt. 
Dazu kommt noch die dauernde Steigerung 
der Arbeitslöhne, die der Landwirt nicht wie 
der Industrielle durch eine Verbesserung der 
Produktionsmethode wenigstens teilweise aus
gleichen kann, sondern unbedingt voll ab
wälzen muß. N ur bei Fleischpreisen, die die
jenigen, dje w ir vor einigen Jahren hatten, 
wesentlich übersteigen, rentiert sich die Vieh
haltung noch, aber auch dann nur m it 3— 4 
Prozent, während industrielle Betriebe durch
schnittliche eine Kapitalsverzinsung von 8— 10 
Prozent ausweisen. Die deutsche Landw irt
schaft ist übrigens i m s t and  e, bis auf ein 
Manko von 3—5 Prozent d e n  g e s a m t e n  
d e u t s c h e n  M a r k t  m i t  F l e i s c h  zu 
v e r s o r g e n ,  und dies Verhältnis ändert 
sich auch durch die jährliche Beoölkerungs- 
zunahme nicht, mit der die Leistungen der 
Landwirtschaft parallel gehen. W ir müssen 
uns bezüglich der Fleischoersorgung v o m  
A u s l a n d e ,  dessen Viehbestände teilweise 
verseucht sind, u n a b h ä n g i g  mac hen  
und uns stets vor Augen halten, daß v o n  
d e n  angrenzenden Staaten in Zeiten von 
Fleischm'angel keine Abhilfe zu erwarten ist, 
da diese selbst in normalen Zeiten ihr E in
fuhrkontingent nicht erreichen."

Vom Hansabund.
Die vereinigte Tischler-, Böttcher- und 

S t e l l m a c h e r i n n u n g  in Z o b t e n a m  
B  er  g hat ihren A u s t r i t t  aus dem Hansa
bunde beschlossen. — Am vergangenen Sonn
tag war in Bitterfeld eine H a n d w e r k e r -  
v e r s a m m l u n g  des Kreises Bitterfeld 
einberufen, zu der ein Redner des Hansa

bundes als Referent und der Vorsitzer des 
Bundes der Handwerker, Schneidermeister 
Voigt-Friedenau, als Korreferent eingeladen 
war.. Um wirksamer aufzutreten, waren 
seitens des Hansabundes gleich zwei Herren 
aus Berlin entsandt worden. Die sehr stark 
besuchte Versammlung hörte beide und eben
so Herrn Voigt an und faßte schließlich gegen 
eine Minderheit von kaum einem halben 
Dtzd. Personen folgenden Beschluß: „D ie heute 
tagende Handwerkerversammlung des Kreises 
Bitterfeld empfiehlt nach einem Vortrag des 
Hansabundredners Herrn Berg-Berlin sämt
lichen Handwerkern, der Organijation des 
Bundes der Handwerker beizutreten und dem 
Hansabunde gegenüber eine a b l e h n e n d e  
H a l t u n g  einzunehmen, bis dieser seine an
gebliche Handwerkerfreundiichkeit durch die 
Tat bewiesen hat." —  Nach Blüttermelöungen 
soll der erste Vorsitzer d e r K i e l e r H a n d e l s -  
k a m m e r  die Aufforderung des zweiten 
Vorsitzers, dem Hansabunde beizutreten, mit 
Rücksicht auf die Landwirtschaft, a b g e l e h n t  
und die Kammer soll sich in geheimer Sitzung 
einstimmig angeschlossen haben. Infolgedessen 
hat der zweite Vorsitzer sein Am t im Hansa
bund niedergelegt.

Die großen Massenversammlungen der 
Sozialdemokratie,

die am Sonntag M ittag  um 12 Uhr in 13 
L o k a l e n  B e r l i n s  abgehalten worden 
sind, waren trotz der verschiedenen Aufrufe 
im „V o rw ä rts " und der Flugblattverteilung 
am Sonntag Morgen nur von insgesamt 
etwa 20 060 Personen besucht. Die Ver
sammlungen, in denen die Vorkommnisse in 
M o a b i t  von bekannten sozialdemokrati
schen Führern besprochen wurden, waren 
meist schon nach 30 bis 40 M in . beendet. 
Die Besucher entfernten sich dann ohne jede 
Demonstration, nachdem überall eine gleich
lautende R e s o l u t i o n  angenommen war. 
Auch die in den V o r o r t e n  Berlins ab
gehaltenen ach t Versammlungen haben einen 
ruhigen Verlauf genommen.

Die Konferenz der mitteleuropäischen 
Wirtschaftsvereine

zur Beratung des Arbeiteraustausches zwischen 
den beteiligten Staaten wurde Freitag V o r
mittag im Pallas der Akademie der Wissen
schaften i n B u d a p e s t  eröffnet. D r. We k e r l e  
hob in der Eröffnungsrede hervor, die Ab
wanderung der Saisonarbeiter in die Nach
barstaaten verdiene vor der endgiltigen Aus- 
wanderung entschieden den Vorzug und hier
in liege die Legitimation der mitteleuropäischen 
Wirtschaftsvereine zur Behandlung dieses 
Gegenstandes. Der Vorsitzer des deutschen 
Vereins, H e r  z o g  E r n  st G ü n t h e r  z u  
S c h l e s w i g - H o l s t e i n ,  und der Vorsitzer 
des österreichischen Vereins, B a r o n  
P l e h n e r ,  erwiderten in ähnlichem Sinne. 
Die Konferenz wurde vom Handelsminister 
H i e r o n y m i  namens der ungarischen Re
gierung, vom Geheimen Oberregierungsrat 
L u s e n s k y  namens der deutschen Regierung 
und von Hofrat v. S c h u l t e r n  namens der 
österreichischen Regierung begrüßt.

Ausstand aus der französichen Nordbahn.
An 1000 Werkstättenarbeiter der französi

schen Nordbahn sind Sonnabend Nachmittag 
in den Ausstand getreten, da ihnen die ge
forderten Lohnerhöhungen nur teilweise be
w illig t wurden. Der Verkehr auf der Nord
bahnlinie ist hierdurch in keiner Weise beein
trächtigt. — Eine neue Meldung von Sonntag 
besagt: Es ist unmöglich, heute genau die 
Tragweitte des Ausstandes der Werkstätten
arbeiter der Nordbahn zu übersehen, da 
Sonntags der Dienst eingeschränkt ist und die 
Werkstätten geschlossen sind. Zugverspätungen 
sind fast garnicht zu verzeichnen. Die Aus
ständigen sind zumteil durch M ilitä r  ersetzt 
worden.

Wegen Gehorsamsverweigerung 
wurde nach einer Zeitungsmeldung ein Offizier 
des in A n n e c y  stehenden 30. Infanterie-



regiments verhaftet und nach der 
von Grenoble gebracht.

Auflösung des finnischen Landtages.
Da der finnländische Landtag die Be

ratung der Gesetzesvorlagen über die Gleich
berechtigung aller russischen Untertanen in 
Finnland und über die Ablösung der Wehr
pflicht der Finnländer durch Zahlung einer 
Summe an die Staatskasse abgelehnt hat, 
hat der Kaiser Befehl gegeben, aufgrund des 
am 30. J u li 1910 erlassenen Gesetzes für 
Finnland diese Vorlagen bei der Reichsduma 
einzubringen. Am Sonnabend ist der Land
tag aufgelöst worden. Die Neuwahlen sind 
auf den 2. Januar 1911 neuen S tils , der 
Zusammentritt des neuen Landtages auf den 
1. Februar angesetzt.

Generaloberst Freiherr v. d. Goltz,
sowie der Chef des türkischen Generalstabes 
Izzet Pascha und mehrere Offiziere sind nach 
Adrianopel abgereist zur Besichtigung der 
Vorbereitungen für die Herbstmanöoer.

Neues zur Türkenanleihe.
Dem türkischen Finanzministerium nahe

stehende Kreise erklären, die Einigung könnte 
durch Ernennung eines französischen Inspek
tors bei der Öberrechnungskammer, welche 
seit dem 14. September nach italienischem und 
belgischem Muster arbeitet, erzielt werden.

Der türkisch-griechische Konflikt.
Der griechische Gesandte Gryparis ist 

nach Athen berufen worden. E r versichert, 
die Berufung habe keine politische Bedeutung. 
Die Polizei von Konstantinopel hat am Freitag 
vier Griechen verhaftet, und zwei griechische 
Kaufleute aufgefordert, Konstantinopel bis 
Sonnabend zu verlassen, widrigenfalls sie 
ausgewiesen würden. —  Von der Agence d' 
Athönes wird die Meldung über die Rück- 
berufung des griechischen Gesandten in 
Konstantinopel Gryparis als unzutreffend be
zeichnet und aufgrund autoritativer In fo r 
mationen erklärt, daß die demnächstige A n 
kunft des Gesandten nicht als Rückberufung 
wegen angeblicher Belästigungen griechischer 
Untertanen in der Türkei aufzufassen sei. 
Die Berufung des Gesandten nach Athen sei 
bereits vor einem M onat aus rein dienstlichen 
Gründen erfolgt, und seine Abwesenheit von 
Konstantionpel werde nur kurze Zeit dauern.

Der südafrikanische Premierminister 
General Botha

ist, wie schon kurz gemeldet, in Losberg ins 
Bundesparlament gewählt worden. Ein 
Gegenkandidat war nicht aufgestellt. I n  einer 
R  e d e, die Botha in Welverdiend (Trans- 
vaayvor seiner W ahl hielt, erklärte er, die 
Nationalisten hätten in den letzten Wahlen 
einen glänzenden Sieg gewonnen. E r be
absichtige, Südafrika ein Stück vorwärts zu 
bringen und ihm im britischen Reich den 
Platz eines großen und reichen Landes mit 
einem großen und zufriedenen Volke zu ver
schaffen. Im  Kabinett werde keine Änderung 
eintreten. E r wolle sich auch weiterhin am 
politischen Leben eifrig beteiligen und die 
Politik der Versöhnung und des Zusammen- 
arbeitens der Rassen fortsetzen. E r warne 
die Finanzkreise in Johannesburg, in der 
engherzigen Ausbeutung der Rassenfrage zu 
weit zu gehen. Trotz der Haltung der M inen- 
industrie werde die Regierung fortfahren, 
die M inen, den Handel und die Landw irt
schaft ehrlich und gerecht behandeln. Botha 
kündigte zum Schluß an, er werde zur Ent
wicklung der Landwirtschaft eine sorgfältige 
Bodenpolitik ausarbeiten, die Südafrika zum 
Rivalen Amerikas im Ausfuhrhandel machen 
werde.

Zitadelle den Verlammlungen find auch liberale nicht- 
jüdische Parlamentarier als Redner engagiert.

—  Das kaiserliche Gesundheitsamt teilt 
m it : Der Ausbruch der M au l- und Klauen
seuche ist gemeldet aus Kleinstrelce, Kreis 
Gostyn, Regierungsbezirk Posen, Zellen, 
Kreis Strasburg, Regierungsbezirk Marien- 
werder, Stegemannshof bei Prenzlau, Kreis 
Prenzlau, Regierungsbezirk Potsdam am 7. 
Oktober 1910.

—  Die M au l- und Klauenseuche auf dem 
Magerviehhof in  Friedrichsfelde ist erloschen, 
und demzufolge die Sperre aufgehoben worden.

—  Der Ausbruch der M au l- und Klauen
seuche wird gemeldet aus Edingerhof bei 
Edingen, Amtsbezirk Schwetzingen, Groß- 
herzogtum Baden, am 6. Oktober 1910; aus 
Pillkallen, Kreis Pillkallen, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, am 6. Oktober 1910; und vom 
Viehhofe zu Posen am 7. Oktober 1910.

Bamberg, 9. Oktober. I n  Gegenwart des 
Prinzen Rupprecht von Bayern als Vertreters 
des Prinzregenten wurde heute M ittag  das 
Denkmal König Ludwigs I I .  enthüllt. An die 
Feier schloß sich ein von der S tadt gegebenes 
Festmahl und ein Festzug von zweihundert 
Kriegeroereinen als Huldigung für den Prinzen.

Deutsches Reich.

parlamentarisches.
Di e R e i c h s v e r s i c h e r u n g s - K o m -  

m i s s i o n  erledigte am Sonnabend zunächst 
den Abschnitt über Heilverfahren bei der I n 
validenversicherung. Sozialdemokratische A n 
träge auf Erweiterung der vorbeugenden Heil- 
fürsorge wurde abgelehnt. M in is teria ld irektor 
K a s p a r  führte dazu aus, daß die Aus- 
wendungen der Versicherungsämter fü r vor
beugende Heilfürsorge schon aus 19 M illion en  
M ark gestiegen seien und nicht ins Ange
messene gesteigert werden könnten. Nächste 
Sitzung Dienstag.

Arbeiterbewegung.
F r i e d e  i m  B e r l i n e r  B i l d h a u e r 

g e w e r b e .  Die Holzbildhauer Groß-Berlins, 
soweit sie im  Zentra lvere in der B ildhauer 
Deutschlands organisiert sind, erklärten sich fü r 
die Annahme der zwischen den beiderseitigen 
Kommissionen getroffenen Vereinbarungen. 
Diese bringen in  der Hauptsache eine 5proz. 
Lohnzulage, die am 10. Oktober inkra ft treten 
soll.
i I n  einer am Sonnabend in  H a m b u r g  
stattgefundenen Versammlung b e s c h l o s s e n  
die W e r f t a r b e i t e r  m it 1678 gegen 147b 
Stimmen die W i e d e r a u f n a h m e  d e r  
A r b e i t  am Montag. I n  den Reparatur
werkstätten der Hamburg-Amerika-Linie und 
der W oermänn-Linie w ird  jedoch weiter ge
feiert, da diese beiden Gesellschaften die allge
meinen Bedingungen nicht anerkannt haben.

Die Cholera.
An der Cholera sind in  den letzten 24 

Stunden in  P e t e r s b u r g  11 Personen er
krankt und 3 gestorben, zurzeit liegen insge
samt 316 Personen an der Seuche darnieder.

I n  den letzten 24 Stunden sind in  
K o n s t a n t i n o p e l  zwei Personen an 
Cholera gestorben.

I n  der Ze it vom 4. bis zum 6. Oktober sind 
in  T r a p e z u n t  31 Erkrankungen und 17 
Todesfälle an Cholera vorgekommen, darunter 
14 Erkrankungen und zwei Todesfälle bei den 
Truppen.

Ausland.
Wien, 9. Oktober. Der Staatssekretär des 

Äußern v. Kiderlen-Waechter ist heute Abend 
aus S inaja hier eingetroffen und am Bahn
höfe von dem deutschen Botschafter und den 
Herrn der Botschaft empfangen worden.

B erlin . 7. Oktober 1910.
. — Der Zar und die Prinzesfinnen-Töchter 
/Uhren Sonntag Vormittag von Friedberg nach 
Homburg v. d. Höhe zur russischen Kirche, wo sie 
von der Kronprinzessin von Griechenland und 
ihrem ältestenSohne, die vonSchloßFriedrichs- 
hof gekommen waren, empfangenwurden. Die 
Fürstlichkeiten wohnten dem Gottesdienst bei 
und fuhren dann gemeinsam nach Schloß 
Friedrichshof. Nach einem kurzen Spazier- 
gang durch den Wald zum Fuße des A lt- 
königs fand im Schloß M ittagstafel statt. 
Die Rückfahrt nach Friedberg erfolgte gegen 
2^/r Uhr.

— Der Staatssekretär des Reichspostamts 
Kraetke ist vom Urlaub nach Berlin  zurück
gekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder 
übernommen.

— Oberbürgermeister Marx-Düsseldorf 
unterbreitete Freitag der Stadtverordneten- 
Versammlung das offizielle Gesuch um Ver
setzung in den Ruhestand.

— Zur Frage der Ausschließung der 
Juden vom Reserveaffizierkorps und ihrer 
sonstigen Zurücksetzung in der Armee w ill 
der Verband der deutschen Juden im Laufe 
des Winters in einer Reihe öffentlicher Ver
sammlungen Stellung nehmen. Die erste 
Versammlung soll in Berlin in der Philharmonie 
am Sonntag, 13. November stattfinden. Zu

Pwvinzia lim chrichten.
Graudenz, 8. Oktober. (Eine Reihe Unter

schlagungen), bei denen es sich um Tausende 
handelt, sind in der Zentral-Genossenschaftsmolkerei 
Graudenz-Marusch aufgedeckt worden. Beteiligt 
sind bei diesen Verfehlungen der Obermeier Kreski 
und eine Reihe anderer Personen, die diesem 
untergeordnet waren. Kreski und eine weitere 
Person befinden sich in Hast, die Ermittelungen 
nach den übrigen Tätern sind noch im Gange. 
Die Beteiligten hatten sich mit einer Berliner 
Firma in Verbindung gesetzt und dieser tonnen
weise Butter geliefert. Begünstigt wurden die 
Unterschlagungen durch die Erkrankung des 
Molkereidirektors.

Stichln, 8. Oktober. (Einen schweren Unfall) 
erlitt Sonnabend Morgen der diensttuende Bahn- 
assistent Dahl in Rehhof beim Rangieren eines 
Güterzuges. A ls der Güterzug durch den Lade
messer fuhr, schlug der Beamte mit dem Kopfe 
heftig gegen den einen Ständer des Lademessers 
auf, daß er eine Gehirnerschütterung erlitt. M it 
dem rechten Bein geriet er im Fallen unter die 
Räder, wobei ihm das Bein kurz unterhalb des 
Kniees abgefahren wurde. Ob das Unglück durch 
Ausgleiten vom Trittbrett oder nur lediglich durch 
das Aufschlagen mit dem Kopf auf den Stander 
verursacht wurde, steht noch nicht fest. da der 
Beamte nicht vernehmungsfähig ist. Die erste 
Hilfe leistete Dr. Zitzki-Nehhos, der auch den 
Schwerverletzten nach dem chirurgischen Stadt
lazarett in Danzig begleitete. Dahl ist SO Jahre

all und Bater von acht Kindern. E r wirkte früher 
in Putzig.

Danzig, 8. Oktober. (Eine interessante I n 
formationsreise) zum Studium elektrischer Über- 
landzentralen wurde zu Beginn voriger Woche 
von einer größeren Zahl von Gutsbesitzern, Land
räten, Bürgermeistern und sonstigen Interessenten 
nach Lottin (Kreis Neustettin) und Wirsitz, unter 
Führung des Herrn Landeshauptmanns Freiherr» 
Teufst v. Pilsach aus Danzig unternommen. M it  
großem Interesse besichtigten die SO Teilnehmer 
der Fahrt die elektrischen Einrichtungen auf dem 
7000 Morgen großen Gute des Herrn Landschafts
rates v. Hertzberg-Lottin. Dort wird fast sämtliche 
Arbeit, zu der sonst Menschenhände oder Dampf
kraft gehören, von elektrischen Maschinen verrichtet. 
Im  Dorfe Lottin ist jeder Bauer und Handwerker 
mit Licht und Kraft an das Elektrizitätswerk an
geschlossen.

Lokalnachrichten.
Thorn, 8. Oktober 1910.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Baurat Schultz 
ist von Schneidemühl nach Danzig, die Regierungs- 
baumeister Henschke von Osterode nach Meseritz, 
Lang von Wollstein nach Osterode, Baumann von 
Merseburg nach Schwetz, Laufenberg von Thorn 
nach Merseburg und Nahn von Allenstein nach 
Berlin versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  L a n d k r e i s e
T h o r n . )  Der königl. Landrat hat bestätigt: die
Wiederwahl des Besitzers Theodor Rohloff zu Leibitsch 
als Schöffen und die Wahl des Besitzers W ilhelm Herr- 
mann in Folgowo zum Schuloorsteher für die Schule 
in Staw.

—  ( D e r  B a u  d e r  s t ä d t i s c h e n  T u r n 
h a l l e )  ist in  vollem Gange. Es scheint nicht aus
geschlossen, daß sie schon im  Laufe des W in te rs  be
zogen werden kann. Jeder T urne r w ird  das Be
dü rfn is  fühlen, am Tage des Einzuges seiner 
Freude Ausdruck zu geben. Das kann nu r durch 
ein flo ttes  gemeinsames Turnen w ü rd ig  geschehen. 
Es ergeht daher an alle M itg lie d e r des T u rn 
vereins die dringende B itte , sich vo llzäh lig  und 
lebhaft an den in  den Turnsaal (Gerechte- und 
Gerstenstraße) verlegten Übungen zu beteiligen. 
Insbesondere werden die M itg lie d e r der A lte rs - 
abteilung, und alle die es werden wollen, gebeten, 
die im  Sommer ausgesetzten Übungen, welche M i t t 
woch den 12. d. M ts . um 8V2 Uhr wieder auf
genommen werden, regelmäßig zu besuchen, und 
nicht dam it zu zögern. Denn je früher man die 
Zah l der Teilnehm er übersehen kann, desto zweck
mäßiger kann man gleich von Anfang an den 
Übungsplan einrichten, und dabei alle Wünsche 
und Bedürfnisse berücksichtigen, sodaß die Geübten 
und die Neulinge, die noch Jugendlichen und die 
stärker Gealterten auf ihre Rechnung kommen.

— ( K r i e g e r - V e r e i n  T h o r n . )  Am 
Sonnabend hielt der Krieger-Verein Thorn im 
Bürgergarten seine Monatsversammlung ab, die 
von etwa 50 Kameraden besucht war. Der erste 
Vorsitzer, Herr Hanptmann z. D. M a e r c k e r  er
öffnete um 8Vs Uhr die Versammlung mit einer 
längeren Ansprache und einem Hoch auf den 
obersten Kriegsherrn. I n  den Verein aufgenommen 
wurden 5 Kameraden. Das Andenken des ver
storbenen Kameraden Sechting wurde in üblicher 
Weise geehrt. Der Vorsitzer entbot alsdann dem 
zweiten Vorsitzer, Herrn Hauptmann d. L. Edel- 
büttel die Glückwünsche der Versammlung zur 
Verleihung des Noten Adlerordens 4. Klasse. Bei 
der nächsten Versammlung soll über Satzungs
änderung verhandelt und es sollen Blocks zur 
Werbung neuer Kameraden verteilt werden. Der 
Vorsitzer gab nunmehr ein Rundschreiben des 
Bundes-Borstandes bekannt, nach welchem die 
Einrichtung einer Arbeitslosen- und Krankenver- 
sicherung unter den Kameraden geplant ist. Nach 
längerem Für und Wider wurde beschlossen, ab
lehnend zu antworten, weil, wie Kamerad W i t t  
erklärte, der wöchentlich zu zahlende Beitrag von 
76 Pf. viel zu hoch ist. Auch wurde einem An
trage, die Einzelversicherung der Bundessterbekasse 
in eine Kollektivversicherung umzuwandeln, nicht 
zugestimmt. Hierauf erstattete Kamerad K a b e l 
den Vierteljahreskassenbericht. Die diesjährige 
Weihnachtsbescherung wird auf Mittwoch den 21. 
Dezember festgesetzt, die Kaisersgeburtstagsfeier 
soll am 29. Januar 1911 stattfinden. Kamerad 
Kabel bat die Kameraden dringend, zu Begräbnis
feierlichkeiten verstorbener Kameraden zahlreicher 
erscheinen zu wollen. Die einzelnen Behörden 
sollen vom Vorstände gebeten werden, Vereins- 
mitglieder als Deputierte dazu zu beurlauben. 
Damit war das Geschäftliche erledigt und es folgte 
noch ein längeres Beisammensein beim gemütlichen 
Schoppen.

— ( Fes t  d e r B e a m t e n  d e s H a u p t z o l l -  
a m t s.) Am Sonnabend veranstalteten die anscheinend 
vollzählig versammelten Beamten des Hauptzollamts 
Thorn im T ivo li ein Fest, das, als Familienfest im 
weiteren Kreise gedacht und ausgeführt, auf die T e il
nehmer auch diesen schönen Eindruck machte; auch das 
Instrumentalkonzert wurde im 2. Teil ganz von der 
Hauskapelle ausgeführt, die als „Thorner Solisten-Quar- 
tett" angesprochen werden darf, und den Hörern einen 
großen Genuß bereitete. Dem Feste wohnte auch Herr 
Regierungsrat Siebert aus Danzig bei. Den Kaiser- 
toast brachte Herr Oberzollinspektor Negierungsassessor 
Radeck aus, der in seiner Ansprache als den Zweck 
dieses und späterer ähnlicher Feste bezeichnete, die 
Beamtenschaft der Ostmark mit dem Bande der 
Kameradschaftlichkeit zu umschlingen und gleich einer 
großen Familie zusammenzuhalten in Treue und Liebe 
zu dem kaiserlichen Oberhaupte. Das Konzert der Haus
kapelle brachte ein, wie immer, mit stürmischem Beifall 
aufgenommenes Piston-Solo des Herrn Nicolaus, der 
sich mit dem Vortrag von Schumanns „D ie beiden 
Grenadiere" auch als Sänger bewährte, und drei Lieder 
des Kaiser-Cornett-Quartetts (Herren Nicolaus, Bosse, 
Schrickel und Wosserow), die den heute leider seltenen 
Genuß eines Hörnerquartetts gewährten. Im  Geiste 
eines Familienfestes war die Aufführung des Einakters 
von Theodor Körner „D ie Gouvernante", wobei F rl. 
Nadünz („Gouvernante") und die Kinder des Herrn 
Nicolaus, Paula und Marie, mitwirkten, die schon vor
her die Serenade „Der Engel Lied" vorgetragen hatten. 
Den Beschluß des schönen, eigenartigen Festes bildete 
dann der Tanz, zu dem die Kapelle der 15er aufspielte, 
die auch zwei Teile des Instrumentalkonzerts trefflich 
ausgeführt hatte.

— ( D e r  T u r n v e r e i n  T h  o r n )  unternahm 
am gestrigen Sonntag mit 20 Teilnehmern eine frisch-

»ach Borbarken, wo kurze Rast E
dem dort einige Turnspiele s ta « g ° ^  " s 6 U 
über Schönwalde und Culmer Borst Herz " 
zurück. — Solche Märsche stärken « M  ' A pM ' 
Lunge, sondern auch zunächst den M r ,  we> 
und das Seiime'sche W o rt: „es ginge a be
man mehr ginge", wird immer noch a 
herzigt. - „r kann l-"

— ( D e r  S c h l e s i e r v e r e  n>
Kirmesveranstaltung am gestrigen Son .c ^  neue 
Reihe seiner wohlgelungenen Arrangem ^Miches u> 
Glied anfügen. W ar das wieder em . ^  Saa 
ungetrübtes Treiben, das namentlich o , 
des Schützenhauses erfüllte, wo große
scher Jahrmarkt aufgeschlagen war. Wayr HM
Saale die Familien an großen T W e" ^ e ^ ..^ r t ts Ä  
schneidigen Konzert der 176er zu lo" 
im kleinen Saale, auf der Kirmes, A lt r ^  ein 
und Klein. Hier war alles vertreten, ^  konn
richtigen Kirmes gehört; wer nicht schleßen w 
am „Glücksrad" sein Heil versuchen; 
schwärmte, konnte Würstel- oder Pfefferkucy . .0,
Besuch abstatten. Daneben wurde ^  die oie
scherzt, und die reizende schlesische Bauen s
Evastöchter angelegt hatten, und die natt ^höhte 
züglich zu den hübschen Gesichtern stc" > stündliche 
erster Linie des ganzen Festes bmites,
B ild. Die packendste der musikalischen Stini"'^ 
war das „Schlesische Lied", in das a ^ j t  
kräftig und voll Heimatliebe einstimmten- 
freilich nicht gesagt sein, daß nicht auch ble 
sehr heiteren musikalischen Weisen, ni d ^e n d e  Ä  
auch Fall und Lehar mitsummten, lhre 3 ^  M lg ^

iiai von Pyurpp von nmenvurg nell"'"»'
sind. A ls auch Linkes „B erlin  bei Nacht ^aii « 
war, trat der Tanz in seine Rechte, der > ganze" 
junge schlesische Herz gewiß den Höh^p"UU ^  ^s  ^  
Feier bildete. So heiter auch die (vttnw 
„K irm es" w ar: r^meben,

M it  ihrem Hans durch den Saal zu 
Is t jeder GreLe Ideal, Lebe",
Drum tanze, du glückliche Jugend, dur - 
Ih r  Alten huldigt indes dem Pokal! <^che 

— ( T h o r n e r  e v a n g e l i s c h - k r A n d  Ä  
B l a u k r e u z v e r e i n . )  Der Famrlrena . ^  
Sonntag Abend nahm einen schönen 
Darbietungen in  Gesang, Musik,
Ansprachen rc., die Zweck und Z ie l der ^  gr^ 
re ttungsarbeit beleuchteten, wurden von in 
ßen Versammlung, die jedes Plätzchen E
der Mädchen-Mittelschule ausfüllte, a E
gegengenommen. Der Familienabend A  ^  aM 
neue, daß das Interesse fü r die Temperen^^saNS 
hier in  Thorn  mehr und mehr wächst. 
des nächsten M onats  ist der zweite 
in  diesem W in te rh a lb ja h r in  Aussicht 6 
und der Vorstand w ird  bemüht fern, ^  ^  
gramm wieder so ansprechend als mogu^
stalten.

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t  e r.) 
Theaterbnreau: Der bereits angezeigte Wocv
des Stadttheaters hat eine Änderung insofern ^ o l  
daß in dieser Woche die übliche Sonnabend- ^d e  
stellung auf Donnerstag den . 13. Oktober vernö 9 
ist. Das Repertoire lautet nun : Dienstag " Acht"' 
tober 8 Uhr neu einstudiert „D ie Nabensteinerw ' 
spiel in 4 Akten von Ernst von WildenbruM- ^  "5 
tag den 13. Oktober 8 Uhr als V o lk s v o rs te l lu ^ ^  
neu Preisen zum letztenmale „Das Musikann 
Operette in 3 Akten von G. Jarno. Freitag
tober 8 Uhr zum erstenmale »Cavalleria ^  Ub
Melodrama in 1 Aufzuge von Pietro Masccu AB 
auf „Der Bajazzo", von N. Leoncavallo. 
abend den 15. Oktober 8 Uhr geht als Aböl' 
Vorstellung zum zweitenmale „D ie weihe E ' .  
komische Oper in 3 Aufzügen von F ra n c o ^  WK 
Boieldieu in Szene. Sonntag den 16. Okt fide 
mittag 3 Uhr bei halben Kassenpreisen ^
Bauer", Operette von Leo Fall. A o A  
B illetts zu dieser Vorstellung schon ab

— ( D i e  „ B  e r l i n e r N a n g e  n"  i M S ^  g M  
Haus  e.) Am Dienstag und Mittwoch olei ^  o 
veranstaltet der Chansonnier W ilhelm Karzm ei"

det"

^cyutzenyauje erneu ^
darüber: Was diese Vortragsabende der ^
Rangen" auszeichnet, ist die Vielseitigkel 
bietungen. Ernst und Scherz, Gesang " "
Duette und Ensemble-Szenen wechseln in b"v 
einander ab. Nicht alltägliche Kabarett- Dsi 
hört man, sondern ein eigenartiges, vrlginc 
toire, das jene behagliche, heitere S lim n n E  
die einen vollen Erfolg den Künstlern verb  ̂ v ^ ie t

— ( P o l i z e i l i c h e  s.) Arrestanten verö 
Polizeibericht heute 5.

— ( G e s u n d e  n) wurde ein kleine 
Näheres im PolizeisekreLariat, Zimmer 42-

— (Von der  Weichsel . )  Der ^steter.^ 
der Weichsel betrug bei T h o r n  heute 0,vo
ist seit gestern um 4 Zentimeter g e l n  ^  gMer 
C h w a l o w i c e  ist der Strom von ^
1,57 Meter g e f a l l e n .

--------------------  SiN^
r  Podgorz. 10. Oktober. (K riegerver^^gege^,

verein. Der Kriegerverein Podgorz u n v ^ l ia T ^ ,  
h ie lt im  Hote l K ronprinz  seine 
lung  ab, die gut besucht w ar. Der e > ^  
Kamerad Zeughauswasfeninerster K  r
öfsnete die Sitzung m it  einem drei aw ^ in s t l^ il 
hoch, in  welches die Kameraden Legern s a n A E ir  
ten. Das Andenken des verstorbenen ^  P M  § 
Grüneberg wurde durch Erheben von ^ les §
geehrt. Nachdem die Niederschrift n« „
Sitzung verlesen, wurde ein Kanrera°
M itg lie d  in  den Vere in a u f g e n o m m A ' B  ° ^  
h ie lt  der S chriftführer, Kamerad AAheitsd 'H a- 
einen längeren V o rtra g  über den o ^
Ernst M oritz  A rnd t. Der Vorsitzer ! 
meraden nochmals aus Herz, sich ver vor ^,id 
nissen besser beteiligen zu wollen. ^s -ru inN ^lil^  
sammlung wurde den Kameraden d i e H e -
Hahn zu ihrem  neulichen G e b u r t s t a g d r e ^ n  
wünsche des Vere ins ausgesprochen. ^ n S  
nannten durch S tif tu n g  eines M v  -,,och> 
Gerstensaftes dankten. E rw ähn t l l  sA
der Vorsitzer H err K rum m , ein p r r E  KelKÄgstdS 
tete Sammelbüchse gestiftet 
Gaben zur B ild u n g  des K a ise r-^ub ila  
aufbewahrt werden sollen. —  Eriren ^
Kostbar unternahm gestern Nachnnt aS 
verein. I m  Pansegrauschen GaflY 
man sich aufs beste. ^ktbr-

*  A us dem Landkreise Thorn, 8. ^  ^
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tie rärztlich festgestellt worden, d Z i
K lauenvieh (R inder, Schafe, Schwerste
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^  i!°°ewb ^ ° 'd o n  am 8 Mn ^ '^ n e  B r .  am 
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. unser - emem Antwortschreiben an den 
V ^ h m e  na<n. n ^ ^ ^ " b ,  m it dem Bemerken, daß 
^ ? ^ a u f  erfolgen werde, wenn der M a -
^  ^  in d^. A n ^s  w ir  noch nähere Fest-
° ''sd^o rtlck ,-pn?^^enheit zu machen hatten, konnte 
^ > S i M '^ b e n  erst am Sonnabend M itta g

wrtschrelben an den 
dem Bemerken, daß 
rde, wenn der M a - 

Fest-
o^^rtsck io?s^^^EN Y eit zu machen hatten, k,

^  ^ th a v s /o l i^ s - ^  "M Sonnabend Mittag 
NkilN eine ' t°s ^ e fe r t werden. Vorher aber hatten 
V k e a u  I ^  panische Anfrage aus dem Ma- 

^  koinni?^ die Berichtigung zur
^  .  en» Herr Bürgermeister Stachowitz
^lb^dereü Antwortschreibens nicht
!Hiig?H wußt. üebe. Herr Bürgermeister
k ' S  n ic h t 'u L  E  F '-i'-'g  di° Be.Nicht ' ^ULUM w ir  am m euag ore 'rze- 

Warans 'K o m m e n  hatten, und konnte auch 
^ in d e r ^ " ^ ! ' d i e  Berichtigung am 

^  er nun / '^ s s e V  erscheinen würde. Gleich- 
Ü!̂  o^Eit, gegen uns ein Verfahren ein-
^ ? o i i deru M aß  ruhiger Objektivität, das
^ rtx^e  7 ^'E ter des MagistraLsdirigenten einer 
s'?tc>°s, ircrrf ^^b h a n d lu n g  einer solchen Sache er- 
A  W r S-gen uü . überschritt. Läß t sich dieses 

daq ous der Sache selbst rechtfertigen? 
.VN .9 des entschieden bestreiten. Die Be-

sjp p -̂s« .Bürgermeister Stachowitz enthält 
.daß der Vertrag über die Ab- 

^s^ich-v ^des für einen Luftschiffhafen zwischen 
' Ä  ist ^ ^ u n g  und der S tad t noch nicht abge- 

e in o ^ ^  ^'E Aufnahme der Verhandlungen 
A n g  Artikel der „Presse" noch durch eine 
VOrden u. Stadtverordnetenversammlung ver- 

A A r t ik e l« ' ?ns  war nicht der eigentliche Kern 
8 ^  die A.u solcher der Freude darüber Ausdruck 
Aü g l ic h e  r ^ s  ^n es  Luftschiffhafens nunmehr für 
?^^rechk) * sei, da die Verhandlungen zu einer 

^ierqeaen^ den Grundstückspreis geführt 
V k g e ? , ^  wendet sich die Berichtigung des 

!?d,V?0lh h- 'ters Stachowitz nicht —  dieser Punkt 
8ünstl^o"ptsache. W enn w ir  uns beeilten, 

' ^ n  Wandung der Sache der BürgerN S «  «  ... ...

,7'» kk ^ ° n ^  , / n ^ ^ . 'g ^ t e n  noch keinen a
..  den Ver

noch keinen ausreichenden, I,nc- 7 I,0U) remen ausrenyeuvett

di!- ^  sich w !t u '" " b  er verhindern wollte. Und 
iie-b^d! j " "  der angeblichen W ahrung der Iu te r-  

 ̂ ^  l^lnklana brinlion ^nsr bor' ^dtpssnprs
^ a d t j „  > 7 "  ""U^uucyen 2vayrung oe 
Erste» m.- bringen, dasz der l:

!es? t«tin^l e in o ^ ^ ^ s ^ r s  mit Hilfe der „Thorner 
»,°.̂ lig ^  do^ ^taatsaktion aus der Sache macht? 
^ ld r^ E N  w„L ^  mit uns dieselbe Über-

d ,.^ 6 ls t ra t  durch einen Artikel bei
d

v-k?^l»M m ln„ ° Besprechung -M »,.,m m iu„g  z,,r Aufnahme
A ls  w ir

, ^ - N ^ e ° ° » '  D °n n e r- ta 7  schroben, -»° L

^  ^ tag uns nichts ferner, als m it

der
in der S tadt- 
der Verhand- 
in dem ange 

L u ft
auf

die "

e!.^as°nl!">kA n ^°^en  sei.
"°d ,"°A n7  "

d ^ .  ___ ______
etwa ^  " " L  nichts ferner, als mit 

«t rc 7? d a s  V e r d i e n s t  der Herren  
^ ^ 's !>  n ^ 'S e ,^ « 7  dem Erfolge der neuen V er- 
' d ° >  7 '« u ch q °? °" - -rg-ndwie z u  s c h m ä l e r n .  
l̂eo ledi^ser Ä,,?- S w "  gekommen, daß sich

^  ^  als getroffen fühlen könnte. W ir  
^ b E t^ ^ ab ^o ge^chron is ten  den V erlauf der A n - 

der L ^ e m ä ß  skizzieren. Greifen w ir kurz 
s ^ s p ro ^ ^ d e r  m, Frühjahr zurück. Im  M ä rz  

Ulgerschast allgemein die Besorgnis 
^  U e re r  ^ / x ^ t a n t e  Errichtung eines Lu ft-

«ehe. weil der Ma. 
!^l!?dea ^  Seige gegenüber nicht Entgegen-

wj^'enst tz Als Organ der Öffentlichkeit, das sich 
e?'° B e rL 7 'u 'n l°n  Interessen Thorns stellt. 

7k so^°'schien i^ tu iig , uns der Sache anzuneh-
^hgblog^'«nnjsch d°s. "Presse" ei» längerer Auf- 
Ü  4 "  °» 7  Tho,.„^d°r, der auf die Bedeutung

^ ° r > L ° n

 ̂ Sl r -L der Luftschiffhafen nach einem

^ E t T ^ E r l q ^ f B e s p r e c h u n g  geheim war, 
^  ^ 4 e Ergebnis derselben hier nichts 

bah die Verhandlungen zwischen

M ilitä rve rw a ltung  und S tad t v o r h e r  abgebrochen 
waren und n a c h h e r  wieder aufgenommen wurden, 
m it dem Resultat, daß nun beide Parteien zu einer 
Verständigung gekommen sind. Diese Tatsachen, die 
uns auch von anderer Seite bestätigt sind, w ill Herr 
Bürgermeister Stachowitz sie bestreiten? Oder setzt er 
sich über diese nur hinweg, we il ^r die M itw irkung  der 
„Presse" und der Bürgerschaft bezw. ihrer Vertretung in 
kommunalen Dingen geringschätzt? W ir  sollten meinen, 
ein Bürgermeister und Vertreter des Ersten Bürger
meisters müßte sich über jede M ita rb e it aus der Bürger- 
schaft freuen. Die kommunale Selbstverwaltung ist doch 
nicht blos so aufzufassen, daß allein die Leitung eine 
Kommune verwaltet, sondern auch die befähigten und 
berufenen Kräfte aus der Bürgerschaft und ihrer V er
tretung sollen mitwirken. Das darf doch nicht blos 
Theorie auf dem Papier oder schöne Phrase sein, m it 
der man bei festlichen Gelegenheiten die Rede dekoriert, 
sondern auch in der P raxis muß es seine Anwendung 
finden. Auch unter diesem Gesichtspunkte ist das V o r
gehen des Herrn Bürgermeister Stachowitz gegen uns 
nicht zu verstehen. Wenn er fü r das Bestreben der 
„Presse", in der Luftschiffhafen-Angelegenheit den drohen- 
denVerlnst fü r Thorn zu verhüten, keine W ürdigung hat, 
so würde das allein uns zu diesen Ausführungen nicht 
bewogen haben, denn die Presse im allgemeinen ist 
es ja gewöhnt, daß man ihrer guten Dienste zu allerletzt 
gedenkt, aber wenn er in dem Augenblick, wo in 
der wichtigen Angelegenheit ein erfreuliches Resultat fü r 
die S tad t erreicht ist, uns eine Schädigung der In te r 
essen der S tad t vo rw irft, so muß das unsere entschiedene 
Abwehr herausfordern. Uns erscheint die Handlungs
weise des Herrn Bürgermeister Stachowitz als eine Un- 
begreiflichkeit, über welche w ir  das U rte il der Bürger- 
schaft überlassen.

Wissenschaft, Uunst und Theater.
Die unter dem Vorsitz von Leon Bour

geois-Paris in  Brüffel tagende i n t e r 
n a t i o n a l e  T u b e r k u l ö s  e-K o n f s r e n z  
beschloß ihre Arbeiten m it der Ernennung von 
korrespondierenden M itgliedern und der E in
setzung von zwölf permanenten Kommissionen 
für die hauptsächlichsten wissenschaftlichen und 
sozialen Fragen, welche für die Bekämpfung 
der Tuberkulose als Volkskrankheit inbetracht 
kommen. Die Kommiffionsberichte sollen als 
Ergebnis des ersten Jahrzehnts der Tätigkeit 
der „Internationalen Vereinigung gegen die 
Tuberkulose" dem im September 1911 in  Rom 
stattfindenden Kongreß gewidmet werden. Die 
Kommission für Prophylaxe (Fürsorgestellen, 
Wohnungspflege, ArLeiterversichsrung usw.) 
wählte zum Vorsitzer den Präsidenten des 
deutschen kaiserlichen Gesundheitsamts Bumm, 
zum Berichterstatter Professor Fuster vom 
Colltzge ds France, den bekannten Soziologen 
und Sekretär des Comits permanent für so
ziale Versicherung. Zum Vorsitzer der 
Kommission für die Fürsorge im Kindesalter 
wurde Eeheimrat Kirchner vom preußischen 
Kultusministerium bestimmt. Materialien, 
welche im Sammelbericht Verwendung finden 
sollen, werden an die Adresse des General
sekretärs der internationalen Vereinigung 
Professor Dr. Pannwitz-Eharlottenburg er
beten. — K a i s e r W i l h e l m  hat der inter
nationalen Vereinigung gegen die Tuberkulose 
auf das Huldigungstelegramm der Konferenz 
nachstehende A n t w o r t  zugehen lassen: Die 
Kaiserin und Ich erhielten m it lebhaftester 
Freude die Grüße der neunten Konferenz der 
internationalen Vereinigung gegen die Tuber
kulose und bitten Ew. Exellenz und die M it 
glieder der Konferenz, unseren besten Dank 
entgegenzunehmen. Unsere wärmsten Wünsche 
begleiten auch in  Zukunft die Arbeiten der Ver
einigung die schon fetzt von so glücklichen E r
folgen für das Wohl der Menschheit gekrönt 
sind. Wilhelm.

( E i n e  b e w a f f n e t e  R ä u b e r b a n d e )  
brachte in  der Nähe des Bahnhofes Ussarai 
bei Cagliari, Sardinien, einen Zug, in  dem 
sich ein Beamter der Bahn m it Geld zur Ent
lohnung des Eisenbahnpersonals befand, zum 
Entgleisen. Den Räubern fielen nur etwa 
5000 Lire in  die Hände, da der größte Te il 
des Geldes bereits ausgezahlt war. Das Zug
personal ist unverletzt.

Gedankensplitter.
Da faßt nicht W o rt und nicht Gesang die innere 

G lu t, des Herzens Drang. B ie r Lippen reimen sich 
zum Kuß, zum paradiesischen Genuß —  und wcr's nicht 
kennt, und wer's nicht weiß, was Frauemniiiidlein liebe- 
heiß zum Mannesherzen sagen kann, der ist der aller- 
örmste M ann. E m il R itie rsho is .

Luftschiffahrt.
Auf dem F l u g p l a t z  J o h a n n i s -  

t h a l  begann am Sonntag bei schönem Wetter 
die B e r l i n e r  F l u g w o c h e .  I n  Gegen
wart eines zahlreichen Publikums fanden fünf 
Ausstiege statt.

Mannigfaltiges.
( E i s e n L a h n u n f ä l l e . )  Aus B e u 

t h  en, Oberfchl., w ird vom Sonnabend ge
meldet: Heute früh um 2 Uhr 56 Minuten 
fuhr bei dichtem Nebel der von Laurahütte auf 
Gleis 6 einfahrende Eüterzug 8536, als er sich 
bereits im Bahnhof E h o r z o w  befand, dem 
Eüterzuge 8341 m it 16 Achsen in  die Flanke. 
Hierbei wurde der Schaffner Kaikowski vom 
Zuge 8536 sofort getötet. Sonstige Ver
letzungen sind nicht vorgekommen, der Mate
rialschaden ist nicht unbedeutend. Die Gleise 
waren auf mehrere Stunden gesperrt, der Ver
kehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten. 
— Am Sonntag Nachmittag entgleisten auf 
Bahnhof G r i e b e n  der Strecke K l e i n e n — 
Lübeck die drei letzten Wagen des V-Zuges 

(S tettin—Hamburg). Zwei Paffagiere er
litten  leichte Hautabschürfungen. Die Ver
letzten konnten ihre Reise fortsetzen. Die Gleis- 
unterbrsckung w ird etwa sechs Stunden 
dauern. Der Verkehr w ird durch Umsteigen 
aufrecht erhalten.

( E i n  g r o ß e r  W a l d - r a n d )  hat nach 
Meldung aus Winnepeg den 1500 Einwohner 
zählenden O rt Beaüdette zerstört. — Nach 
weiterer Meldung ist außer dem Dorfe 
Beaüdette auch die Ortschaft Spooner durch den 
Waldbrand in  Minesota zerstört worden, viele 
Personen sind umgekommen. Verbrannte 
schaden beträgt mehrere M illionen Dollars. 
Leichen liegen längs der Bahnlinie. Der Sach-

Nenelte Nachrichten.
Dom Kaiserpaar.

T a d i n e n , 10. Oktober. Das Kaiserpaar und 
LiL Prinzessin sind um 8 ^  Uhr von hier abgereist.

Einweihung in Graudenz.
C r a u d e n z ,  10. Oktober. Das Kaiser W il

helm Auguste V iktoria-Stift, das städtische Siechen- 
haus, ist heute in Gegenwart des Landeshaupt
manns von Westpreutzen, Freiherrn Senfft von 
Pilsach und des Herrn Regierungspräsidenten Dr. 
Schrlling feierlich eingeweiht worden. Das Ge
bäude bietet Platz für 89 Sieche; die Baukosten 
betragen 147 000 Mark.

Ein Schutz im Ballsaal.
E l L i n g ,  10. Oktober. Beim Nekruten- 

abschiedsball des Turnvereins „Zahn" schotz der 
Schmied Lankau, dem das Lokal verboten wurde, 
blindlings unter die Menge. E in  Kellner wurde 
durch Leide Beine geschossen, ein zehnjähriges M äd
chen erhielt einen lebensgefährlichen Schutz durch 
die Brust, eine dritte Person wured von einer 
Kugel gestreift.

Ende des Werftstreiks in Stettin.
S t e t t i n ,  10. Oktober. Drei grotze W erft- 

arbeiterversammlungsn nahmen heute Stellung zu 
den Hamburger Einigungsbeschlüssen der Seeschiffs- 
werften. Bei der Abstimmung stimmten bei 3765 
Stimmen 1816 für die Wiederaufnahme der Arbeit 
am Montag, für die Fortsetzung des Streiks stimm
ten 1896. 53 Stimmen waren zersplittert. Da zur 
Fortsetzung eine Dreivisrtelmajorität nötig ist, so 
ist mit diesem Veschlutz der Streik beendet. Am 
hentrgen Montag wurde die Arbeit wieder auf
genommen.

E n tflo h e n .
? * 5 ^ * * " '  *0. Oktober. I n  vergangener 

Nacht find aus der städtischen Irrenanstalt vier 
zur Beobachtung dort untergebrachte Einbrecher ent
flohen.

E in  neuer Grenzzwischenfall.
B e r l r n ,  10. Oktober. Von der schlesisch- 

galizischen Grenze wird gemeldet: Drei bewaffnete 
russische Grenzposten kamen in den Grenzort Brody, 
besuchten ein Lokal, in dem nur die Schankwirtin 
und ein Dienstmädchen sich befanden, und drohten 
ersterer m it dem Tode, wenn sie ihnen nicht ihr ge
samtes Geld herausgäbe. Dem Dienstmädchen 
gelang es, die Gewehre der Gäste an sich zu nehmen 
und die Polizei zu rufen. Es entstand ein furcht
barer Kampf. Schlietzlich wurden die Rüsten über
wältigt und verhaftet.

Folgen des Dortmunder Bankkrachs.
D o r L m u n d , 10. Oktober. Der Lei der Grün

dung der Niederdeutschen Bank beteiligte Nechts- 
anwalt und Notar Ellerbeck, ein Schwiegersohn des 
Aufstchtsratsmitgliedes der Niederdeutschen Bank 
Zm Walle, meldete den Konkurs an und legte sein 
M andat als Stadtverordneter nieder.

Tragisches Ende eines Abgeordneten.
L e i p z i g ,  10. Oktober. I n  einem Anfall von 

Geistesgestörtheit erschoß sich der frerkonservative 
sächsische LandtagsaLgeordnete für Leipzig-Land, 
Berlagsbuchhändler Düre, der Znhaber durch 
Christian Cellarius 1656 gegründeten Vuchhändle- 
rischen Geschäftes in Leipzig.

„Parseval 6".
M ü n c h e n ,  10. Oktober. „Parseval 6" ist 

heute früh SN Uhr zur Fahrt nach Norden auf
gestiegen.

„P. 6" auf der Fahrt nach Berlin.
M L n c h e n , 10. Oktober. „P. 6" wird bei gün

stigem Wetter heute um die Mittagsstunde die 
Fahrt nach Berlin  m it Stationen in Plänen und 
Bitterfeld antreten.

Die Streitlust in Frankreich.
P a r i s ,  10. Oktober. K r einer hier abge

haltenen Maurerversammlung, an der etwa fünf
tausend Personen teilnahmen, wurde beschlossen, in 
den Ausstand zu treten, falls die Unternehmer die 
Bauplätze nicht öffneten und den Neunstundentag 
nicht annähmen.

Die Revolution in Portugal.
L i s s a b o n ,  1Ü. Oktober. Die Ausweisung 

der Mönche und der Ordensfrauen hat allerorts 
begonnen. Die in den klösterlichen Erziehungs
anstalten untergebrachten Kinder sind den Eltern  
zurückgegeben worden. Unter den Ausgewiesenen 
befindet sich Kardinal Nette, ein Franziskaner. Der 
Erzbischof von Veja hat bereits das Land verlassen. 
Nur wenige Kirchen in Lissabon waren gestern 
geöffnet.

L i s s a b o n ,  10. Oktober. Die Stadt war am 
Sonntag m it Fahnen geschmückt. Die Straßen 
waren von einer dicht gedrängten Menschenmenge 
angefüllt. Viele strömten nach dem Stadthause, 
wo Admiral Reis und Dr. Bombarda aufgebahrt 
find. Die Minister wurden lebhaft begrüßt.

L i s s a b o n ,  10. Oktober. Gestern Abend 
herrschte an mehreren Punkten der Stadt eine ge
wisse Erregung über die durch den Widerstand der 
Klöster hervorgerufenen Zwischenfälle. Hier und 
da wurden Gewehrschüsse gehört.

B a r c e l o n a ,  10. Oktober. Gestern zogen 
3000 Demonstranten zum hiesigen Kirchhof, um am 
Grabe Ferrers einen Kranz niederzulegen. Es kam 
dabei zu Ruhestörungen, sodatz die Polizei gezwun
gen war, die Menge zu zerstreuen.

P a r i s ,  10. Oktober. Ver dem Aufstande m  
Lissabon dürften drei französische Staatsangehörige 
ums Leben gekommen sein. Außer zwei Mönchen 
soll eine Frau auf der Straße durch Flintenschüsse 
getötet worden sein. Unter den gefangen genom
menen Geistlichen befindet sich auch ein französischer 
Mönch vom Heiligengeistorden.

Gefangenen-Meuterei.
M i l l e m s t a d  (Insel Curacao), 10. Otkober. 

W ie aus Maracaibo gemeldet wird, meuterten die 
Gefängnisinsassen und töteten mehrere Beamte, 
darunter einen Bruder des Präsidenten Gomez. 
Die meisten Gefangenen» die zu den Anhängern der 
Partei des früheren Präsidenten Castro gehören, 
sind entkommen. M an  befürchtet den Ausbruch 
einer revolutionären Veweguna.

W aldbrände . '
N e w y o r k ,  10. Oktober. Z m  Departem ent 

M inneso ta  äscherten W a ldbrände  mehrere O r t
schaften ein. M ehrere  S täd te  w aren  bedroht. E tw a  
25 Leichen von Ansied lern sind aufgefunden w o r
den. Z m  ganzen d ü rften  den B ränden  309 Menschen 
zum O pfer gefallen sein.

U nruhen  in  B ra s ilie n ?
R i o  d e  Z a n e i r o ,  10. Oktober. E s  geht das 

Gerücht, im  S ta a te  Am azonas seien Unruhen aus- 
gebrochen. D ie  reg ierungsfe ind liche P a r te i habe 
den G ouverneur abgesetzt.

Amtliche Notierungen der Damiqer Produkten- 
Börse

vorn 10. Oktober 1V10.
Wetter: schön

Aiir Getreide, Hi'llseilfrtrchte lind Olsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Prooisiorr 

ilscrncerncißig vom Käufer all deu Verkäufer vergütet. 
W e i z e n  matter, per Tonne von 1060 Kgr. -7 

per Oktober—November 198'/. Mk. bez. 
per November—Dezember 169 Mk. bez. 
per Dezember— Januar 169^. Mk. 
per April-M ai 206 Mk. bez."
Regulierungs-Preis 199 Mk. 
inländ. hochbunter 766 Gr. 198 Mk. bez. 
inländ. bunter 740—772 Gr. 190— 168 Mk. bez, 
inländ. roter 745—777 Gr. 193—199 Mk. bez,

N o n g e n  mw., per Tonne von 1000 Kgr.
Negulierungspreis 142 Mk.

G erste unverändert, per Tonne von 1600 Kar. 
inländ. 67 2 -67 4  Gr. 140— 160 M k bez. 
transito 87— 106 Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Kar.
inl. 137l/2— 149 Mk.

Rohzucker .  Tendenz: flau.
Nendement 88 sx. Nsufabrw. 9,50 Mk. mkl. Sack. 

K l e i e  per ION Kgr. Weizen- 7,40— 8,40 Mk. bez.
Roggen- 8,05— 8,30 Mk. bez.

Der Vorstand der Produklerr-Bvrse.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
Tendenz der Fondsbörse:

Österreichische Banknoten..........................
Russische Banknoten per Kasse. . . . 
Wechsel auf Warschau . . . . . . 
Deutsche Reichsanleihe . . .
Deutsche Reichsauleihe 3 v/y . . .
Preußische Konsols 3 '/.,° /y . . . .  . 
Preußische Kousols 3 "/... . . . .  .
Thorner Stadtanleihe 4 <V,,. . . . . 
Thorner Stadtauleihe 3 ''2 "/., . . . . 
Mestpreußische Pfandbriefe 3'/.  ̂»/„ . . 
Westpreußische Pfandbriefe 3"/„ neul. 1!. 
Rumänische Rente voll 1894 4'Va . - 
Russische unifizierte Staatsreute 4 0 /a . 
Polnische Pfandbriefe 4 V2 "/,. . . . .
Große Berliner Straßenbahn-Aktien .
Deutsche Bank-Aktien...............................
Dlskonto-Kommandit-Anteile . . . .
Norddeutsche .Kreditanstalt-Aktien. . . 
Ostbank für Handel und Gewerbe . . 
Allgemeine Etektrizitäts-Aktiengesellschast 
Bochumer Gußstahl-Aktien . , . . .
Harpener Bergwerks-Aktien . . . .
LanrahiMs-Aktiett . . . . . . .  . 

Weizen loko in Newpork. . . . .  . .
„ Oktober. . . ,  . . . . .  .
„ Dezember. . . . . . . .  .
„ M a i 1911. . . ,

Roggen Oktober. . . . . . . . . .
„ Dezember . . . . .  . . . .
„ M a i ......................................  . .

Spiritus: 70er loko

10. Okt.

85.05
216,60

82,42
82.48
52.40
83.40

88^70
80.48 
91.38

L
186.70
256.50
189.70
124.10 
127.90
283.25 
233,00 
190,—
172.10 
102'/.2 
202,75
204.25 
209 —  
149,59 
153,23
160.50

8. Okt.

85,—
216,70

62.25
82,10
92,30
8 3 , -

88,60
8 0 , -
91,10
94,40
95,70

185,20
256.50 
189,10
124.25 
127,90 
283.—
233.75 
190,60 
173,—  
103
203.75
205.25
209.75
139.75
154.50
162.25

Bankdiskont ö o/„ Lombardzlusfuß 6 Prioatülskout 3 ^ "  <>.

D a u z i g , 10. Oktober. (GetreidemarkL.) Zufuhr 70 in* 
Kindische, 42 russische Waggons.

K ö n i g s b e r g ,  10. Oktober. (Getreidemarkt.) Zufuhr 113 
inländische, 128 russische Waggons exkl. 16 Waggon Kleie und 
12 Waggon Kuchen.

M a g d e b u r g ,  8. Oktober. ZuckerberlchL. Koruzucker 
88 Grad ohne Sack 9,45— 9,65. Nachprodukte 75 Grab 
ohne Sack —,— . Stimmung: flau. Brotrassinade 1
ohne Faß Kristallzucker I  mit Sack
Gern. Raffinade mit Sack Gem. Melis t
mit Sack — . Stimmung: ruhig.

H am  bür g ,  8. Oktober. Rüböl ruhig, verzollt 59,00« 
Kassie ruhig. Umsatz — Sack. Petroleum amerik. spez 
Gewicht 0.800« loko schwach. 6.00. Wetter: schön.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 11. Oktober 
Veränderlich, vielfach wolkig, meist trocken.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn. >
vom 10. Oktober, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 5 Grad Gels.
W e t t e r :  bewölkt. Wind: Nordwest.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 nun. ) ^

Bom 9. morgens bis 10. nwrgens höcksie Temperatur 
4- 1S Grad Gell., niedrigste 7 Grad Gels.

Mlifferstiindt der Weichsel, Krähe nnd Netze.
S t a n d  des W a s s e r s  a m P e g e l  

der

Weichsel Thorn . . 
Zawichost. 
Warschau . 
Chwalowice 
Zakroczyn

» '

Brahe bei Bromberg AlPegel 

Neste bei Czarnikau

Tag U1 Tag m *

. 8. 0,52 7. 0,55

* 8. 1^-- 6. 1,02. 8. 1,68 6. 1,57
. 3. 1,00 2. 1,02

6. 5,58 5. 5,32. 6. 1,96 5. 1,94
. 6. 0,42 5. 0,36

11. Oktober: Sonnenaufgang 6.18 Uhr, 
Sonnenuntergang 5.15 Uhr, 
Mondaufgang 2.19 Uhr, 
Monduntergang 9.31 Uhr.

I n  das ew ige  E in e r le i  d e r S u p p e n  können sich 
stillende M ü tte r insofern m it bestem Erfolg eine Abwechslung 
verschaffen, als sie einen wohlschmeckenden Brei von Nestle's 
Kindermehl zn sich nehmen. Dieser fördert die Milchsekretion 
in hohem Maße, hebt das Allgemeinbefinden der jungen 
M utte r und kräftigt deren bei der Entbindung geschwächten 
Körper. Nicht allein der jungen M utte r, sondern auch dem 
neugeborenen Kinde kommen diese Wohltaten zugute.

Viele NWMSN ^
Tabletten Laxm-Konfekt verbraucht allein jährlich BerlnU  
Dieses ärztlich empfohlene, wegen seines Wohlgeschmacks, 
seiner milden, sicheren und doch gänzlich schmerzlosen 
Wirkung beliebteste Abführm itte l der Gegenwart ist überall 
zu 1 Mk. pro Orginaldose m it 20 Tabletten in  den Apo
theken erhältlich. M an  verlange ausdrücklich „Laxinr-Kon- 
fekt" und lasse sich keine mindmvertigen Nachahmungen 
aufdrängen.

Vorteile beim Einkauf von Herren- und Dämmstoffen 
zu erzielen, w ird das Bestreben eines jeden sein, wenn er 
dabei die Gewißheit hat, streng reell und gut gekauft zu 
haben. M it  Bezug hierauf w ird auf den der heutigen 
Nummer beiliegenden Prospekt der F irm a  B oes ig  L  C o ., 
Tuchfabrikation un d  V e rs a n d h a u s  in  G ö r li tz  iv  
Schl., aufmerksam gemacht.



Statt Harten. K
Hierdurch beehren w ir  uns, allen Freunden und Bekannten die Ver- ^  

^  lobung unserer ältesten Tochter L M s  S U geuüvrtt m it H errn  L s r l  H  
! D  VS8L 8^ t t 2-B erlin  ergebenst anzuzeigen.

Thorn den 10. Oktober 1910. W

L. Läätks n. 8rau, vem. ÜHWiiSÛ V
geb. » « I r l .

-K

D  
- 8  
 ̂ K

l > geb. L L O Ir l.  W

Am  Sonnabend den 8. Oktober d. Is . ,  um 4 ^  Uhr 
nachmittags, verschied nach Gottes unerforschlichem R a t
schluß und nach langem, m it großer Geduld getragenem 
schwerem Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere 
herzensgute treusürgende M utte r, Großmutter und 
Schwester

ZAM LoSSNMä,
geb. ^.üleiclt

im  53. Lebensjahre.
Dieses zeigen schmerzersüllt und um stille Teilnahme 

bittend an
T h o r n  den 8. Oktober 1910

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 11. d. M ts ., 

nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, Tuchmachersiraße 
N r. 10, aus auf den neustädtischem Friedhof statt.

Nachruf.
Sonnabend den 8. Oktober d. Is . ,  nachmittags 4^4 Uhr, wurde 

unsere liebe und verehrte Kollegin, Frau

L « Ä  L m E N « ä
geb. A tt le M l,

im A lte r von noch nicht 53 Jahren durch einen sanften Tod von 
ihrem schweren Leiden erlöst.

Fast 22 Jahre hat die Verblichene in ihrem schweren Berufe m it 
seltener Pflichttreue und Hingebung segensreich gewirkt. A ls  liebe
volle Vereinsschwester und seit langen Jahren Schriftführerin hat 
sie auch unserem Vereine, dem die Entschlafene seit seiner Begrün
dung angehörte, m it ihren mannigfaltigen Geistesgaben und Erfahrungen 
wertvolle Dienste geleistet. Durch persönliche Liebenswürdigkeit und 
ihre aufrichtige, gerade Gesinnung verstand sie es, sich die Herzen 
ihrer Kolleginnen zu gewinnen.

W ir  werden der Heimgegangenen stets ein liebevolles Andenken 
bewahren.

S ie ruhe in Frieden!
T h o r n  den 10. Oktober 1910.

Der Hebeammen-Verein Thorn.

Ein sanfter Tod endete Sonntag nachmittags nach langem, 
schwerem Leiden das Leben unserer lieben, guten Schwester und 
Tante

was hiermit, um fülle Teilnahme bittend, betrübt anzeigen 

T h  o r n  I I I  den 10. Oktober 1910

Auguste und MlartkL MaUesed. 
Nartka Svdreidvr, geb. ValleLed.

Beerdigung Donnerstag den 13. d. M ts., nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des altstädtischen Kirchhofes aus.

l ' BbkarmtMKchlmg.
^  Zum Verkauf von Nachlaßsachen 
' steht am
Donnerstag den 13. Oktober, 

n vorm. 10 Uhr,
, im St. Georgen-Hospital
^Term in an, zu welchem Kauflustige 
s eingehen werden.

Thorn den 8. Oktober 1910.
l Der Magistrat,
 ̂ Abteilung für Hospitalssachen. 

i  I n  das Handelsregister ist bei der 
l Firma L .  V r v v j t r ,  Gesellschaft m it 

beschränkter Haftung, Thorn, einge- 
! tragen worden: Die dem Kaufmann 

Osrralä katseble« in Thorn erteilte 
M o k u ra  ist erloschen. Dem Buchhalter 

O ttv iva r lla ruse li in Thorn ist P ro
kura erteilt.

j > Thorn den 7. Oktober 1910. .
Königliches Amtsgericht.

, Bekanntmachung.
> - - Die Zwangsversteigerung der den 
! Bauunternehmern und
' geb. N a iL tz -L lre k k v ir-
-- schen Eheleuten gehörigen Grund

stücke Thorn Neustadt, B la tt 184 und 
M 8 5  ist einstweilen eingestellt und 
der auf den

23. November 1910
anberaumte Versteigerungs - Termin 
a u f g e h o b e n .

Thorn den 8. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht.

I n  unser Handelsregister ist bei 
der Firma 0 . eingetragen
worden, daß die Witwe 
Holiark als Inhaberin das Geschäft 
unter der alten Firma weiter führt.

Thorn den 5. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht.

Im  Handelsregister ist bei der Firma 
O vbr. R üdner, S c h m o l l n  (im 
Kreise Thorn), eingetragen worden: 
Dem Fabrikdirekor I 'i '.  ILaapko in 
Thorn-Mocker ist Prokura erteilt. Die 
Befugnis des Gesellschafters Otto 
R ilbuo r zur Vertretung der Gesell
schaft ist erloschen. Z u r Vertretung 
der Gesellschaft ist fortan der Gesell
schafter A lt te ä  NiLduer in Scharnau 
unter Ausschluß der übrigen Gesell
schafter befugt.

Thorn den 6. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht.

Z lM lO M sW kW .
Am

Donnerstag den 13. Oktober 1910,
vormittags 8^  Uhr, 

werde ich in S c h i r p i t z :

1 Partie Kartoffeln
(Ertrag von ca. 2 Morgen) 

öffentlich versteigern.
Sammelplatz: am Grundstück von 

K v e ts Q lr L r r e i ' ,  in der Nähe der Ober- 
försterei.

Thorn den 10. Oktober 1910.

G e r i c h t s v o l l z i e h e  r

B B  „  B B

8
L

8

emF/e/rlen sre/r.'

§ e ^ ö /? ö o / '/?

9. (M o d e --1910. ^

Polizeiliche BekmtWchilU
Während der Z e it vom 1. bis Ende 

September 1910 sind:
8 Diebstähle, 6 Köperperverletzungen, 
2 Hausfriedensbrüche, 1 Zechprellerei 

zur Feststellung, ferner: 
in  10 Fällen liederliche Dirnen, in  8 
Fällen Obdachlose, in  6 Fällen Bettler, 
in  6 Fällen Trunkene, 5 Personen 
wegen Straßenskandals und Unfugs 

zur Arretierung gekommen.
3215 Fremde waren gemeldet.
I n  derselben Ze it sind als gesunden 

angezeigt und bisher nicht abgeholt:
«-) im  F n n d b u re a n  v o rh a n d e n : 
Mehrere einzelne Schlüssel und 2 

Schlüsselbunde, 1 kleiner Haarpfeil, 1 alter 
Füllfederhalter, 1 leeres Portemonnaie, 
1 Kupfermünze, 1 Hutnadel, 1 Schreib
zeugbehälter, 1 Damenschirm, 1 evang. 
Gesangbuch und 1 Stoffhemde;

1K) m  H änden de r F in d e r :  
Papiere des Johann B rüh l — Polizei

station Mellienstr. 87, 1 Päckchen Har- 
monikastkmmen und 1 Zentimetermaß bei 
Bartz, Weißhöferstr. 15, 1 Spazierstock 
m it Elfenbeinkrücke bei Pyszczynski, 
Schulstr. 19, 1 Paket Wäsche bei Friedrich 
Ebel, Känigstr. 35, mehrere Körbe bei 
Oberbahnassistent Krüger, Leibttscherste.38, 
1 Stabeisen bei Kaufmann Kirmes, Ger- 
berstr. 31, 1 Portemonnaie m it kl. Jnh. 
bei Mil.-Gerichtsassistent K iro lin , Lei- 
bitscherstr. 31, 1 silberne Herrenuhr im 
Schankhaus 3, 1 silbernes Armband bei 
Dryaalski, Culmer Chaussee 44, 1 Fahr
rad bei Sergeant Busse, 2 15, Seglerstr. 
8. 1 Busennudel bei Kaufmann Mittwoch, 
Seglerstr., Ledergeschäft. 1 Portemonnaie 
m it größerem In h a lt  bei Harbarth, Se- 
danstr. 6, 1 blauer Gummigürtel m it 
Schloß bei Uhrmacher Kunz, Seglerstr. 30, 
1 goldene Damenuhr m it Kette bei Har- 
bartb, Sedanstr. 6, 4 Glasröhren m it 
Drahthaken bei M a ria  W ill, Mellienstr. 
108, 1 Uhranhänger bei Eisenbahnsekretär 
Plater, Bäckerstr. 43 ;

Z u ge lau fen  re .:
1 kleiner, schwarzweißer Hund bei 

Meyör, Culmer Chaussee 140, 1 kleiner, 
weißer Hund bei Pawlikowski, Culmer- 
straße 13, 1 Fox-Terrier bei Buchhalterin 
Wendel, Turmstr. 12, 1 schwarzweiße 
deutsche Dogge bei Sergeant Brog, 2/11, 
3 Enten bei Maclerzynski, Mauerstr. 15, 
3, 1 Gans bei Litograph Feyerabend, 
Schillerstr. 12, 1 graue Henne bei Wwe. 
O. Schröder, Mellienstr. 95.

Die Verlierer, Eigentümer und sonstigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienst
anweisung vom27.Oktober1899(Amtsblatt 
Seite 393/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen 3 Monaten geltend zu 
machen.

Thorn den 7. Oktober 1910.
Die P o lize i-Verw altung.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns «ZnLiA S  
in Thorn wird, nach

dem der in dem Vergleichstermine vom 
9. J u li 1910 angenommene Zwangs
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß 
von demselben Tage bestätigt ist, nach 
heute erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben.

Thorn den 4. Oktober 1910.
königliches Amtsgericht.

2  wünscht K lavier,,»,«er-
A l l s lm A k lM  rlch j. Angebote m it 
Preis unter TL. M .  an die Geschäftsft. 
der „Presse".____________ ______

is t  o ttnS  O e s iin  ä l io l t  n ie t t t  ä e n k d u r . 
L e i  ä e r  l i ie r e ,  B lase ,
H a i-n ^ve ^e  e rz ie le n  81e ttd e i'-  
i-a-setitznäe Licko1z?6 n ü t  ^ V o t t te k e i ' 
^V ÄA ne i's  L o lä o .  L e i  2 u e iv e rk rü n -  
k e v  v e i'v in A e i't  ttiese  p e r r iv ia n is e iie  
L L a n 26 e r iie d lie t t  ä e n ^ r ie ire r -  
A e tta lt . I n  L a r t .  L  1 a l le in  
e e ttt in  d e r  K ra g e rls  A . Rlazsr.

1VV Waggon

offeriert billigst, in Wagenladungen, 
franko allen Stationen

D m il vL llim e i'y  Bromberg.

l Tischlergeselle
j findet d a u e r n d e  Beschäftigung

Vachestraße 16.

Lssv!i,35Lsve--isgung.  ̂ ^  ̂ ...
Einem verehrlichen Publikum von Thorn und Umgegend zur gest. Kenntnis,

Seilerwaren- und BürstengestM,
bedeutend vergrößert und verbessert, mit dem heutigen Tage nach

V l° S L lS K lr .  ^ 1
verlegt habe. Ich bitte ergebenst, das m ir bisher geschenkte Vertrauen 
tragen zu wollen, und zeichne

m it vorzüglicher Hochachtung

M s I L s n  M d r - s o k l ,
Fernsprecher 388.

^ S S K S S S S S S S S K K S S K K S S S S K K K S S K S S S K K S S K K S K S ^ ^

Dienstag den 11. und Mittwoch den 12. Oktober 191V: I

Zwei heitere Niinftieradencle
kerliner Hangen

Amüsante, dezente Hamilienabende.
Mitwirkende Künstler:

H u m o r ! !  W itz ! !  S a t i r e ! !
B ille tts  im  Vorverkauf bei M rE m " LcwrdZvkr und Zigarrenhaus 

DALLVllLktt, Breitestraße, 1.26 und 0.80 Mk.
An der Abendkasse 1 ,F 0  und 1 ,0 0  Mk.

A n  Tischen. A n fa n g  9 U h r. ch

Rockarbeiter
spr dauernde Beschäfügung sofort gesucht

V 'L 'L S iL r 'L o L r rZ S O LLLO r» , 
B re ite s tr. 27. _______

Fü r mein größes Kolonialwaren-, 
Destillations- und Eifenkurzwaren-Ge- 
schäft suche ich noch einen

Lehrling.
Hbvrt Laävix, Uonitz, Vpr.

ArdeiLZbürsche
zum Backwareausfahren kann sich melden 

IlLL lke L 'tiL rrrL l. Bäckrermsir.» 
Graudenzerstr. 170.

1 Arckertslmr schert
stellt sofort ein

Lt. Töpferm eister,
_________ Mauerstr. 44^________

Ein ordentlicher, kräftiger

MMburWe
kann sich melden

C. Dombrowskrsche Buchdruckerei,
_________ K a ih a r in e n ftr . 4._________

M
für dauernde Beschäftigung 

sucht sofort

MssuWnfM I. Lmol.

können sich melden
____Winkenau bei Thorn.

F ü r meine Verkaufsstelle suche ich eine 
altere, tüchtige

Verkäuferin
kautionsfähig u. der poln. Sprache mächtig. 
A u f Wunsch Pension im  Hause.

Thorner Brotfabrik,
__________  Z ^ r r r 'I  K lri'M jO o .

Alt. Wckeriil
ins Haus verlangt

Graudenzerstr.
^ne Stütze, welche kochen 

s U M  kann, ferner Stubenmädchen, 
welches nähen kann, u. Mädchen f. alles. 
Suche Köchin und Mädchen für alles. 
Frau M i M  XrtzMll, gewerbsmäß. S tel- 
lenvermittlerin, Thorn, jetzt Bäckerstr. 11.

Empschie
sowie perfekte Köchin und Hausmädchen 
fü r Thorn. L issksU r krLsLsvd, ge
werbsmäßige Stellenoermittlerin, Thorn, 
Vachestraffs L4. pari.

Zchnlfteies Mädcheu
für mehrere Stunden am Tage such t 

Firma F. M .
______  Elisabethstr. 10.

Aufnilirterin wird g e s u c h t  
M e llie n s tr. 76, 2, l.

frische Schnitzel Gebildete Innre
flotte Schreiberin, auch Stenographie u. 
Schreibmaschine, sucht Beschäftigung 
irgendwelcher A rt für die Vorm ittags
stunden, event, auch tageweise.

Angebote erbeten unter M .  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

möbliertes Zimmer nach vorn 
Elisabethstr. 12. 2

M H ö b l.  W o hn ung  m it Burschengelaß 
zu verm. Tuchmacherste. 26, p.

M r .,  schön möbl. Vorderzimmer m it 
d  Balkon z. verm. Neust. M arkt 11,2.

3 Zimmer-Wohnung
m it Balkon und Ladeeinrichtung ist 
krankheitshalber zu vermieten. Zu er
fragen bei
_____ Herrn Mellienstr. 59.

2 starke, fehlerfreie

Pferde,
6 und 7 Jahre alt, habe zu verkaufen. 

Beabsichtige meine

Windmühle
zum Abbruch preiswert zu verkaufen.

6. Stoxbv, Gotzlershausen.
1 HWrag. Kuh

steht zum Verkauf bei
M i lL S l r n L r L M in lL S  
in Schillno, Kr. Thorn.

„ .PlWW
billig zu verkaufen

Schuhmacherstratze 2, 2. r.

4 S.L Wivteesevfter,
186X107 Falzmaß, stehen billig zum 
Verkauf Tuchmacherstr. 26, part.

Elegantes, gutsitzendes, neues

MmLersalrett
billig zu verkaufen Bankstr. 2» part.

Gute, schmackhafte

liefert 0,25 Z tr. zu 0,60 Mk., 
von 1 Z tr. an 2 Mk. frei Haus Sonnabend.

Melm bei Thsrs,
_________ Telephon 597.

Großen Posten

Dachstöcke
und 4 jährigen

Zarmstrauch
hat abzugeben

in Gnrske
. ________ bei Roßgarten.

M  u. Wihekeil.

2ö v ö H rk
auf sichere Hypothek sofort gesucht. Zu 
erfragen in der Geschäftsft. der „Presse".

sind das erstklassigste Fabrikat m it wunder
vollem weichem Ton und dabei sehr preis
wert. Jeder, welcher ein wirklich gutes 

Instrument besitzen w ill, kaufe ein

Seiler Pianino.
Kleine Teilzahlungen gestattet. 

Alleinvertreter f. Thorn u. Kreis T h o rn :

i x O L ' H M -
Culnierstr. 13. I .  — M agazin Bäckerstr. 
____________Telephon 506._______

Pferdehaare
kauft und zahlt die höchsten Preise

?. Llssejewski, Bürftenfabrikant,
Elilabetbstrake

..«LU H ^ L S c h ü L L -M L S
E ! l lN - M
Dienstag den U '

abends » ^st>»

Iglö,

Schauspiel lN j fd - n b k U »
E. ° ° n  o

Donnerstag A I

ZliDiüÜlisN̂,
Operette in  3

k d .
S p e z ia l- B e le t tc h ^ i l  M  

kerurit'ISL Nsasi.Nls^

Saloukrune,'. Sfe

zu Petroleum u. ^ "
Ferner s . /

Oasspsk^
in bekannt̂

RkUflEX,,,,
m it der Polizei-Berord jeao-r
^ S i° r u n g - b ° z , r k

^  û'h-b-n i-Ltzfliktlll.
k. v « N b M 8 k ! 'M ^  -

Tlior«

kgrd°r°i°°K°/

ksi-ä inen-V i^

L.nkträZs v e ^ b o k re i

^ W ! ' H '
i v l .  6 r 0 8 8 6 ' ^ «

können K u - K h - n ! '

Erfinderaufgaben i

s-s»-"''
S aphir -Seloy'

1910.
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Rr. rs8. Thor». Dienstag den N. Moder B iP. 28. Z ührg.

(Zweites Blatt.)

berliner zlugwoche.
unserem Berliner Mitarbeiter.)

I n  ^  Berlin, 10. Oktober.
^chwieriok->7"" '̂ keinerlei technische
Hon das ^r.V. Eemrt, hat jeder von uns wohl 
können. Gefühl genossen, fliegen zu
u°n all°r beseligte Dahinschweben, frei
niG errpi^?°Ä ^^^e, ist in Wirklichkeit noch 
^uschine ? ?  ^  gehört die rasend wirbelnde 
^ahldrabt u> die das erbebende Gestell aus 
^^wärt? 'i- -l^umbus und Leinwandflächen 
Möglich ist ein Schwebeflug
"Ich nur "bwärts, nicht auswärts oder
der bleiben abhängig von
Ebenen abhängig auch von unseren
M inqleit»»^ ^ b  Sehnen; das automatische 
!»>Ne N dl°^ uaserer Träume übt nur der ein- 

Jnne 7  Königsrecht.
^ben wir uns gesteckten Grenzen aber
^Upt ern??/-^  ^bnigen Jahren, da es Über
sicht. L^gekunst gibt. Gewaltiges er
sten dr,^ fröstelt es uns, wenn wir daran 
-»f ^  Totenliste der Flieger bereits
-sie. hip gestiegen ist. Aber die Toten- 

^t, ist Unterseeboot auf seinem Konto
dickte ^  zählt 2 v2 in dunkler Tiefe
^  vörnn boch ist das fast spurlos an 

d»- und niemand schlägt
Herdi-- r- Aufgeben der neuen Waffe vor.
> Unt-rs ^  sämtliche fremde Nationen,

in Dienst gestellt haben, von 
^er betroffen worden, wir Deutsche
ÜHHinen w.it unseren Flug-

sie d;„ Waffen wir noch so weit zu kommen, 
"er relative Sicherheit gewähren:
^  a rb e i t  -^ugenieur versteht es, methodisch 
^be . und jede überhaupt lösbare Auf- 
k>°zil en, wenn nur die nötigen Mittel 
Hier Z, ."stehen, —' und dazu trägt jetzt auch 

75 ane M inisterium  energisch bei, das von 
 ̂ Mark, die an Preisen für die jetzige 

^hez?i; Zlugwoche zur Verfügung stehen 
^ i f t s  aus eigenen Mitteln herge-

I^sinäk, ^  aber nun auch ganz andere,
> ^ VAnforderungen stellen, als Lei
>  m i^ ^ ^ ^ tb e w e rb . Es zählt nur Flüge 
^ger p; stens Stundendauer, wobei der 
^ick°„ ne Höhe von mindestens 300 Metern

Ä  Stod-^^^ Damit sind wir endlich aus 
ber Spielerei herausgekommen. 

^  Ar^.^^'.ber nur in einer Höhe von 20 oder 
« o s s ? «  .  Feind dahinstreicht, wird 

ehe er irgend eine Erkundungs- 
; ^  Rld  ̂ können. Dieses bisher üb- 
K- ab ? - ?  "aseren Flugwochen gehört von 

Vergangenheit, dem

7 ? ts 1 ° u t i g e e r s t e T a g  beweist, daß die 
. o k ^ e g e r t e c h n i k  m ü n d i g  ge- 

böigen Windes

,  SrSulem Lhef.
^ » 'a n  von H a n n a  A s c h e n b a c h .

^  V I ------  (Nachdruck verboten.)
Sl^"a I8k->  ̂ ^  ' Fortsetzung.)

fe n ts> 7 ^  sinken und blickt mi
Augen auf das zusammen

las ^and  ̂ dchen, das den braunen Kopf in  
He ^  Dann geht sie laut
hlls ^  verschließt das tröst

sie 71-I ^ i n e r  c m b p ü lp n  7k I 'rr iion  sooft»
lNtni- - vnv no,r-

sick, ,  ̂ gehetzten Frauenseele.
^ umwendet, kniet Lisa zu ihren

°s"Ks
^Pv? H säf7s/un , o was soll ich tun?" ringt 

ppe„. ^hem Aufschrei von den zuckenden

Achten auf. Ein kurzer 
tzi Heg HrHt das Bild des Vaters, 

unr folgen. Lisa?"
^  Kampf -  „ja," klingt es leise.

^ f e s t U w e r d e n  es nie bereuen, 
^ejtz Mll ich ^  ^hr Glück nicht nehmen, nur 
? t 'a 7 b  L ' "  helfen, ob es echt ist. Das 
a7^ig7 ^ ^ a l l e 7 n ^  eigen gibt. darf 

Kind°7? ? E e n .  Es wählt seinen 
, kSesch?S ist ? 7  ^ u  Vater, und die Ver- 

>?t§f u fchwer. — Ich schicke Otto Dörner 
C^den ^ph isch? "der Frank

und
^A ntw ort kann in  zwei 

? lzgm.' und sf;-' sorge fü r eine gute 
H h n ^ d ie  ^ h "  er sich ordentlich, h ä lt er 

schon .k°nnt I h r  übernächstes 
Atk?«. ^ ? U c h  H 'im  Lescheeren.

Her^^em em  Freudenschrei, w ill der 
n.'Lai! c h e s ^ ^  «je Hand küssen, doch sie ent-

H er einverstanden,
°fem Zimmer Abschied

starten nicht weniger wie zehn Flieger, von 
denen zwei, der Münchener Mediziner L i n d  - 
p a i n t n e r  und der Stuttgarter Ingenieur 
F r e y ,  sofort in große Höhen gehen und hoch 
über allem irdischen Qualm ihre einsamen 
Kreise ziehen. Die eine Bedingung des 
Kriegsministeriums ist damit erfüllt; die 
andere, die eine einstündige Mindestdauer der 
Flüge verlangt, bewältigt spielend und elegant 
der Bayer, während der Schwabe mitten im 
besten Fliegen Pech hat. I n  etwa 340 Meter 
Höhe setzt der Motor aus, springt wieder an, 
setzt noch einmal aus und bleibt endgiltig 
stehen. Frey muß also im Eleitfluge herunter, 
wobei die Steuerung ebenso schwierig ist, wie 
bei einem Seeschiff, das kaum mehr Fahrt hat 
Er landet am Rande des Flugplatzes, schon 
jenseits der Schranken für den dritten Platz, 
mitten in einer Rodung, stöst an Baumstümpfe 
und bricht seinem Flugzeug das Fahrgestell 
weg.

Irgend ein ernstlicher Unfall ist nicht zu 
verzeichnen. Wir erleben eine ganze Reihe 
schöner Flüge, auch Dr. B r u n n h u b  e r ,  der 
Fluglehrer unserer Offiziere in Döberitz, bleibt 
nahezu eine Stunde in der Luft, und der ver
wegene Thelen steigt hoch empor. Es ist heute 
ein Tag der Zweidecker; aber die Eradeschen 
Eindecker, die heute keine Höhenflüge unter 
nehmen, zeigen dafür eine verblüffende 
Schnelligkeit und sausen in 90-kia-Tempo an 
dem begeisterten Publikum entlang.

Die llmWAZMg in Portugal.
Die Meldung des englischen Nachrichten

bureaus „Central News," daß die Aner
kennung der neuen republikanischen Regierung 
in Portugal bereits erfolgt sei, war natürlich 
verfrüht. So eilig haben es die Mächte nicht, 
auch nicht die, die mit unverhohlenerSympathie 
die Umwälzung in Portugal, die Ersetzung der 
Monarchie durch die Republik daselbst sehen, 
wie Frankreich und England. Die Einhaltung 
einer gewissen Anstandsfrist ist geboten; man 
muß doch erst sehen, ob sich das neue Regiment 
zu konsolidieren vermag und ob es nicht nur 
die Hauptstadt, sondern auch die Provinzen 
hinter sich hat. I n  letzterer Beziehung scheinen 
immer noch einige Zweifel zu bestehen. Von 
englischer Seite wird die neue Regierung ge
wiß Förderung erfahren; das kann aber nur 
unter Reserve geschehen. Auch England wird 
wenigstens den Anschein zu vermeiden suchen, 
als ob es sich allzusehr in die inneren Ver
hältnisse Portugals einmischen wolle. Daß die 
neue portugiesische Regierung trotzdem ihren 
Hauptstützpunkt in England sieht, ergibt sich 
schon daraus, daß die neuen Männer am Ruder 
ich der Londoner Zeitungen bedienen, um 
ihre Stellungnahme, ihre Grundsätze und ihre 
Ziele darzulegen und programmatische Er-

lächelnd — „ich lasse euch allein. Ih r  dürft es 
dort im Erker tun."

Falk fährt entsetzt zurück. Doch es war nur 
ein Schreckschuß. Noch hat die Scheidestunde der 
Liebenden nicht geschlagen.

„Dann seht ihr euch nicht mehr, darauf ver
lange ich euer Wort, Lisa," fährt die 
chwingende Altstimme eindringlich fort. 

„Morgen mit dem frühesten reist er ab. 
Schreiben dürft ihr euch, sehen nicht, ehe das 
Prüfungsjahr beendet ist. Sind Sie einver- 
tanden?"

„O Fräulein Treuberg," stammelte das 
Mädchen, „Sie sind so gut, so gut! Und nicht 
wahr, wenn er mir treu bleibt, dann darf ich 
ihm vertrauen."

Flehend forschen die verweinten Augen in 
der Herrin ernsten Zügen. Die neigt leicht das 
Haupt.

„Wenn er treu bleibt, ja — dann —"
Die Kleine jubelt dankbar auf. Der ver

borgene Zeuge aber dieser Szene liest in Evas 
Mienen, daß sie an dies „wenn" nicht glaubt 
und es nicht wünscht.

„Und nun gehen Sie nachhause, Lisa, und 
'uchen Sie, ruhig zu werden. Bei Herrn 
Steffens werde ich Sie entschuldigen. Heute 
Nachmittag, sagen wir um vier Uhr, erwarte 
ich Sie. — Ist schon gut, Kind, ist schon gut! 
Sie wissen, ich habe Sie lieb und will Ih r  
Bestes. Und nicht mehr weinen, hören Sie —"

Die Tür schließt sich hinter der zierlichen 
Gestalt. Eva sitzt, das Haupt in die Hand ge
stützt und starrt zu dem Bilde des Vaters 
empor. „War's recht so?" fragt sie leise.

Fritz von Falk zögert und zögert vorzutreten. 
Reue und Scham sind vergessen, untergegangen 
' der ernsten Freude über den tiefen Einblick 
... das Herz des Mädchens, das er solange ver
kannt hat. Er kann sich von seinem stummem 
Beobacbterpokten nicht trennen. Er bedenkt

klärungen zu erlassen. So veröffentlicht der 
neue Justiz- und Unterrichtsminister der Re
publik Alfonsa Costa im Auftrage der provi
sorischen Regierung deren Programm in den 
„Times" und der „Daily Mail". Im  Ein 
gange wird versichert, daß es der Wille der 
neuen Regierung sei, eine reine und fort 
schrittliche Verwaltung in der Republik einzu
führen und die guten Beziehungen mit 
fremden Nationen aufrecht zu erhalten. Tat 
sächlich wird die auswärtige Politik Portugals 
auch in Zukunft mehr von England als von der 
portugiesischen Regierung selbst bestimmt 
werden. Es werden dann im einzelnen fol 
gendo Punkte aufgeführt: 1. Sobald als möglich 
das fortschrittliche Programm der portugiesischen 
republikanischen Partei durchzuführen; 2. Das 
Erziehungswesen einem idealen Ziele möglichst 
nahe zu bringen; 3. die nationale Vertei 
digung zu Lande und zur See zu stärken; 4. 
Die Kolonien auf der Grundlage der Dezen
tralisierung und Selbstregierung zu verwalten; 
5. Abschaffung der Polizeimagistratur zur 
Untersuchung von Verbrechen; 6. Entfernung 
der Mönche und Nonnen und Schließung aller 
klerikalen Schulen; 7. zwangsweise Melde
pflicht für Geburten, Todesfälle und Heiraten; 
8. Trennung von Kirche und Staat. M it der 
Auflösung der Kongregationen ist bereits be 
gönnen worden.

» -L 'W  .*
Nach Meldung aus Lissabon ist das Land längs 

der Eisenbahnen allenthalben ruhig, der Durch
gangsverkehr an der Grenze vollzieht sich wieder 
ohne Umsteigen. I n  Lissabon ziehen Patrouillen 
durch die Straßen, und auf verschiedenen Plätzen 
und Straßen sind Posten aufgestellt. Die am 
Kampf beteiligte Zivilbevölkerung hat ihre Was 
fen behalten. Die auswärts verbreiteten Meb 
düngen über die Zahl der Toten sind übertrieben, 
sie betrügt nur 300. Der Kampf war überhaupt 
auf wenige Stellen beschränkt. Die Republikaner 
hatten mit etwa 1500 Soldaten und 1000 Zivi
listen auf einem Hügel Leim Park Eduard V II. 
Aufstellung genommen; von dort aus bestrich das 
Feuer der Artillerie und der.Infanterie die Aveni- 
da Liberdade, an deren Ende der Dom Pedro-Platz 
liegt, wo die Lreugebliebene Munizipalgarde 
einen vergeblichen Versuch machte, die republika
nischen Truppen zu umgehen. I n  anderen Stadt
teilen wurden nur einige Flintenschüsse abgegeben. 
Die Einwohnerschaft schloß sich in den Häusern 
ein und wartete den Ausgang des Bombardements 
der Kriegsschiffe ab, das sich ausschließlich gegen 
den Königspalast richtete. — Der Kriegsminister 
besuchte am Sonnabend das Lager, wo man ihm 
die Kämpfer der Revolutionspartei vorstellte, 
welche sich besonders ausgezeichnet haben, darunter 
zwei Frauen, die an der Seite der Männer am 
Feuergefecht teilgenommen haben. — Dem Reu- 
Lerschen Bureau wird von einem Sonderbericht
erstatter aus Lissabon unter dem 7. Oktober tele
graphiert : In  der Stadt herrscht auffallende Ruhe, 
überall weht die republikanische Fahne. Teofilo 
Vraga hat mich empfangen und mir erklärt: Dank 
dem Admiral Reis brach die Revolution zwei Tage 
vor dem festgesetzten Termin aus. Da Reis nur 
drei Kanonenschüsse anstelle der verabredeten 31

nicht, daß jede Minute, die er seine Gegenwart 
verheimlicht, sein Unrecht gegen sie steigert, die 
sich unbelauscht wähnt; er sagt sich nur, daß ihm 
nie wieder solche Gelegenheit werden wird, 
über die wahre Natur derjenigen ins Klare 
zu kommen, deren Wesen ihn wie ein unge
löstes Rätsel quält und peinigt. Er steht und 
beobachtet mit heißen Augen jeden rasch vor- 
übergleitenden Ausdruck in den beweglichen 
Mienen, und jubelnd klingt es in ihm auf: sie 
ist wahr! Er weiß selbst nicht, warum es ihm 
leichter ums Herz wird, so, als wäre ihm eine 
große Freude widerfahren.

Und plötzlich mit ein paar lautlosen 
Schritten steht Eva vor dem Erker und schlägt 
den Vorhang zurück. — Eine lange, lange 
Stille, als hielte die Erde in ihrem rasenden 
Laufe, als setze die nimmer rastende Zeit aus, 
um Lief, tief aufzuatmen. Nur in den Augen 
der beiden, die sich hoch und schlank gegenüber
stehen, ist Leben, Frage und Antwort — Ver
stehen und Verzeihen. Endlich senkt Eva das 
Haupt. Das Feuer seines Blickes treibt ihr 
dunkle Gluten in das bleiche Antlitz. Und ihm, 
als er sie wie schuldbewußt vor sich stehen sieht, 
züngelt ebenfalls eine Flamme ins Gesicht. 
Hastig faßt er nach ihrer Hand.

„Verzeihen Sie, Fräulein Treuberg, und 
geben Sie mir Zeit zur Rechtfertigung."

Wie lichter Sonnenstrahl fliegt's über ihre 
ernsten Mienen.

„Es bedarf dessen nicht, Herr von Falk."
Dann stehen sie vor dem Bild des ver

storbenen Kaufherrn. Er will beichten, sie 
wehrt ihm mit einem guten Lächeln.

„Nicht Herr von Falk, ich bitte Sie. Wozu 
hätten wir denn den Glauben an unsere 
Freunde."

„Gut, ich will meine unqualifizierbare 
Neugier nicht verteidigen, da Sie es mir er- 

Fräulein Treuberg. um w lieber niLL>

hörte, glaubte er, die Bewegung sei gescheitert, und 
verübte Selbstmord. Die Revolution brach wäh
rend des Festmahls aus, daß König Manuel zu 
Ehren des Marschalls Hermes da Fonseca im 
Schloß Velem veranstaltete. Der König kehrte nach 
dem Stadtschloß Necessidades zurück und wurde von 
den Ministern nicht mehr gesehen. Er begab sich im 
Automobil nach Mafra. Die royalistijche Partei 
hat aufgehört, zu existieren; auch royalistische Zei
tungen erscheinen nicht mehr. — Blättermeldun- 
gen zufolge wurde Freitag Abend aus einem 
Fenster des Jesuitenklosters auf vorübergehende 
Polytechniker und Seeleute eine Bombe geworfen. 
Zwei Matrosen wurden getötet und einer verwun
det. Herzueilende Soldaten wurden von einem 
Hagel von Explosionsgeschossen empfangen. Das 
sofort von ihnen auf das Kloster eröffnete Feuer 
dauerte bis gegen Mitternacht. Zahlreiche S o l
daten wurden verletzt und auch mehrere Jesuiten 
schwer verwundet. — Dem „Echo de Paris" wird 
von seinem Sonderberichterstatter aus Lissabon ge
meldet: Das Jesuitenkloster Quelhas im Estrella- 
viertel wurde Freitag von der Artillerie bombar
diert, angeblich weil aus dem Kloster Flinten
schüsse abgegeben worden sind, durch die drei S o l
daten getötet wurden. — Die Leichen zweier fran
zösischer Priester, die einer Kongregation ange
hörten, wurden nach einer Kirche gebracht. — 
Die Stimmung gegen die Kongregation ist sehr 
gereizt. — I n  der Nacht zum Sonnabend sind Be
waffnete in das Frauenkloster Trenas gedrungen. 
Die 150 Schwestern versuchten Widerstand zu lei
sten. I n  dem Tumult wurden 12 Nonnen -leicht 
verwundet, sie wurden nach dem Militärkranken- 
haus gebracht, die übrigen Nonnen wurden auf 
Wagen weggeführt; man weiß nicht wohin. Das 
Kloster ist von M ilitär besetzt worden. — In  
zahlreichen Häusern von Anhängern des alten Re
gimes find Haussuchungen vorgenommen worden; 
ein Zwischensall ereignete sich nicht. Die Personen 
waren abwesend, das Eigentum wurde respektiert. 
Die Mitglieder des militärischen Gefolges des 
Königs haben dem Kriegsministerium Krankmel
dungen eingerichtet. Mehreren Pariser Blättern 
wird aus Lissabon gemeldet, die ärztliche Unter
suchung der Leiche des Admirals Candido Reis 
habe als Todesursache nicht Selbstmord, sondern 
Mord ergeben.

Nach einer vom französischen Gesandten in Lissa
bon bestätigten Meldung ist in der Nacht vom 6. 
zum 7. Oktober ein französischer Untertan mit Na
men Frague, zusammen mit zwei portugiesischen 
Geistlichen getötet worden. Die provisorische Re
gierung hat ihr lebhaftes Bedauern über die Er
mordung Fragues ausgesprochen und versichert, daß 
es ihr Wunsch sei, das Vertrauen der fremden Re
gierungen und insbesondere Frankreichs zu er
ringen.

Das Dekret über die Ausweisung der Kongre
gationen, deren Mitglieder Linnen 24 Stunden das 
Land zu verlassen haben, sollte am Sonntag ver
öffentlicht werden. — Der Marquis de Pombal ist 
am Sonnabend verhaftet worden unter der An
klage, Ordensgeistliche und Waffen in seiner Woh
nung versteckt gehalten zu haben.

Bei den Lissaboner Unruhen ist deutsches Eigen
tum nicht zu Schaden gekommen, wenigstens ist bis 
jetzt noch kein Fall von Beschädigung deutschen 
Eigentums bekannt geworden. Der deutsche Kauf
mann Kusenberg und seine Frau sind, wie bereits 
bekannt, leicht verletzt. Das ist der einzige Fall 
einer Verletzung.

Ein Mitarbeiter des Pariser „Gil Blas" 
hatte mit Mangelhaes Lima eine Unterredung, in 
der dieser unter anderem folgendes erklärt haben 
>oll: Das Ergebnis der uns vom letzten Kongreß

da ich, verstockter Sünder der ich bin, kaum 
Reue spüre. Aber eins sagen Sie mir, warum 
nähen Sie diese Sachen selbst? Aus Spar- 
amkeitsgründen sicher nicht, denn wie man 

mir erzählt, kosten Ihre  Ehristbescherungen 
taufende; aus Langeweile doch wohl ebenso
wenig, dächte ich."

Sie hat sich niedergesetzt und blickt ihm von 
unten herauf lächelnd in das gespannte Gesicht. 
Ein schalkhafter Triumph leuchtet aus den 
schwarzen Augen.

„Können Sie das wirklich nicht erraten, 
mein allweiser Herr Reichskanzler?." .

Falk schüttelt das Haupt.
„Wirklich nicht," sagt er überzeugungsvoll. 
„Und doch liegt es so nahe, daß ich 

persönlich -etwas für meine Arbeiterkinder tun 
will." .

Er starrt sie ungläubig an.
„Aber, Fräulein Treuberg, wie soll ich das 

verstehen? Sie sorgen ohnehin für Ihre 
Arbeiter in einem Maße, wie es meiner Über
zeugung nach kaum zum zweitenmal in der 
Welt geschieht. Die Leute verdienen einen 
schönen Lohn, erwerben sich Haus und Garten, 
erhalten im gegebenen Falle reichliche Unter
stützung aus Kranken-, Unfall-, Alters-, Ee- 
Lurts- oder Begräbniskasse, sie besitzen eigenes 
Krankenhaus, eine Badeanstalt, Bibliothek — 
nur Musiksaal fehlt noch, aber ich bin über
zeugt, es bedarf nur dieser Anregung meiner
seits, und Sie fassen auch diesen Plan in Ih r  
großmütiges Landesmutterherz."

Eva droht lächelnd zu ihm hinüber.
„Spotten Sie nur, mein Herr, es hilft 

Ihnen nichts. Ich weiß, daß Sie ganz meiner 
Ansicht sind und erinnere mich sehr gut, daß 
mein längstgehegter Wunsch, das Arbeits
personal gleich den Beamten am Gewinn zu be
teiligen, bei Ihnen auf einen bereits voll
ständig ausgearbeiteten P lan gur Reali-



der Republikaner vor v ie r M onaten anvertrau 
ten diplomatischen Mission erm utigte uns, furcht
los und entschlossen vorwärtszugehen. D a s  Aus- 
land, zum al London und P a ris , sind durch uns 
über die Lage P ortugals  und unsere Hoffnungen 
aufgeklärt worden. Es hat uns verstanden und 
uns gebilligt, nunmehr konnten w ir  gewissermaßen 
m it seiner moralischen Unterstützung handeln. „ G il  
B las" bemerkte, er hoffe, daß die französische und 
englische Regierung die schwerwiegenden Behaup
tungen L im as dementieren würden.

Dem  „Newyork Herald" w ird  aus M ad rid  ge
meldet, der spanische Republikaner Ezquerdo, der 
kürzlich eine politische Reise nach Rußland unter
nommen hat, habe in  einem In te rv ie w  erklärt, daß 
ein P la n  zu einer gleichzeitigen republikanischen 
Bewegung in  P o rtu ga l und Spanien ausgearbei
tet gewesen sei. D ie  Erm ordung Bombardos habe 
jedoch den Ausbruch der Revolution  beschleunigt 
und die spanischen Republikaner überrascht, welche 
fü r die Bewegung den 13. Oktober, den Jahrestag  
der Hinrichtung Ferrers, in  Aussicht genommen 
hätten. D ie Erklärungen Ezquerdos haben großes 
Aufsehen hervorgerufen.

D ie  provisorische Regierung w ird  höchstens drei 
M onate währen. —  D ie  Republik ist auch auf den 
Azoren und M ad e ira  sowie in  Goa proklam iert 
worden.

D ie  spanische Regierung hat von Teofilo  B ra -  
ga eine Depesche erhalten, in  welcher die Prokla- 
mierung der Republik in  P o rtu ga l zur Kenntnis  
gebracht w ird . Das nordamerikanische S ta a ts 
departement hat ebenfalls die Note Vragas, in  der 
die Proklam ierung der Republik m itgeteilt w ird . 
erhalten. D ie  Regierung hat die Note noch nicht 
beantwortet, w e il sie dre Republik in  P ortuga l 
nicht eher anerkennen w ill, als bis der Bestand des 
neuen Regimes bewiesen ist.

D er Papst erhielt am Sonntag, w ie „G iornale  
d 'J ta lia "  meldet, die erste Depesche des N u ntius  in  
Lissabon über die Ereignisse in  P ortuga l. Der 
N u ntius  w e ilt  augenblicklich in  C in tra  in  der 
Sommerfrische. D ie  provisorische Regierung hat 
den portugiesischen Geschäftsträger Leim Vatikan  
beauftragt, dem Kardinalstaatssekretär von der 
Proklam ierung der Republik und der Konstituie
rung der neuen Regierung M itte ilu n g  zu machen.

I n  Oporto meuterten am Sonnabend Gefan
gene und schoflen m it Revolvern auf die Wache, die 
das Feuer erwiderte. Z w e i Gefangene wurden 
erschossen und 16 verwundet.

D ie  K ö n ig in -M u tte r A m elia , die König in- 
W itw e  M a r ia  P ia  und der Herzog von Oporto  
gingen am Sonnabend in  G ib ra lta r an Land, 
unternahmen eine Spazierfahrt und machten E in 
käufe. König M an u e l empfing an Bord der Jacht 
den Besuch des Gouverneurs. —  A m  Sonntag  
V orm ittag  begaben sich König M an u e l und Kö
n ig in  an Land und wohnten dem Gottesdienste in  
der Kirche Lei. Das Publikum  begrüßte die H err
schaften. —  D er Kreuzer „Newcastle" ist von Lissa
bon nach G ib ra lta r zurückgekehrt. A m  Sonntag  
Nachmittag ist die Jacht Am elia , nachdem König  
M an u el und die übrigen M itg lie d e r der könig
lichen F am ilie  sich ausgeschifft hatten, nach Lissa
bon in  See gegangen. Z u r Verabschiedung waren  
Offiziere und Mannschaften an Deck angetreten. - -  
W ie  das Neutersche Bureau aus G ib ra lta r meldet, 
befinden sich im  Gefolge der portugiesischen K ö
n igsfam ilie sieben Hofbeamte und zwei Hofdamen. 
M a n  erw artet für M on tag  die Ankunft eines 
italienischen Kriegsschiffes, welches die K onigin- 
W itw e  M a r ia  P ia  und den Herzog von Oporto 
wahrscheinlich nach I t a l ie n  bringen.

Proviilzialruillirichteir.
L Culmsee, 6. Oktober. (Hufbeschlag-Lehrschmiede. 

Schlosser- und Klempnerinnung.) Vorgestern wurde in 
der hiesigen Husbeschlag-Lehrschmiede der 12. Kursus 
beendet. Den Vorsitz bei der Prüfung führte Veterinar- 
rat Dr. Kuhn-Marienwerder. A ls Vertreter der Land- 
mirtschaftskammer war Pferdezuchtinstruktor Dr. Ehlert- 
Danzig anwesend. Der Prüfung unterzogen sich vier 
Schmiedemeister, die sämmtlich die Prüfung bestanden. 
Leiter des Kursus waren die Herren Tierarzt Fritsch 
und Schmiedemeister Bott, jun. —  In  der Vierteljahrs- 
vecsammlung der hiesigen Schlosser- und Klempner
innung wurden die Herren Schlossermeister Hinz zum 
Obermeister und Kassierer und Klempnermeister Lit- 
kowski zum Schriftführer wiedergewählt. Der Haus
haltungsplan für die nächsten drei Jahre wurde auf 360 
Mark festgesetzt.

e Briefen, 7. Oktober. (Verschiedenes.) Das vor 16-klassig geworden. Heute früh besuchte nun das Kaiser-
Jahren errichtete hiesige Schlachthaus entspricht jetzt, 
nachdem die Einwohnerzahl der Stadt etwa um 70 
Prozent zugenommen hat, nicht mehr den räumlichen 
Anforderungen und weist auch schon erhebliche bauliche 
Mangel auf. Auf Antrag der Fleischerinnung hat die 
Stadtvertretung den Neubau eines Schlachthauses er
wogen und läßt gegenwärtig einen Kostenanschlag durch 
den Stadtbaumeister aufstellen. Inzwischen haben sich 
kritische Stimmen gegen den Neubau erhoben; es wird 
darauf hingewiesen, daß die Stadt mit Rücksicht auf die 
großen Lasten, welche sie sich in den letzten Jahren auf
erlegt und in naher Zukunft noch zu übernehmen hat, 
Sparsamkeit geboten ist. Hoffentlich wird auch durch 
einen weniger kostspieligen Umbau dem Bedürfnis ge
nügt werden können. —  Z ur Überwachung der gegen 
die weitere Ausbreitung der M au l- und Klauenseuche 
erlassenen Maßnahmen ist der Gendarmeriewachtmeister 
Malücke aus Iarnowke nach Vriesen kommandiert. - -  
Die Zieglerinnung hat heute beschlossen, für die Kreise 
Briesen. Thorn und Strasburg eine Zwangsinnung mit 
dem Sitze in Briesen zu bilden.

Schwetz, 7. Oktober. (Gnadengeschenk.) Aus 
Anlaß der Geburt ihres siebenten Sohnes Fritz 
hat der Kaiser den Arbeiter Schwanke'schen Ehe
leuten in Lubau ein Gnadengeschenk von 50 Mk. 
bewilligt.

n Graudenz, 9. Oktober. (Verschiedenes.) Den Aus
schußmitgliedern für die Errichtung des Kaiser Wilhelm- 
Denkmals in Graudenz, Professor Reimann wurde der 
Rote Adlerorden vierter Klasse und dem stellvertreten
den Stadtverordnetenvorsteher Tettenborn der Kronen
orden vierter Klasse verliehen. Die Auszeichnungen 
wurden heute durch Herrn Oberbürgermeister Kühnast 
feierlich überreicht. —  Wegen umfangreicher Betrügereien 
verhaftete die hiesige Polizei einen auswärtigen Herrn, 
der sich jedoch weigert, seine Personalien abzugeben. 
Unter verschiedenen Namen wußte er sich in höhere 
Kreise hineinzudrängen und gab sich als Stellenver- 
mUtler aus. Seinen Lebensunterhalt erwarb er sich 
dadurch, daß er sich von den Herrschaften, aber auch von 
Dienstboten, die sich auf seine Injerate meldeten, Vor
schüsse zahlen ließ. Er hat jedenfalls großen Zuspruch 
gehabt, denn er lebte auf großem Fuße und trat nobel 
auf. Die bisherigen Ermittlungen haben ferner ergeben, 
daß er abends unter allerlei Versprechungen Kinder, 
Mädchen und Knaben, in seine Wohnung gelockt und 
sich an ihnen sittlich vergangen hat. —  Wegen Betrugs 
wurde auch der Zigeuner N . Rose von hier festge
nommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Er 
hatte dem Kutscher des Bierverlegers Küster, der ein 
kleines aber wertvolles Pferd hatte, eingeredet, daß das 
Tier minderwertig sei und pries ihm eins seiner Pferde, 
ein großes wertloses Tier an. Der Kutscher ging nun 
auf eigene Faust einen Tausch ein und gab dem Z i
geuner von dem für seinen Herrn einkassierten Gelde 
noch 5 Mark zu. Seine Freude über den gemachten 
Tausch vermochte der Bierverleger jedoch nicht zu teilen. 
E r verständigte die Polizei, der es gelang, den Tausch 
rückgängig zu machen. Rose befand sich bereits auf der 
Tour, das eingetauschte Pferd zu verkaufen.

Schlochau, 7 / Oktober. Die hier recht stark 
auftretende Typhus-Epidemie scheint ihren Ursprung 
in dem Genuß von Seewasser aus dem hiesigen 
See zu haben. Dem See fließen unreine Ge
wässer aus dem Schlachthause zu und verunreinigen 
das Wasser. Die erforderlichen Maßregeln sind 
getroffen.

Marienburg, 7. Oktober. (Eingemeindung.) 
Der Bezirksausschuß hat die Eingemeindung von 
Vogelfang und Schlohkalthof zu Marienburg 
bestätigt.

P r.-S targard, 7. Oktober. (Gutsinspektor 
Bogdanski), der sich in Untersuchungshaft befand 
und seit sechs Wochen zur Beobachtung seines 
Geisteszustandes in Konradstein untergebracht war, 
machte bei seiner Rücklieferung nach T h o r n  so 
gewaltige Befreiungsversuche, daß er von drei 
Schutzleuten im Zaum gehalten und gefesselt 
werden mußte.

Cadinen, 8. Oktober. (Das Kaiserpaar in Cadinen.) 
Die Abreise des Kaiserpaares erfolgt Montag früh 
8 Uhr. Die Majestäten begeben sich direkt nach B erlin ; 
ein Besuch des Kaisers bei den Leibhusaren in Lang
fuhr wird also diesmal unterbleiben. —  Vom Freitag 
wird noch berichtet: Heute hatten wir an der Haff
küste das schönste Herbstwetter. Die bewaldeten Höhen 
der Haffküste zeigten sich im prächtigsten Herbstschmucke. 
Die allerhöchsten Gutsherrschaften benutzen den Auf
enthalt in Cadinen, um sich über alle Neuerungen genau 
zu unterrichten. Die Cadiner Schule ist kürzlich zwei

paar rnit der Prinzessin und dem Gefolge die Cadiner 
Schule und wohnte, wie bereits erwähnt, dem Unter
richt einige Zeit bei. Der Kaiser nahm dabei Veran
lassung, in den Unterricht einzugreifen und Fragen an 
die Schüler zu stellen. Weiter begab sich dann das 
Kaiserpaar zu der Majolikawerkstätte. Hier unterrichtete 
sich der Kaiser sehr eingehend über alles Neue, die 
neuen Lieferungsaufträge usw. Der Kaiser prüfte Ent
würfe und Modelle für verschiedene Lieferungen. Es 
handelt sich u. a. um eine Ausstattung für einen Ham
burger Bahnhof, um den Untergrundbahnhof Zoolo
gischer Garten in Berlin und um Brunnenanlagen für 
den Zoologischen Garten usw. Nachmittags wurde von 
dem Kaiserpaar und der Prinzessin mit Gefolge ein 
Ausflug nach den im prächtigsten Herbstschmucke prangen
den Waldungen per Wogen unternommen. Der Kaiser, 
die Kaiserin und die Prinzessin hatten Iagdkostüme an
gelegt. Das Wetter war so einladend schön, daß hinter 
der Försterei Scharsenberg Picknick abgehalten wurde. 
Sonntag ist der übliche Gottesdienst abgehalten worden, 
welchen der zuständige Ortsgeistiiche, Pfarrer Graudenz 
aus Lenzen, leitete. —  I n  Cadinen sind vor etwa 
einem halben Jahre Zwerghirsche ausgesetzt worden, 
welche in Asien (Tibet) vorkommen. Die Zwerghirsche 
hat Hagenbeck-Hambnrg geliefert. Diese fremdländischen 
Gäste werden auf dem .Klosterberg in einem umfriedigten 
Gebiete gehalten; sie scheinen sich gut eingelebt zu haben, 
denn es ist bereits Nachwuchs vorhanden. -  F ür die 
kaiserliche Tafel liesert die Brauerei Engtisch-Brunnen 
wieder ihr Gebräu an die Cadiner Hofverwaltung. 
Auch während der Kaisermanävertage hat dieses Bier 
nicht in Schlobitten gefehlt.

Danzig, 7. Oktober. (Ein schnurriges Gerücht) 
hat hier von Berlin Eingang gefunden, daß näm
lich die technische Hochschule Danzig-Langfuhr, 
wahrscheinlich infolge der neuen Begründung der 
technischen Hochschule Breslau, innerhalb Jahres
frist verlegt werden oder eingehen sollte. —- Hier
zu schreibt die „Danz. Z tg .": „Ernstlich braucht 
so etwas natürlich nicht widerlegt zu werden. Da 
aber nicht selten das Unglaublichste Glauben findet, 
sei hier noch ausdrücklich auf die völlige Haltlosig
keit dieses Gerüchts hingewiesen. Das Projekt 
der Breslauer Hochschul-Errichtung existierte bereits, 
als der Bau der Hochschule in Danzig beschlossen 
wurde. Niemand ist es eingefallen, die Danziger 
Hochschule, für welche 4 M ill. Mark aufgewendet 
sind, etwa nur als Provisorium anzusehen, sie 
erhielt sogar ausdrücklich den Vorrang gegen 
Breslau".

Zinten, 7. Oktober. (Durch Einbruch) ist aus 
dem Laden des Kaufmanns Marcus eine eiserne 
Kassette mit 400 Mark, einem Siegelring und 
Wertpapieren gestohlen worden.

r Argenau, 7. Oktober. (Diebstähle.) Der hiesige 
Polizeihund hat wiederum einen Beweis seiner Tüchtig
keit erbracht. I n  einer der letzten Nächte wurden dem 
Baugewerksmeister Lentz von seinem Holzhofe etwa 
14 Quadratmeter Bretter gestohlen, der Hund nahm 
unter Führung des Stadtwachtmeisters Golding sofort 
die Spur des Diebes auf und stellte den Vahnarbeiter 
Lewandowski, der somit der Tat überführt werden 
konnte. — I n  Dl.-Suchatowko brachen Diebe in die am 
Bahnhof gelegene Verkaufshalle, dem Gastwirt Ogro- 
dowski gehörig, ein, indem sie unter einer Bretterwand 
ein Loch gruben, und stahlen Getränke und Zigarren, 
den Fußspuren nach müssen es Kinder gewesen sein.

eines Frachtbriefes.) Um das in fernem Geschäfts
betriebe angesammelte Nickelgeld im Betrage von 
600 Mark loszuwerden, packte es ein hiesiger 
Geschäftsmann gerollt in eine Kiste und sandte 
diese an einen seiner Lieferanten per Bahn als 
gewöhnliches Frachtgut mit der Inhaltserklärung 
„Metallwaren" zur Begleichung einer Rechnung. 
Der Empfänger verweigerte die Annahme der 
Sendung aus unbekannten Gründen, wodurch die 
Bahnverwaltung von dem In ha lt Kenntnis erhielt. 
Diese erhob nun von dem Absender eine Kon
ventionalstrafe von 800 Mark. Der Betroffene 
hat die Summe bereits bezahlen müssen, aber 
Reklamation erhoben, auf deren Nelultat man 
gespannt sein kann. Jedenfalls mag dieser Vorfall 
aber als Warnung davor dienen, einen Frachtbrief 
falsch zu deklarieren.

sierung dieser Idee stieß. W ir  müssen übrigens 
noch ausführlich darüber sprechen. Ich kann 
nicht gegen meines Vaters W illen  handeln. 
E r hat bestimmt, daß jährlich ein gewisser 
Prozentsatz vom Gewinn unberührt an den 
Reservefonds überführt werde, und ich fürchte, 
ich habe ein bischen to ll gewirtschaftet."

Der M ann blickt ih r m it einem Gemisch von 
Staunen und Rührung in  die strahlenden 
Augen. Gab es noch ein Menschenkind wie 
dieses, das den W ert des Goldes erst dann zu 
schätzen wußte, wenn es ihn umgesetzt hatte in  
Glück und W ohlfahrt anderer? das von a ll 
seinen Reichtümern nichts fü r sich verlangte 
als die Freude: wohlzutun? das seine
sonnigen Jugendiahre in  anstrengender Arbeit, 
in  eiserner Pflichterfü llung verbrachte, oft 
kaum Zeit zum Essen und Schlafen fand. um 
Zu erwerben, und das diesen Erwerb dann 
freudigen Herzens hingab, keinen Lohn er
wartend als den, der im  Bewußtsein erfü llter 
P flich t liegt?

„Ich war am gestrigen Sonntag bei Ih re r  
Frau Tante zu Tisch geladen, F räu le in  Treu- 
berg/ sagt Falk aus seinen Gedanken heraus, 
werl ihre blaffen Wangen ihn an einen A u f
trag der Dame erinnern. „D ie  F rau  Eeheim- 
ratrn ist äußerst gütig gegen mich und hat mich 
sogar m it ihrem höchst schmeichelhaften V er
trauen beehrt. M an sorgt sich sehr um Sie. 
Fraulem  Treuberg. M an meint, es tue nicht 
gut, daß Sie immer zuhause säßen, jede E in 
ladung ablehnten und weder zu Theater- noch 
Konzertbesuch zu bewegen seien. — Verzeihen 
Sie, das geht mich ja nun eigentlich garnicht» 
an, aber Sie haben m ir heute bereits eine 
Fre iheit großmütig nachgesehen, vielleicht geht 
mrr auch diese durch: Ich mutz Ih re r  Frau 
Tante recht geben. Sie leben wie eine E in 

siedlerin. Was haben Sie von allem Ih rem  
Reichtum —  nichts!"

Eva wendet ihm langsam die großen Augen 
zu.

„N ic h ts ? !.—  o Herr von Falk, soviel 
Freude!"

«Ja, ja, gewiß, aber Sie sind jung — Sie 
müssen auch etwas Persönliches haben. Sie 
nehmen Geld ein und geben es wieder aus 
in  ewiger Wechselwirkung."

„S ie  haben recht," sagt sie leise, und ein 
träumerisches Licht t r i t t  in  ihre Augen, „im m er 
nur das Geld. Schließlich ist es gar kein Ver
dienst, es herzugeben, da ich doch immer neues 
bekomme. —  Sehen S ie ," fährt sie nach einer 
Pause lebhaft fo rt, „deshalb habe ich die 
Arbeiten dort gemacht." S ie deutet hinüber 
nach dem Erker. „Ich  habe mich redlich plagen 
muffen, aber es ist doch einmal etwas Selbst- 
geschaffenes, ein wirkliches, persönliches Opfer, 
obgleich — "  sie unterbricht sich und blickt fast 
ängstlich zu ihm auf — „wenn ich das so aus- 
spreche und dabei an a ll die Freude denke, die 
ich in  die Sächelchen hineingenäht habe — da 
ist es schließlich doch kein Opfer. Und auch m it 
der Zeit, die ich darüber versäumt habe, ist es 
nicht so schlimm. Ich habe so o ft über geschäft
liche Maßnahmen nachzudenken, und das geht 
ganz prächtig beim Nähen. —  Ach, Herr von 
Falk, woran lieg t es nur, daß jedes Opfer, das 
ich bringen möchte, sich m ir unter der Hand in  
eine Freude verwandelt und dann natürlich 
kein Opfer mehr ist?"

„A n  Ih re m  selbstlosen Herzen," schwebt 
ihm die A n tw ort auf der Zunge, aber lieber 
hätte er sich diese abgebissen, als die W orte 
lau t gesagt. E in  Prokurist, der seinem Chef 
Komplimente macht, fährt ihm die alte B it te r 
keit durch den S inn. S ie hat die Verwandlung

seiner M ienen wohl bemerkt, und wie sie in  
dem Wunsche, das Thema zu ändern, nach dem 
Schreibtisch schaut, fä llt  ih r der B r ie f ein, den 
sie dort hat liegen sehen.

„Ah, von Reichberg u. Sohn," sagt sie er
leichtert und n im m t das Schriftstück aus. „Sehr 
schön. W ir  nehmen natürlich an. S ie lassen 
wohl depeschieren."

E r verbeugt sich schweigend. Sie ist wieder 
die regierende König in  und er nichts anderes 
als ih r diensttuender Vasall. Der alte, ohn
mächtige Trotz kocht in  ihm auf. S ie soll ihm 
nicht befehlen! M it  einer kurzen Verneigung 
hat er das Zimmer verlassen. Eva blickt ihm 
bekümmert nach.

„A rm er Falke," sagt sie weich, „so schwer, 
so b itte r schwer machst du d ir 's ."

(8. Kapitel.)
Eva Treuberg steht in  der epheuum- 

sponnenen Torfahrt des alten Hauses und 
streift die langen, perlgrauen Handschuhe über. 
Sie träg t ein enganliegendes, schwarzes Tuch
kleid m it grauem Pelz verbrämt, das ihre 
gertenschlanke Gestalt fast kinderzart er
scheinen läßt. Aber auf dem stolz getragenen 
Haupte ruht ein kostbares Pslzmützchen, das, 
umbauscht von dem übrigen Schwarzhaar, fast 
den Eindruck eines Diadems hervorruft, wo
durch die ganze Persönlichkeit ein verändertes, 
bedeutendes Aussehen erhält. Und nun gar ein 
Blick in  das vergeistigte Antlitz  m it der klaren 
S tirn , dem festgeformten, aber doch sensitiven 
M und, den großen, nachdenkenden Augen. Wer 
da hineinsah, fand Eva Treuberg nie mehr 
kinderhaft unscheinbar, sondern der erkannte 
in  ih r das zielbewußte Weib, dessen geistige 
Bedeutung Hochachtung fordert.

D ie Fabrikdampfpfeife hatte vor kaum fünf 
M inu ten  M itta g  verkündet, und schon lieg t

LokalnachriÄten.
Zur Erinnerung. 11. Oktober. 1S0S 

in Frankreich und Italien gegen eh
Ferrers. 1908 7 S ir Henry Dr>>wlM^ Costa, b 
mutiger englischer Botschafter. .^ 0 7  ng dekBah 
kannter Wiener Volksdichter. 1S06 Eröffn r
Lüderitzbuchl-Kubub. 1905 t  W. E " ° ^  H«nns » 
Schlachtenmaler. 1904 1- Professor ^ ^ l  ErschiHu 6 
in Hannover, bekannter Schriftsteller.  ̂ ^94 *PrM 
des Burenführers Lotter in Mlddelburg. Throns^ ,  
zeß Elisabeth, Tochter des rumamBen ^ 1802
1870 Erstürmung Orleans durch die ^"^Mauer, o 
August Kitz zu Paprotzau in Schlesten,
Schöpfer der ber. Amazonengruppe am ^nzosen o 
1795 Sieg der Österreicher über die H ^selb A 
Höchst. 1788 *  Ludwig Schnorr °°n c. Z«mS '' 
Königsberg, deutscher Maler. 1531 , Schloß 
Gründer der reformierten Kirche, aus ^  Bayer, ä
bei Koppeln. 1347 -j- Kaiser Ludwrg 
Fürstenfeld bei München.

Thor«, 8. Okwber
— (Rentm eist erstelle.) ^m^twE

sekretär Hohlwein aus Danzig ist zu« /AchleM 
der königl. Kreiskasse in Tarnowitz 
ernannt worden. -scher 3 " '

— ( D e r  V e r b a n d  o s t d e u t l «  Mdt>
d u s t r i e l l e r )  trat am Donnerstag 
verordnetensaale zu S t o l p  unter zu
des Herrn Geh. Baurats S c h r e y '  
seiner Jahresversammlung Zusammen- ober'
sitzer begrüßte zunächst die Gäste, dar» ^  d-s 
präsidialrat Bartels - Stettin als A  o. ^  
Oberpräsidenten von Pommern, und ^  ,^rl>and^ 
Röttger, den Vorsitzer des Z e"^  eine be> 
deutscher Industrieller. Sodann 
merkenswerte Rede über die Lage 
Industrie und die politische Lage im "  der 
Die Lage der östlichen Industrie, m i c h  l E  
Redner aus, kann als zufriedenstellend .^re dst'
bezeichnet werden. Schwerer als alle 
lichen lokalen Schmerzen ist für 
loge der Industrie, in erster Linie w . M  
Riesenaussperrung in der M eta llinM  »Mung 
sich vor Augen hält, wie schwach die d^her 
der Werften im allgemeinen, besonders „  ist, 
Hamburger ist, wo der Streik - cBS
der die ganze Grundlage zu der -U ^ ^  sich 
bildet, der wird sich klar darüber sem, . MS 
von vornherein nicht darum gehandelt t Agcht- 
vorgeschützt worden ist, sonderm um ei ^  den 
probe der Sozialdemokratie. Die >,,heE
Streik inszeniert haben, sind sich von 0° ^  die 
klar darüber gewesen, daß die Fordern hat 
sie stellten, nicht erfüllt werden können- . ^  sich 
sich auch garnicht darum gehandelt, es Hassen 
vielmehr darum gehandelt, erneut 3*05° z l>er 
der Sozialdemokratie zuzuführen.
Streik mit einem Erfolg der Sozim°e, s^gio- 
dann war das ein „Verdienst" der SoZ ^ghc- 
kralle, wird das Umgekehrte der Fall, jt ge- 
scheinlich ist, so ist eine neue Unzufrieden ^ E r
schaffen. Wohin w ir auf diesem Wege " gUg* 
hetzung steuern, das zeigen die blutigen . 
in Moabit so deutlich, daß man sich 
muß, ob das so weiter gehen kann. D e ^  , 
in die Zukunft wird immer dunkler. W" s„ >>' 
es zu einer Umkehr kommen? Die L E  
sich die deutsche Industrie befindet, »st , E '  
daß man keine Gelegenheit vorübergey ' .^0^ 
darf, dem Ernst der Situation Ausdruck ^ 7, 
— An den Kaiser wurde ein Huldigungs"' 
abgesandt. Der Jahresbericht des Hin
weist eine Steigerung der Mitglieder-  ̂y n 
Über die E r s c h l i e ß u n g  v o n  ^  «
k o h l e n -  u n d  T o r f l a g e r n  i m W M  
entspann sich eine längere Debatte. 
gemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieve - 
die Herren Schneidemühlenbesitzer Apre M lf f l, 
Fabrikdirektor Klosmann-Montwy unv § 
direktor Süreth - Königsberg i. P r. ^  sie 
vier Jahre wiedergewählt, ferner rouro Hercr ' 
Vorstände vorgenommene Zumahl v 
Fabrikbesitzer Anders - Rudczanny gon 
Fabrikdirektor Fischer-Königsberg >-^'-rahceS^ 
Versammlung bestätigt. Die

alte S°us K / n ic h t  
steht es sich > Ä . Nr"«

>er weite FaLrikhof w ie ausgestorben- 
n der Arbeiterkolonie biegt der letz 
tm die Straßenecke, und aus der 
»ringt eifriges Löffelklappern uno 
Stimmengewirr.

Eva t r i t t ,  den letzten S .° 2 lie g t 4  
Wetzend, in  den Hof. Prüfend u b e r i^ ie - -  
luge den weißgrau behangenen ^  pi« 
Schnee ist zu erwarten —  aber doch ^  -Ht 
, bald. Und wenn auch, sie färbt I» A  ff 
lber den eignen Gedanken lächelnd, ^  
och im  Abwenden das alte 
erlorenen Blick. S ie gesteht es 
in, wem die verstohlene Ausschau ^ ^effsi 
er Prokurist aber auch gerade 
ehen, dicht über ih r in  seinem A
m ersten Stock. S ie w ird  eM Heu 
lährend er, angesteckt von der seit v ' ^ h 
r it  in  ihren M ienen ebenfalls mw

„Habe mich aus der KantrU'- r l--  
-räulein Treuberg, ehe das a>"oe ^ 
elassen wurde." . .  »in b i^ e -

„Eanz mein F a ll. Nun w rll schell 
cische L u ft schnappen, unsere «ustr 
häftsfrsunde —  Sie wissen, Thv l chj 
-  haben m ir einen heißen Kopf ZY

Sie schaut selbstvergessen Zu /<> t
leihen Zähne blitzen M r M "  ^he it 
lippen, die angestrengte M o E  ^ f  ^  
flammen in  den Augen und - n i  ^oue e- 
vangen entzündet und die I ^ E c h e i t  ^  ,ff
lenig aus ihrer tadellosen Schum ^  ggS 
ü tte lt. S ie sieht ordentlich ^ ^ g e l  0  ^  
iesem Moment. Es geht solch uffd 
an Leben und Streben von ih r a 
,erbe Schneeluft w irk t aufre izen^



^gehalten ^ 1 1  in der S ta d t
R e a i ^  3 m  Anschluß an 
«k!, ^S-rat Dr" S  hielt Herr
den ^  Tes^gfj',--,-,, ^ ^ ^ l g h o f f e r ,  stellver- 
« > ' W  Z -ntra lnerb ande-
die ^"^enonnne wn «kk^^!'"' em e» sehr bei-

L ' L L . ? ^ - 7 S
Am I'nn Körperschaften überm ittelt 

h! ° die n  ^  »ach der Jahresversam m lung  
^?!°'"ch>!le b e ä i'ü ? / P a p i e r f a b r i k  in 
dküi»^ Fra» r a u n d  dem von der ver- 

Schlgssp^E" ^ ^ h ^ im  von Bisiuarck

L />-! °°„ ", i.°der B eziehung w vh 'gelungen  
Nitz des O ü ? ° "  M ansch wach, daß alle 
">s1,Chören n^. 'H dem V erband- noch 
Äle"! deuu ^  recht bald anschließen 

u n ^ ^  ^ h r  M iig lieder der Verband  
^°Täiig^chdruckl,cher u»d w irkungsvoller ist

trsv StaÄttheaisr.
vp^ ^ ig e  Dame."

a Auszügen von Boieldieu.
"l>hl°"L in °5  °öend hat sich das neue Ensemble

K S E
rfindr

von einer ubnedeuren^ 
en — und reifste Werk 

größeren deut
en französischen

5- qfuene s n - 7 ^ 2 " o  oas zweite über die Grenze 
?l!lh?°"ure y ° '^ e r  K a ^  von Bagdad" b is  auf 
Ä ä » ^ v e r w is ^ " ^  4t> eine tiefere, heute noch 
^elt-.'Sei, y ^ i e  Spur des Erdenlebens dieses 
^dliu ^isllnss "aiponrsten in  der musikalischen 
!N v!u' Dsnu^m ^'^bchon die W ahl ließ gutes 
.^it>«-btiiniu^ ^areldreu, obw ohl er auch einfach 
^ ^ " d e n  8 ,,N  jichrmben versteht und für alle 

hat n„u?^rst dankbare Eesangrollen ge- 
^eao^Sen den D uetten die höchsten An-

rtjx e Canger und hat besonders die 
Äüsu°^ rhren Läufen und dem acht- 

M e » ' i s a ^ U e n  zum hohen E is , so schwierig 
wird ^p^r aus diesem Grunde selten 

dsf Zeugte von großem Selbst- 
als 7 .T heaterleitung, m it der „W eiß en  

^hra^bstvpA  ̂ Sp ieloper hervorzutreten. Und 
»  >°ar '°uen  war gerechtfertigt. D ie  Auf- 
^  Ansicht hochbefriedigend und

M ew ersten^' ..besonders der zweite Akt, in  
?per^* ööbp auftreten, stand künstlerisch
kreis ^lo ^ w a rten  läßt, daß die Thorner
^r ? lls tz ^ e  Anziehungskraft auf die Nachbar- 
^  Besonders erfreulich ist, daß

^  ^ e r^ ^ ? ^ n d  einen Tenor -  der Lekannt- 
^ w in d e n  LearMen ist —  Leütren. der

die großen Schwierigkeiten der P artie  des „Georg" 
leicht und mit vollkommener musikalischer Sicher
heit bewältigt. Die auch schauspielerisch gute 
Leistung ist umsomehr anzuerkennen, als der 
Sänger aus der schweren Musik des „Pedro" den 
S p r in g  in das Feine und Graziöse der Boieldieu- 
schen Musik tun mußte. Eine ausgezeichnete P a r t
nerin hatte er in der Sopranistin Fräulein M artha 
Arndt, deren frische, schöne und auch hinreichend 
große Stimme von edler Bildung in dem Duett 
voll zur Geltung kam. Dies Duett Roland-Arndt 
gewährte einen ungetrübten Genuß und hätte einer 
großstädtischen Bühne Ehre gemacht. Auch schau
spielerisch wurde F rl. Arndt, vornehm auch in  der 
Bühnenerscheinung, der Rolle der „Anna" gerecht. 
Die Altistin Fräulein Eckermann, in der kleinen 
Rolle der allten Dienerin „M argarete", machte 
einen guten Eindruck, besonders mit dem sehr an
sprechenden Vortrag des rührenden Spinnradliedes 
„Dann ist das Ziel erreicht", sodaß sich für ihr Auf
treten als „Earmen" das beste erwarten läßt. Der 
Bassist Herr Erich Fruth („Gaveston") verfügt 
über eine gute, in der Tiefe mächtige, auch in den 
oberen Lagen wohlklingende Stimme, die besonders 
in dem Satz „M ir ahnt, hier liegt ein Geheimnis" 
zu bester Geltung kam. Gut besetzt waren auch 
die Rollen des zweiten Paares, „Pachter Dickson 
und „Jenny" mit Herrn Vornträger und Fräulein 
von Niedek, die die Vellade von der weißen Dame 
wieder fein herausgearbeitet hatte und im Duett 
des 1. Aktes „Wie, er geht?" sich als tüchtige Kolo
ratursängerin bewährte. Eine gesanglich gute 
Leistung bot ferner der Opsrnbaßbuffo Herr 
Räumelt als „Friedensrichter". Große Aner
kennung verdient der Ehor, der zum Erfolg der 
Aufführung das seinige beitrug durch voll- 
klingenden. schönen Gesang, dem man besoders im 
3. Äkt in dem Satz „Es lebe hoch" und dem großen, 
etwas an „Vreziosa" erinnernden Liede der 
Avenal „Jubelklang ertöne laut und hell" mit 
Vergnügen lauschte. Die Inszenierung durch Herrn 
Direktor Haßkerl ließ nichts zu wünschen übrig. 
Die musikalische Leitung hatte Herr Theater- 
kapellmeister Richard Fritsch, der die Oper im 
rechten französischen S til  herausbrachte und mit 
sicherem Gefühl auch den dramatischen Gehalt des 
Stückes zu voller Entfaltung zu bringen verstand, 
wie das große Finale zeigte. Hervorragend war 
die Wiedergabe der Ouvertüre, die im einzelnsten 
fein herausgearbeitet die innere Struktur und 
Gliederung aufs klarste erkennen ließ, dank der 
guten Ausführung seiner Intentionen durch das 
Orchester (Kapelle des Infanterie-Regim ents 61). 
Das ausverkaufte Haus spendete der glänzenden 
Aufführung den verdienten Beifall. c?

Wissenschaft, Kunst und Theater.
I n  FreiLurg i. Vr. ist das nach Seelingschen 

Plänen, mit einem Kostenaufwands von 4 M il
lionen erbaute S tadtthsater eingeweiht worden. 
Der Feier wohnte auch das badische Großherzogs- 
paar bei. Bisher hatte seit 1823 eine ehemalige 
Augustinerkirche an der engen Salzstraße als 
Schauplatz der Freiburger Bühnenkunst dienen 
müssen. Der Zuschauerraum des neuen Stadt- 
theaters hat 1125 Sitzplätze.

M a n n ig fa ltig es .
( D e r  M o r d p r o z e ß  g e g e n  d e n  

R e n n f a h r e r  B r e u e r . )  Die Prozeß

verhandlung gegen den Rennfahrer Josef 
Breuer aus Berlin, die nunmehr 
zum dritten M ale die Gerichte beschäftigt, hat 
am Freitag M ittag vor dem Schwurgericht 
in Trier ihren Anfang genommen. Breuer 
steht bekanntlich unter der Anklage, den 
Mühlenbesitzer Mathonet, mit dem er in 
homosexuellen Beziehungen stand und von dem 
er große Sum m en erpreßt haben soll, ermordet 
zu haben. I n  der Sache haben bereits zwei 
Schwurgerichtsverhandlungen stattgefunden, 
die äußerst trübe Sittenbilder aus gewissen 
Kreisen der Lebemänner und Lebedamen 
Berlins enthalten. A us diesem Grunde wird, 
wie der Vorsitzer des Schwurgerichts Ge
heimer Justizrat Landgerichtsdirektor Dr. 
Schneider der „Deutschen Iournalpost" aus 
Anfrage mitteilt, voraussichtlich die Ossentlich- 
lichkeit auch für die Presse ausgeschlossen 
werden.

( V e r n i c h t u n g  d e r  K a r t o f f e l 
e r n t e . )  A us Neurode wird gemeldet, daß 
sehr starke Regengüsse in manchen Gegenden 
Schlesiens nahezu drei Viertel der Kartoffel
ernte vernichtet haben. Infolge der anhalten
den Feuchtigkeit sind die Kartoffeln meistens 
verfault.

( D e r  g r ö ß t e  d e u t s c h e  F r a c h t 
d a m p f  e r.) Nach längerer Zeit ist kürzlich 
wieder einmal ein großes Ozeanschiff Hamburg- 
Amerika-Linie vorn Stapel gelaufen, ein für 
die Ostasienfahrt bestimmter Dampfer von 
etwa 8030 Bruttoregistertons Rauminhalt. 
D as Meter lange und 17^2 Meter-
breite Fahrzeug, das den Namen „Preußen" 
empfangen hat, wird keine Passagiere, sondern 
Ladung befördern; es hat eine Tragfähigkeit 
von rund 13 000 Tonnen und ist somit als 
reiner Fachtdampfer wohl das größte Schiff, 
das bisher für eine deutsche Reederei gebaut 
wurde.

( A b s t u r z  v o m  L i l  i e n st e i n.) Von  
den schroffen Wänden des Liliensteins in der 
sächsischen Schweiz ist, wie uns ein Privat- 
telegramm meldet, der Blumenfabrikant 
Johannes Baum  aus Sebnitz aus einer 
Höhe von 50 Metern abgestürzt. Die zer
schmetterte Leiche wurde heute aus einer 
Felsschlucht geborgen.

( K e i n e  R e v i s i o n  i m  P r o z e ß  
K o p p i u s . )  Karl und Fritz Koppius, die 
vom Leipziger Schwurgericht zum Tode und 
zu langjährigen Zuchthausstrafen verurteilten 
beiden Raubmörder, unterwarfen sich ihrem 
Urteil. W ie die „Leipz. N . Nachr." von dem 
einen der beiden Verteidiger erfahren, wollen 
die beiden Brüder nicht Revision einlegen

und auch nicht die Gnade des Königs an 
rufen.

( E i n  O p f e r  d e r  B e r g e . )  Bei dem 
Besteigen des M ont Blanc ist der englische 
Professor Pegson infolge Übermüdung ge
storben. Der Leichnam ist von den Führern 
zu T al gebracht worden.

( E i n  K r e d i t s c h w i n d l e r  v o r  G e 
r ic h t.)  . Adolf Nothbarth, der Vertreter der 
Frankfurter Hopsenfirma Rolhbarth, welcher 
Newyorker Banken um fast 150000 Dollars 
betrogen hat, indem er durch falsche An
gaben über seine Kreditfähigkeit sich Geld 
verschaffte, ist schuldig befunden worden. 
S eine Strafe soll nicht unter drei und nicht 
über sieben Jahre Gefängnis betragen.

( V o m  Z u g e  ü b e r f a h r e n . )  I n  der 
Nähe des Bahnhofs Bornes im Departement 
Loiret hat ein Schnellzug zwei auf dem 
Gleise spielende Kinder und deren Eltern 
zermalmt, die ihnen zu Hilfe eilten.______

H a m b u r g ,  10. Oktober. 9 ^  Uhr oorurittao.s. Hochdruck
gebiet über KontinenLaleuropa mit einem Maximum über 
767 m m  über MiLLelfrankreich und Ungarn und mit Ostwärts 
schreitendem Austäufer über der Nordsee; Depressionen vom 
Ozean herannahend und ostwärts verlagert über Nordosteuropa 
mit einem M inimum unter 740 wm  über F in n la n d : W itterung 
in Deutschland: trocken, ziemlich trübe, an der Ostseeküste teil
weise frische, sonst schwache westliche Winde, geringe W ärme- 
änderung_________ ^ ____

Wir machen die verehrten Leser und Leserinnen 
darauf aufmerksam, daß in diesem Jahre, wie alljähr
lich, die LeberLraU'Saison wieder begonnen hat und daß 
es zu empfehlen ist, jetzt mit einer Kur dieses besten natür
lichen Haus- und Heilmittels zu beginnen.

Schon vor mehreren hundert Jahren wurde der 
Lebertran von englischen Aerzten als ein ausgezeichnetes 
Heilmittel gegen' Drnfen-Krankheiten, Skrofeln, 
rheumatische Leiden, SchwächeZnständen, M u t
arm ut, Husten, Schwindsucht rc. eingeführt.

Bis auf den heutigen Tag hat derselbe seinen guten 
Namen und Ruf in der Heilkunde bewährt; er fehlt als 
H ans- u. H eilm ittel fast in keiner Familie, sobald die 
kühlere Jahreszeit beginnt.

U nter strenger B ew ahrung  dieser natürlichen 
Eigenschaften des Natur-Lebertrans, aber mit allen Vor
zügen der modernen Technik und Verbesserungen 
kommt nun seit zirka 20 Jahren von der Firma Apo
theker W ilh . Lahusen in B rem en ein vervollstän
digter Lebertran in den Handel, dem zur E rhöhung 
der Wirksamkeit bei einer größeren Anzahl von Krank
heiten das energisch aufs Blut wirkende Jod-E isen  che
misch hinzugefügt ist. Ebenso ist auf eine Verbesserung des 
Geschmackes bis zur äußersten Vervollkommnung hinge
wirkt. Dieser Lebertran ist allmählich ein lieber Bekannter 
in jeder Familie geworden. Es ist der weit und. breit 
bekannte Lahusen's Jod-E isen-L ebertran  mit Schutz
namen „Jodella" . Viele ärztliche Atteste bezeugen 
diesem Lebertran, daß er in jeder Hinsicht vollkommen 
ist, und warm empfohlen werden kann. Er findet be
sonders bei Drüsen, Skrofeln. Engl. Krankheit, 
BLutarm nt, Schwindsucht, Gicht, R heum a An
w endung.

Die Firma ist gern bereit auf Wunsch alles nähere 
darüber mitzuteilen. „Jo d e tta"  ist in allen Apotheken 
zu haben.

-
V re n tz . K la s s e ,r lo t te rk e .
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Lo9 20 (400) 124194 212 615 744 1AS07S 155 230 377 91
6L2 69 128293 327 39 45 58 621 H7 612 46 79 (600> 80 S9S 
376 1 2 /0 0 8  610 68 611 43 1 2 «r064 236 426 696 976 12S147 
57 279 486 776 67

130068 331 472 797 913 (500) 181009 63 (1000) 417 (1000) 
527 32 34 661 831 132108 389 429 614 60 133402 627 781
12^021 147 81 224 3' 9 787 902 13L306 40 81 563 704 78 90 
<6000- 669 95 1SS659 137269 317 w  680 672 1 3L010 104
63 204 S1 434 527 605 838 13S438 573 691 808 94 956 75
»» 474 675 996 141061 162 215 43 (400) 344 637 6S
A .  U  .  ?  b47 61 143032 244 486 562 635 (400) S14 69 78 
803 82 144077 96 666 67 670 719 20 27 145033 622 96 776 
84 629 905 146018 (400) 206 415 623 33 703 64 147027 30

(1000) 65 274 468 81 514 643 762 642 ,4 8 0 6 6  232 321 79 
«-S63 ,49106 240 41 314 62 423 65 76

1 ,8 0 2 6 4  943 ,51193 441 766 969 15 2036 311 461 60
610 643 763 153137 38 244 621 34 737 064 SL40S5 103 51 
SIS 619 733 S34 67 SSS034 79 391 677 736 (660) 156359
603 768 607 1 57110 350 673 772 77(400) 958 92 99 1SZ059
604 13 1 59176 334 734 852 S70
«— *60051 76 303 62 645 876 995 161163 262 655 710
162111 240 69 510 790 854 905 63 80 16Z226 678 801 903
66 164076 391 419 60 630 613 724 816 162146 315 5S3
793 S12 76 1 66206 315 96 613 25 66 846 967 2S7025 92
168 2S4 67 476 787 917 1 6  3056 L4 221 701 49 037 ' 16Z10S 
(400) 657 67 (400) 705 30 69 322

170054 205 425 36 94 793 321 924 60 17,060 205 344 71 
617 76 922 1 72166 67 242 436 73 871 916 (400) 19 1 7  3255
399 507 (400) 600 793 1 74093 224 352 67 604 603 (400) 40, 7 5190 (400) 379 469 621 954 69 (1000) 17 S032 66 115 91
213 i400) 607 681 992 177170 223 634 73 767 79 906 64
, 7 8640 71 77 166 278 355 663 746 69 831 (400) 90 17D114
413 675 623 904

?b0040 124 35 44 SS 392 406 28 44 69 619 660 181091
340 545 663 759 606 16 (400) 946 63 182392 406 613 18Z055 
64 266 69 634 705 97 916 184158 261 410 6S7 944 18S029'
^  M  ^  E  610 793 1 86271 354 647 L9ö 1Ä7114 236 64
L5S 630 38 762 18  8230 959 13S674 774

31 67 464 526 (400) 696 97 784 SOI 34 ,91093
«?? 1S2292 1 93110 56 94 200 423 57 600 11 L1

60 67 78 1 94123 492 650 1ZZ062 304 706 831
!A?OOS 118 34 90 234 416 61 627 915 ,  9  7 221 332 663 677
723 183381 925 97 189002 310 78 82 643 726 77 988 
^  -.Ar,EZ032 161 229 314 730 (600) 629 30 9S3 L 61343 43 72 

11 66 750 LS2235 419 L6Z009 36 405 57 669 
729 92 944 8  04026 68 246 429 637 613 905 2V 5060

417 19 975 82 2 8 6 2 1 7  342 444 336 41 61 72
^ ? 6 1  670 2  98073 163 227 32 63 327 622 650

S42 68 919 2 8 8 0 3 8  (600) 63 132 299 331 42 634 713 873
2 ^  348 408 759 LZ2059 339 404 (400) 742

212013 67 310 65 91 413 605 962 2>Z111 243 435 643 825
A -^ ? 1 ^ 4 4 0  618 (500) 720 75 L16099 449 641 847 936
N a M  -L ?  209 395 603 6 16 63 2 ,7 3 6 3  677 86 764 616
A A 6 4 ^ 623^799 SOI 91 943 62 L1Z070 110 16 260 367 523

->A?V201 342 (500) 423 619 66 800 49 67 937 32 ,4 9 4  731 
»7 » S 2 2  2104 212 470 535 613 797 636 916 67 82 22Z 031 
A r N ' E  43 W9 g5Z ^ O )  2 2 4 0 6 4  204 37 73 341 944

6*? 7-w 305 939 ZZtzo39 360 433 648 70 227 5 5 0
^  L 2 M 1S

246 63 346 61 (400) 619 44 905 85 (500) 
L ?  ^  555 5 -0  654 704 057 2  3  3616 (400) L L Z 122 369 
W  (600) 2 2 4 1 5 5  egg 2ÄV170 312 63 91 403
3 » Ä ? , 048 65 2  36158 240 373 410 99 637 948 63 66 
2 ^ 0 6 1  239 65 396 467 629 74 754 2  3  8041 137 60 98 223
A U  471 607 614 97 S24 965 93 95 2  3  8186 401 661 647 715

02 661 730 24 ,1 2 6  72 61 (600) 317 486 93 692 953
As U  661 ^  311 24 2044 (1000) 45 179 363
2 - - 2 ^ 0 3 9  (ggoo) 362 472 565 885 (400) 954 Z4Z005 
6 ^ 0 ^ ^ 0 7  692 954 2  4 6312 430 663 856 2  4 7 249 326 676 
U  79̂ 2? ° » ^ » ^ ° ^  S Z  °° ^  2 4 8 0 3 °  112 1°

33 E  707 18 25 44 660 64 2 8 ,0 0 0  213
603 (600 ) 752 2  8  3580 628 624 (500) 909 ^0 

?69 476^701 11 797 2  8  8006 125 634 813 971 2LA039
M  W ^ ^ s k ^ l S  M S92 ^  2 S M 1 5  °4

2 6 I2 1 4  763 971 2  6  4025 236 403 842 977 91
762 867 95 908 27 2  6  6032 73 82 179 242 47 3^1 8 /404
SIS (500) 909 2 6 7 9 1 0  2 6 6 0 8 7  (400) 430 V76 2 6 8 0 4 9  145

663 (400) 909 60 (400) 71 2 7 ,0 7 1
418 47 65 545 60 925 39 2 7 2 2 0 6  320 61 459 97 942 2 7 ^ 0 8 0  
673 645 959 2 74292 360 61 643 66 602 15 929 2732 2 3  62
319 633 621 2 7 6 0 1 2  30 76 93 160 221 324 32 443 63 660 9 3
klL »W s «  «  SA 75° c » U b ^  n  2 7 8 0 0 3  133 W9 38°

-4» °31
402 26 47 662 (400) 610 712 (400) 31 852 65 957 2 8 4 0 9 4  299 

699 977 98 28K 423 663 93 (400) 723

L ' L
-- -N -L L L '-Z  K
«?? ^  66 310 (400) 441 620 32 62 (5000) 793
6/1 982 2  8  8137 451 607 764 912 63 2 JZ 2 7 3  77 536 783
660 79 2 8 7 0 6 3  80 105 24 636 40 745 65 833 910 63 ^ 8 8 1 2 0  
249 463 558 632 953 60 2SS 203 636 46 A  910 - ^ 1 2 0

3 8 8 0 4 5  91 122 24 37 334 66 3 8 ,4 2 7  35 40 597 699 74K 
9 6 ^ ^ ( 6 0 0 )  492 616 25 964 ZS3037 642 73S

Die Ziehung der ö. Klasse beginnt am 8. November er,



W o h n u n g  sofort zujvermieten 
__________ B rertestr. 8 . H .

dauernd in  T h - r n ,  F r ie d r ic h s t r .  7 ,
nächste Nahe des Stadtbahnhofes. "ZM  

4 00  Sitzplätze.
D arstellung h e rvo rra g e n d er Tagesereignisse, O p ern , 
D ra m e n , Schauspiele, sinkende, sprechende und lebende

T ä g l i c h  A n f a n g  4 U h r .
-  S  o n n t a  g v :  KasseNöffnung 2 Uhr.

Entree: Reservierter Platz 50 Pfg., 1. Platz 30 Pfg., 
2. Platz 20 P fg., Kinder 10 Pfg.
------------ Jeden  S o n n a b e n d : N eues  P r o g r a m m .--------------

wichtig für Zahnleidende!
Zahnziehen m it örtl.^Betäubung ........................................1,00 Mk.
Plomben von Zement . . . . . . . . . .  von 1,00 Mk.
Plomben von Amalgam . . . . . .  . . . von 1,50 Mk. 
Plomben imit. P o rze lla n ..............................................von 2,00 Mk.

Zahns Von 8 ,00  M k .
Reparaturen sofort. Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse inner
halb weniger Stunden. Stiftzähne. Spezialität: Gebisse ohne 

Gaummenplatte.

Brr'ickenstraße 28 , 2 T r .

U . L e r lo M tZ ,
8eZ!er8tr. 27. ketarok Z2S. 8eKier8ti'. 27>

Ü M ß N - k S i M ,  4 S IÄ M S ,

ülällelikii-kilkiM u. -idsikiks.
Lein' Arobs

L L L L I L K S ,  S l r 7 G » §  L s s t «  k " L « S L S G .

tterrmsnn 8eelig, üilolls-kssgs
Lrsliss'drLsss 23. D"srQsx>rso1isi' E S .

V S s o n c l S r s  g ü n Z i i g S Z  ^ n g s b o t  s o ^ S i i  V O N l's i .
L l l s i i i v s r i r L u !  k ü r T k io r n  u i r ä  I Im § s § S Q ä .

Mvk1ia-8kjl!kll8M w  20 vsrsMeäküöll kardeu vorrstig, 
rsmö Lsiäö, üisLvllävs, rsiokss KöVkve 
unter Karantie äer UMdsrlreit, ASsiKvet

kür Diner-, KeeellsokMs- nnä Lall- /W ^
toiletten, epoodeNnelitznäer 8tokk, nur Ugrk per Aster.

b l i e m s n r l  v s i - s k s Z u m v  r l i s  g ü n s l i g v  K s u L g v I v g v n k s N .

B e k a n n tm a c h u n g .
Die Viktualien rc. Lieferung für die 

Ze it vom 1. November 1910 bis 31. Ok
tober 1911 soll neu vergeben werden:

1. Kartoffeln, Viktualien,
2. Gemüse, M ilch, Butter,
3. Käse.
Getrennte Angebote sind bis zum

lZ .  d. M z ,  Will. 11 Uhr.
an die Küchenverwaltung einzusenden. 
Es müssen auf alle Gegenstände, die in 
den einzelnen Losen enthalten sind, Preis  
angaben gemacht werden.

Die Küchenabsälle werden zu gleicher 
Zeit vergeben.

D ie  Küchenverwaltung 
2 . westpr. Fußart.-Regts. N r . 15, 

I .  Bataillon.

Veri>!WW.
Fü r das I .  Bataillon Jnf.-Regts. von 

Borcke (4. Poylm .) N r. 21 ist die 
Lieferung von:

Kartoffel», Viktualien, Milch, 
Butter, Eiern und Gemüse, 

sowie die Entnahme von K iichenabfällen  
vom 1. November 1910 bis 31. Oktober 
1911 zu vergeben.

Angebote sind der unterzeichneten 
Küchenverwaltung bis

18. Oktober V. Js.
einzureichen.

1/21.
Mädchen-Mittelschule.
Das W in te rh a lb ja h r  beginnt am

Donnerstag -en 13. Oktober.
Z u r Aufnahme neuer Schülerinnen 

werde ich am M ittw o c h  den 12. O k 
tober von 10 bis 12 Uhr in meinem 
Amtszimmer im Schulgebäude anwesend 
sein.

Nachhilfestunden Knaben u. M ä d 
chen billigst erteilt Elisabethstr. 24. 2.
.____________M l. L k n , .  gepr. Lehrerin.

Schüler
finden gute Pension bei 
_________ F r a u  Z L Ä l r ls ,  Schulsir. 1.

bringe einen
größere GelegenheitsPosten

Lilsiter
und verkaufe solchen m it so Pf. pro Pfd.
We Allem Zorteil Äse billigst. 

Echten Bienenhonig
mit G las 95 P f .

4. Kvrbor, Käse engrss,
Thorn, Schillerstr. 8. Telephon 472.

Stellengesuche

Geb. junges MMen,
das gut kochen kann und in2 -S K -U Ä
erlisch spricht, sucht Stellung als

S ll itz e  S ee H a u s f r a u .
. Aus°b°te unter s .  an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse".

6eödte LÄHensrbeiterm
sucht oom 1. November Stellung im Ge- 
d»° ^Prche "  b°r Geschäftsstelle

Stellenangebote

Leh rL irrg
verlangt L L v lL le Z r l,  Drechslermstr., 

M auevstr. 3 6 .

Vereinigung der Musiksreunde.
F ü r das 1. Abonnementskonzert am  14. O k to b er 1910, in dem die königliche  

K am m ersängerin  M L n n l e  Zö'sLKl im A r t u s h o f e  auftritt, sind für Nicht- 
abonnenten nummerisrte Einlaßkarten zu 4, 3 und 2 M ark  in der 8e!mLrtr'schen 
Buchhandlung zu entnehmen. Stehplätze kosten ebendort 1 M ark.

I .  A. G y m n a fia ld ire k to r  D r .  N .  R M t e r .

Irrrrge Leute
zum A u s t r a g e n  von Z e i t s c h r i f t e n  

sucht sofort
«lsLn L s U v s U , Zeitschriftenexpedition, 
____________ Araberstraße 5.____________

findet von sofort S te llung .
Angebote unter K .  an die 

Geschäftsst. der „Presse" erbeten.

Tüchtige Mlergehilfen 
und Anstreicher

bei guten Leistungen für feste Anstellung 
über W inter gesucht. L , .  L k L lrn .

Tuchi. MaZergehilfen 
und Anstreicher

stellt sofort ein
IL Ir r K Q ,  M a le rm e is te r, 

Katharinenstraße 7.

N e j t z i P  P r r s m i
(auch Frauen) können ohne Risiko hohen 
Verdienst erzielen, wenn sie den Verkauf 
eines sehr lohnenden Artikels über
nehmen, der überall gebraucht wird.

Dauernde Beschäftigung!
Angebote unter Uz. 2 0 0  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

Tiichi Schlosser 
u. Schmiede

für Eisenkonstruktion werden 
sofort eingestellt.

L. v re v its , H. „l. b. H.,
Thorn.

Perfekte Stütze,
die gut kochen kann, und

Mädchen für alles
per 15. Oktober gesucht.

Bilchestraste 17, 2.

I Herrschaft!. M m y
parterre, 5 Zim m er mit sämtl. Zubehi 
Vorgarten,

Stall und Remise,

Frische Grutz-. ̂  
„ LeberwursiW,! 

Eisbeine««»
von sofort oder 1. Januar 1911 zu ver
mieten. Näheres bei

KrrÜ!L5LM, K loßm annstr. 64, 
Ulanenstr.-Ecke.

M o k n u n g ,
3 Zim m er und Zubehör, vom 1. 10. zu 
vermieten.

Brombrrgerstr. 110.

2 Merz««»,
3um 15. Oktober sür

 ̂ hornStnbenm ädchen  
die nähen können. Eine, die gut russisch 
und polnisch spricht.

L .. N v m l L i E ,  S te lle n v e rm ittle v , 
______Schönsee.

hochpart., auch sür Kontor rc. geeignet, 
eventl. gut möbl. m it Burfchengelah, von 
sofort zu vermieten.

koltliel) RksSlin AseLk.,
Soglersic. 3.

Lsloüsrms. 
Svrolin, 
I-snolia» A
V-lsalins.' 
8 su,°rsm§'

d s s ts  I - a o r L s t e -  ,

zchcikmW«
S -a l- r s lr .  3 . b e s te  r

Mlhelmstraße S: KsutpuÄsr
WohNNNg - ° u ? Z /m m ° rn s ° s .

oder später zu verm. 
Näheres daselbst Gartenhaus, 1 T r . l.

s t e l l t  e i n

Sustsv MSSSS^
___________ H onigkrrchenfabrik .

Wohnung,
Allemstehknde Person.

lwe oder älteres Mädchen bei allei

1. Etage, 2 Stuben und Küche, vom 1. 
1. 10. zu verm. Strobandstr. 12, Laden.

S s i k s n k s d k i ^  .

3 3  ^ I t s t ü ä t .

W itwe oder älteres Mädchen bei alleinst, 
älteren Herrn von gleich gesucht

B ro m b erg ers ir. 2 6 , Vorderh. pt.

S S  ««Nn,. z »7««:r
Zubeh., nach vorn, sof. preisw. zu verm.

^ o p p ern iku ss tra tze  24 .

Skübere,. "'7.. Fm
oder ä lte res  M ädchen  (katholisch) zu 
Führung eines kleinen Haushalts per 
sofort oder 15. Oktober sür dauernde 
Stellung gesucht.

Angebote unter ^s. 1 0 0  an die
Geschäftsstelle der „Presse".

Zwei HEmMilWiiilllgeli,
7 und 6 Zim m er, versetzungshalber sofort 
oder 1. Oktober zu vermieten.

Mellienstraße 85.

Von sofort oder später eine

Aufrvrirterm
für den Vorm ittag sucht

K a n tin e  Leibitschertor-Kaserne.

tüeken. Verduoü
vo11stLnäi§ G

per 1. 10. zu vermieten. Z u  erfragen in 
meinem Bureau, W aldstratze 43.

N . L s r ts l .

vollstLnäiA «

U M S O N S

Saubere Auswärterm von sofort gesucht 
Brombergerstratze 4, 1. 6^-7 Zim m er, reichlich Zubehör, Pferde

stall und Burschengelaß vom 1. Oktober 
zu vermieten M e llien stra ß e  9V.

Hreun-l. Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern, Küche und Zu -

WMUmkrSSR!? ^
Mbl. Niimer P̂°nst°« für.zw-i

junge Leute. Daselbst 
K rä ftig en  M itiag stisch .

Briickenstratze 26 , 1.

Stube und Nüche
zu vermieten_____________ A ra b e rs tr . 9 .

s M o tz n u n g , 3 Zimm er, Küche, Gas, 
Badestube und Entree, auf Wunsch 

auch Pferdeslall, von sogleich oder 1. 10. 
zu verm. L i L l r l l L « ,  Ulanenstr. 6.

Kreundl. Wohnung,
Zim m er und große Küche, sofort zein 

vermieten Hofstratze 17, part.

3 Zim ., Küche u. Zbh., sof. 
zu vm^ P a n lin e rs tr . 2.

Gut möbl Zim . zu v. Bäckerstr. 26, pt.

1 große Werkstatt,
mit auch ohne Wohnung, ist zum 1. J a -

VoLLMMrLS,
zwei Zim m er und Zubehör, 4. Etage, 
vom 1. 10. zu vermieten.

___________ i r r i s k s ,  Waldstraße 31.

nuar 1911 zu vermieten. Z u  erfragen 
Crrlm er Chaussee 54, valitr:.

Wohmmgerr
v. 4— 7 Zim m ., zumt. mit Pferdestall, zu 
verm. SL. ü 7 « b ,'L r ; lk , Brombergerstr.

W o h r u m g ,
1 Zim m er nebst Alkoven, 1 Treppe hoch, 
an ruhige M ieter zu vermieten

Bäckerstratze 16. 1 T r .

L Wohnung/, Z im ,  Küche.
Gas, Entree u. 

aller Zubehör, von sofort zu vermieten. 
L h o rn -M o c k e r, Sedanstr. S » .

Der auf meinem Grundstück K irchhof- 
straße bisher von der T N v n n N g S l -  
schen Brauerei innegehagte

Lehrling
Eiskeller,

(durch Versetzung des Herrn M a jo r  
v. L ie t^ v L tr )  ist vom 1. Oktober oder 
später zu verm. Tuchmacherstr. 2 .

gesucht.
I? a a 1  ^ ln v Z r jv ^ v r e L ,  B äckerm str., 

Thorn, Schillerstraße 4.

Ein Lehrmädchen und 
einen Lehrburfchen

ca. 1200 ebm In h a lt, m it guten Zufuhr
wegen, evtl. auch sür andere Zwecke ge
eignet, ist sofort oder später zu vermieten.

C lifa bsthstraßs 7.

D er früher von der Brauerei Grubno, 
in letzter Ze it von der Höcherlbräu-Akt.- 
Ges. Eulm als Bierverlag benutzte

0W ___________________

am 4. d. M ts . auf d°r E h°usse-^  ,.

Keller

sucht von sofort
«r. H V 0 L8 K, F le ifch erm e ifte r, 

Leibitscherstr. 34. I

2-3 Remise«
im  Rathause ist per sofort oder 1. 1. 
1911 zu vermieten.

zu vermieten am Neust. M arkt. Z u  er
fragen in der Geschäftsst. der „Presse".

GefundenKleidungsstücke, am Lei- 
bitschertor. Abzuholen vom Besitzer 
krKZZL M a k o w s k i, G ram tfchen .

eine goldene D am e n u h r au? Zötl 
Brombergerstraße 34 brs 3" 
vielleicht auch im Wäldchen.

Gegen Belohnung abzugeve ^ y
Brombergerstraße

4  ^, r  ..........m  l "
L o tte r ie . Z'°hung ^  o<-"
rc.. Hauptgewinn im -we>
M k.. ä 1 M k. 

zu

- M M



l l r .  2 3 8 . Thor«. Dienstag den y . Moder (W . 28. Zahrg.

Die -prelle
(Drittes Blatt).

' ö 'd-sgzer Lolonial-Longretz.
>>> I  »  ,p»ach L  d-r

^olon^n Ä ^ ' s^^uologie und Natur- 
Der w ?ber: . ^  Dr. v o n L u s c h a n -

Kultureinflüsse auf Afrika», 
sind Schon durch die antiken

° üb» die Beziehungen der 
Arabien und Indien unter-

!i>s°^^Lrök!ten m,?.)!"tergeordneter Bedeutung. 
'Ebr!!̂  ^ " N d e ru n ^ ^ ^ ^ ^  sind aber die hamr- 
--n 'L u  und " d ^ u ^  V°,r Egypten an. über 
ii?n,d„ch>ai und und Somalländer, bis
i» " k°nn hinab, zu den Hottentotten.

.anatowii.s.aniweder rn den Sprachen oder 
!»chu» "hange Eigenschaften hamitische Zu-
ii^agen vgri den neuesten llnter-
^ant?k^ aucĥ  -.^hch und von Westermann wird 
Men Sachen ^  h^ sanze große Gruppe der

G  Ä L Z T M L  W N . «  

tz- L K ." -K " K " L , ... . . . . . . . . . . . . .
^beu'i^hr. au! ^?wasen. Die Vandalen, die sich 
Kbt '̂ .chon in "n, nn^anischem Boden festsetzten, 
iahrje?'E auch umßosh^orrscher Zeit Vorläufer ge- 
erst/'̂ e Herrnhas?^ieyrt dle mehr als fünfhundert- 
^  nl^nflussun?^ Traber in Spanien nicht die 
^ ^  S ^A ^E uropas durch,Nordafrika. ge-

di/ A  nur

die ihrerseits in ur- 
>en dunklen Stämmen 
. Wie der Osten, so ist 

von Afrika fremdem Ein

w 7N1?; ,7 ourcy ^coroasrna ge-
und ^  die Beziehungen zwischen 

ZN" 'M  ^ d e n  des Mittelmeers, daß
sich iw^e, die Ä, ^?bnhänge erblicken, aber nicht 
vn ^  geführt. Noch heute hat
Nlne^ Unsers ^udan eine K u ltu r,erhalten, die— ^.urrur.erycuren, 

europäischen Hallstattperiode
w ^ ^ k te rll^  dk" Guß in verlorener 

- oer ^aiangen.^ Jedenfalls erweist sichb' ,̂L4H"d «sr.Z L
?-e

s -

îneu jtt^.n ialen  Viehzucht hin; sodann

S-wiAaterials h?,-- «" der Hand des statisti-
Bcht z^wird dißÄ. -^autschlands Einfuhr nach- 
-l Q °M n en° Ausgabe zu, die heimische Vieh- 
^kjs/- Jnduslrio^ ,̂am Hauptziel die Erzeugung 
8ech,a>n ^ohstg»a als Rohmaterial dienenden 
^ t i ^ a u t e / N » . ^  machen; das sind Wolle, 
>-h°s'Gn .^^ngorahaar. Straußenfedern.

W Ä M I M s - Ä :Mü in?an, frip^^duktion von Gebrauchs- und 
°̂-sich s?^rachf^ ' ch und Milch für die Kolonie 

^ taad? Gestalt «7°ter auch die Ausfuhr von 
^ ' (Veifaix Konserven und im gefrorenen

^ikni^-hmittaa? Sektionssitzungen trat um 
zuNm»?? dritte und letzte Pl-nar- 

Fortwar Oberen"' An erster Stelle Lerich- 
Ä nk° D ritte  dttbaurat, Ba l t z e r  - Berlin über 
suchst ß^anstr»^ ^  Eisenbahnbaues und der 
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der Reit-, Zug- und Tragtiere, von deren 
Beschaffenheit der Erfolg der Operationen in 
hohem Maße abhing, eine wichtige Rolle gespielt. 
Der Redner gibt eine Schilderung der für die ein
zelnen Schutzgebiete inbetracht kommenden Krank
heiten, über die Art des Auftretens und der Ver
breitung. Er betonte dabei, daß die tropischen und 
subtropischen Massenerkrankungen im Gegensatz zu 
den meisten heimischen Seuchen, die von Tier zu 
Tier anstecken, zur Übertragung bestimmter 
Zwisechnwirte, der Zecken und Fliegen, bedürfen. 
Ein erfolgreicher Kampf wird deshalb mit anderen 
als in der Heimat erprobten und bewährt gefun
denen Maßnahmen geführt werden müssen. 
Manches ist Lei diesen Krankheiten noch dunkel, 
und der Forschung ist hier ein weites Feld gegeben. 
Zum Schluß weist der Redner auf die Bedeutung 
hin, die die Tierseuchen für einen zu erhoffenden 
Export haben kann. Ihrer Erforschung und erfolg
reichen Bekämpfung sind alle Mittel, die die 
moderne Wissenschaft bietet, zum Gedeihen unserer 
Schutzgebiete nutzbar zu machen. — Zum Schluß 
sprach R. S a i d - R u e t e - L o n d o n  über die ge
meinsamen Interessen Deutschlands und Englands 
in der Kolonialpolitik und auf dem Weltmärkte. 
Die wirtschaftlichen Gemeininteressen Leider Länder 
lassen sich in die These von der gebieterischen Not
wendigkeit zur Aufrechterhaltung oer offenen Türen 
des Weltmarktes zusammenfassen. Um den hei
mischen Industrien genügende Beschäftigung sowie 
eine der Vevolkerungshunahme entsprechende Ent
wickelung zu sichern, sind die bestehenden Absatz
gebiete zu pflegen und zu festigen, neue aufzusuchen 
und zu erschließen. Deutschland und England 
stehen im Werte gegenseitrgen Warenaustausches 
an der Spitze aller Exportstaaten, ihre den Welt
kreis umspannenden Handelsflotten werden von 
keiner anderen erreicht; es besteht somit eine Jn- 
teressenharmonie, welche befähigt, in gemeinsamem 
Handeln alle Widerstände zu beheben und Monopol
bestrebungen von dritter Seite erfolgreich zu be
kämpfen. — Die Vortrüge wurden mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen.

Im  Anschluß an die Referate gelangten mehrere 
von den Sektionen beschlossene Resolutionen im 
Plenum zur Erörterung und Annahme. Die För
derung des Deutschtums im Auslande bezweckt eine 
Resolution der 7. Sektion mit folgendem Wortlaut: 
„Der dritte deutsche Kolonialrongreß beschließt 
unter Hinweis auf die hohe Bedeutung, die neben 
der Entwickelung oer deutschen Kolonien und S tär
kung des Deutschtums im Auslande hat, es möge 
von der Kongreßleitung Lei der Reichsverwaltung 
die Förderung der wissenschaftlichen Erforschung 
des Deutschtums im Auslande, insbesondere eine 
Wiederholung der darauf bezüglichen reichs- 
staristischen Arbeit von 1903 anregt und eine aus
reichende finanzielle Unterstützung der vom Verein 
für das Deutschtum im Auslande begründeten 
Zentralstelle für Erforschung des Deutschtums im 
Auslande erbeten werden. Eine grundsätzliche 
Neuregelung der kolonialen Rechtsordnung forderte 
ein weiterer Antrag, den Wirkl. Admiralitätsrat 
Professor Dr. Kö L n e r - Berlin vorlegte. — An 
der Debatte über diesen Antrag beteiligten sich in 
zustimmendem Sinne die Reichstagsabgeordneten 
A r e n d t  (freikonservativ), A r n i n g  (national
liberal), E r z b e r g e r  (Zentrum und H a g e 
rn a n n - Erfurt (nationalliberal). Abg. E r z -
L e r g e r  wiederholte seine auf dem Katholikentags 
in Augsburg bereits aufgestellte Forderung, daß 
möglichst auch in Süddeutschland ein ordentlicher 
Lehrstuyl für Kolonialrecht eingeführt werden 
möchte. Die Resolution gelangte darauf zur An
nahme, ebenso werden Resolutionen angenommen, 
in denen eine zoologische Zentrale für medizinisch, 
Forst- und Landwirtschaft wichtige Tier» unserer 
Kolonien mit Angliederung an das Zoologische 
Museum in Berlin und ferner eine dauernde Stelle 
für einen Zoologen in Westafrika und Neu- 
Guinea verlangt wird; auch daß in den Schutz
gebieten Togo, Kamerun, Deutsch-Südwestafrrka 
und Neu-Gumea ein meteorologischer Fachmann 
stationiert und mit der Einrichtung des meteorolo
gischen Beobachtungsdienstes und der Organisation 
der Klimafrage beauftragt werde. Eine andere 
Resolution bittet die Kolonialverwaltung, alle aus 
die Erzeugung der für unsere Volkswirtschaft be
deutungsvollsten Kolonialprodukte, besonders Baum
wolle und Wolle, in den deutschen Kolonien gerich
teten Bestrebungen zu unterstützen und zu fördern. 
M it der Annahme dieser und noch einiger den
Farmbetrieb betreffender Resolutionen erreichten 
dann die geschäftlichen Verhandlungen ihr Ende, 
worauf H e r z o g  J o h a n n  A l b r e c h t  die Ver
handlungen schloß mit den Worten, daß die
nationale Bewegung immer weitere Kreise er
greifen und zu einer glänzenden Entwickelung 
unserer deutschen Kolonien führen möge. Aus der 
Mitte der Versammlung heraus wurde dem Präsi
denten des Kongresses Herzog Johann Albrecht 
dafür Dank abgesprochen, daß er als deutscher 
Fürst in so intensiver Weise die Interessen der
deutschen Kolonien zu fördern suche, worauf die
Versammlung auseinanderging.

gesunder nenchor geleiteten

Msstonsversammlung im Zirkus 
Vusch.

Anläßlich der Tagung des deutschen Kolonial- 
kongreffes fand Sonntag Mittag im Zirkus Busch 
in Berlin eine von etwa 4000 Personen, Damen 
und Herren, aus allen Gesellschaftskreisen besuchte 
Miffionsveranstaltung statt. Im  Auftrage der 
Kaiserin war Kammerherr von Behr-Pinnow. die 
OLerhofmeisterin Gräfin Vrockdorf, die Palast
dame Gräfin Keller, im Auftrage der Kronprin
zessin die Oberhofmeisterin, Frau Thiele-Winkler 
erschienen. Ferner bemerkte man den Präsidenten 
des evangelischen Oberkirchenrates v . Voigts, den 
Präsidenten des königl. Konsistoriums, Exzellenz 
v . von Holle, den Direktor der Berliner Stadt- 
mission, Hofprediger Dr. Ohly, Oberhofprediger 
Wirkl. Geh. Rat v . Dryander, die Vertreter der 
Missionsvereine aus allen Teilen Deutschlands, 
eine sehr große Anzahl Missionare und viele evan
gelische Geistliche. Nach einem von einem Posau-

___ r,-— -n Gesänge „Herr Gott, Drch loben
wir", eröffnete der Präsident der Generalsynode v . 
Graf v o n  Z i e t h e n - S c h w e r i n ,  lAt einer 
kurzen Ansprache die Versammlung. .M M ons- 
direktor Bi s c h o f  sprach hierauf über die Verant
wortung der Stunde. Er teilte mit, daß es rn den 
deutschen Schutzgebieten 3400 Missionsstatronen 
gebe. Die Kultur in den deutschen Schutzgebieten 
sei in den letzten Jahren sehr vorgeschritten, Land
wirtschaft, Handel und Industrie sei im Aufblühen, 
es bestehe aber die große Gefahr, daß der Moyame- 
dismus sich immer mehr weiter ausbreite und das 
Christentum verdränge. Ohne das Christentum, 
für das die Missiensgesellschaften ungemein ge
arbeitet haben, wäre die Kultur in diesen dunk
len Erdteilen noch lange nicht so weit. Es werde 
unendlich viel Geld für alle möglichen Zwecke aus
gegeben, aber für christl. Missionstätigkeit sei we
nig übrig. Noch stehen zwei Drittel der Welt 
außerhalb des Christentums. Es sei die höchste 
Zeit, den Kampf gegen den Islam  aufzunehmen, 
noch ehe er Herr im Lande werde. Die Neger 
werden erst dann wahre Kulturmenschen werden, 
wenn sie der Heilswahrheiten des Christentums 
teilhaftig geworden seien. — Kaufmann Viktor 
D r eur en ,  der längere Zeit in Togo gelebt, und 
im nächsten Jahre wieder dorthin auswandern 
wird, schildert in sehr anschaulicher Weise seine 
Erlebnisse in Togo. Als er Anfang der achtziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts nach Togo kam, 
war das Reisen, das selbstverständlich zu Fuß 
unternommen werden mußte, ungemein beschwer
lich. Man versank in Sümpfen und mutzte, um 
nicht des Nachts von wilden Tieren gefressen zu 
werden, auf Bäumen kampieren. Nur nach unge
heueren Stravazen habe er mit seiner Begleitung 
Ävapame erreicht. Dies war damals ein voll
ständig ungeordneter Hausen von Hütten. Heute 
sei es eine schöne Stadt mit gerade gebauten 
Straßen, schönen Häusern, prächtigen Läden und 
gutem Pflaster. Die Stadt habe sich geradezu als 
Handelsstadt entwickelt, die Neger, die damals jede 
Berührung mit Weißen ablehnten, haben Kultur 
angenommen und seien vielfach Besitzer großer 
Läden und Reichtümer. Es sei kein Zweifel, daß 
Deutschland aus dieser Kolonie noch ganz unend
lichen Nutzen ziehen werde. Dringend erforderlich 
sei es allerdings, in diesem dunklen Erdteil die 
Fackel des Christentums zu entzünden, ohne das es 
eine Kultur nicht gebe. — Die Missionsschulen 
werden bereits von hunderttausenden Negerkinder 
besucht. Es müsse aber noch bedeutend mehr ge
schehen, wenn der Mohammedanismus verdrängt 
werden solle. Nach abermaligem Chorgesange 
sprach Pastor K e lle r -F re ib u rg  in B. über die- 
Verantwortung des Glaubens. Hierauf hielt 
Oberhofprediger, Exzellenz D. D r y a n d e r  das 
Schlußgebet.

Wissenschaft, Uunst und Theater.
Eine Trauerfeier für Gehermrat Ernst v. Leyden 

fand Sonnabend Mittag in Berlin im Hause des 
Entschlafenen in der Bendlerstraße statt. An der 
Feier nahmen Vertreter der Universität, der Kaiser 
Wilhelm-Akademie und verschiedener ärztlicher 
Vereinigungen teil. Die medizinische Fakultät der 
Berliner Universität war durch die Geheimräte 
Waldeyer und Vumm vertreten. Professor 
I). S ch o lz  von St. Marien hielt die Gedächtnis
rede. Der Feier wohnte auch Oberbürgermeister 
Kirschner Lei. Daraus erfolgte die Überführung 
der Leiche nach dem Friedrich Werderschen Kirch
hofe in der Bergmannstraße.

Feierliche Übergabe des Präsidiums in der Ber
liner Akademie der Künste. I n  der Berliner Aka
demie der Künste fand am Sonnabend zur feier
lichen Übergabe des Präsidiums unter dem Vorsitz 
des Kultusministers von Trott zu Solz eine Sitzung 
statt. Der Minister dankte in längerer Rede dem 
scheidenden Präsidenten Professor Arthur Kampf 
für sein Wirken, das in drei Jahren der Akademie 
so viele und schöne Erfolge brachte und als bedeut
samstes Ergebnis die Veranstaltung der englischen 
und französischen Ausstellung zeitigte. Der Minister 
sprach die Hoffnung aus, daß Professor Kampf seine 
erprobte Kraft der staatlichen Kunstpflege noch oft 
und recht lange Zeit werde zur Verfügung stellen 
können. Dann begrüßte der Minister den neuen 
Präsidenten, Geheimen Vaurat Professor Karl von 
Grotzheim, und wünschte ihm zu seiner Tätigkeit 
von Herzen Glück. Hierauf schloß der scheidende 
Präsident, Professor Arthur Kampf, die feierliche 
Sitzung.

Die polnische Schriftstellerin M aria Konopmcka 
ist Sonnabend Vormittag in Lemberg gestorben.

I n  der Eröffnungssitzung des S. deutschen Sama- 
ritertages im alten Rathause zu München wurde 
bekannt gegeben, daß die goldene Esmarchmedaille 
für hervorragende Verdienste auf dem Gebiet des 
Samarlterwelens verliehen wurde der Witwe Pro
fessor Esmarchs, geb. Prinzessin Henriette von 
Schleswig-Holstein, der Fürstin von Mettermch- 
Sandor, dem Fabrikbesitzer Fritzsche-Leipzig, dem 
Branddirektor Weigand-Lhemnitz und dem Pro
fessor Rens Sand-Brüssel.

Eine neue Expedition zum Pic von Teneriffa. 
Die internationale Kommission für Höhen- und 
Sonnenforschung, die unter dem Vorsitz von Leon 
Bourgeois in Brüssel tagte, beschloß, zur Fort
setzung der Arbeiten über die Wirkung des Sonnen
lichtes eine zweite Expedition in das Hochgebrrge 
des Pic von Teneriffa zu entsenden.

Der 8. österreichische Balneologenkongreß wurde 
am Freitag in Salzburg in feierlicher Werfe er
öffnet. Nach zahlreichen Begrüßungsansprachen 
wurden in das Ehrenpräsrdmm u. a. gewählt Roch- 
ling-Berlin und Schmidt-Halle. Sodann wurde zu 
den Beratungen übergegangen.

Luftschiffahrt.
Errichtung einer Neichsversuchsanstalt für Luft

schiffahrt. Im  Reichsamt des Innern finden in 
der zweiten Hälfte dieses Monats Beratungen 
zwischen Vertretern der Reichsregierung und der 
größeren Bundesstaaten unter Hinzuziehung von

Sachverständigen über die Frage der Errichtung 
einer Reichsversuchsanstalt für Luftschiffahrt statt. 
Diese Beratungen haben jedoch einen rein infor
matorischen Charakter; ihr Zweck ist also keines
wegs schon die Errichtung einer solchen Anstalt. 
Es soll zunächst vielmehr eingehend geprüft werden, 
ob eine Reichsanstalt zur ^Förderung der Luft
schiffahrt überhaupt erforderlich ist. Gegen eine 
solche sprechen einmal die recht erheblichen Kosten 
ihrer Einrichtung und Erhaltung, für die bei der 
gegenwärtigen Finanzlage des Reiches M ittel im 
Rahmen des Etats kaum verfügbar gemacht werden 
können. Außerdem gehen an den" maßgebenden 
Stellen die Anschauungen über die Notwendigkeit 
einer solchen Anstalt auch noch erheblich aus
einander. Man ist vielfach der Ansicht, daß die 
bestehenden technischen Hochschulen durch ent
sprechende Erweiterung ihrer Einrichtungen oder 
durch Schaffung einer besonderen Abteilung für 
Luftschiffahrt und Lufttechnik mit erheblich gerin
geren Mitteln in der Lage sind, das erstrebte Ziel 
schneller zu erreichen. I n  diesem Fall würde die 
Aufgabe also den Einzelstaaten überlassen bleiben. 
Die Anregung zu einer Prüfung der ganzen Frage 
ist durch zwei Anträge in der letzten Reichstags- 
session gegeben, in denen die Errichtung einer 
Neichsversuchsanstalt für Luftschiffahrt in Frie
drichshafen im Zusammenhang mit den Unter
nehmungen des Grafen Zeppelin gewünscht wurde.

Die Denkmünze zur Jubelfeier der Berliner 
Universität.

Die königliche Münze hat anläßlich des 
Berliner Universitätsjubiläums 600 000 Exem
plare eines Dreimarkstückes geprägt, das der 
Bildhauer Arnberg, ein Schüler des Professors 
Tuaillon, modelliert hat. Die Vorderseite der 
Denkmünze zeigt die reliefartig gestalteten 
Porträte des Kaiser Wilhelm II. und des 
Königs Friedrich Wilhelm III., der die Uni
versität jm Jahre 1810 gegründet hat. Die 
Rückseite zeigt den Reichsadler in modernerer 
Form, als er bisher auf den Münzen ausge
staltet wurde. Auch die Schrift zeigt neue 
modernere Fassung.

M annigfa l t iges .
( P l a t z  f ü r  d i e  W a r e n h ä u s e r ! )  

Ein großer Abbruch ist am Mittwoch im 
Zentrum Berlins, in der Nähe des Alexander
platzes, begonnen worden. 14 Häuser, je 
sieben an der Alexanderstraße und am Königs
graben, werden zugleich abgerissen, um einem 
Erweiterungsbau eines Warenhauses Raum  
zu schaffen. Darunter befindet sich auch das 
Haus Am Königsgraben 10, in dem einst 
Lessing gewohnt und seine „M inna von 
Barnhelm" geschrieben hat. Die Gedenktafel, 
die hierauf hinweist, und die Büste des 
Dichters wurden am Dienstag Nachmittag 
um 4 Uhr abgenommen. S ie  sollen an dem 
Neubau wieder angebracht werden. Der 
große Abbruch hat 96 Geschäftsleute zum 
Auszug gezwungen, darunter allein 15 Gast
wirte. Diese waren besonders auf die Kund
schaft aus der Zentralmarkthalle angewiesen 
und eingerichtet. Ihre Gäste waren durchweg 
Händler und Abträger, denen sie ihre Pforten  
meistens schon um 3 Uhr morgens öffneten. 
Der Abbruch macht eine Sperrung des Königs
graben für den Fuhrwerksverkehr erforderlich.

( E i n  g r o h  er  I u w  e l e  ns  c hmu g g e l )  
ist in Bodenbach aufgedeckt worden. Der 
Präger Juwelier Wassermann hatte aus 
Berlin Goldwaren von bedeutendem Werte 
eingeschmuggelt und in der Bodenbacher 
Pfandleihanstalt versetzt. Die Behörde ver
hängte über den Juwelier 3 1 0 0 0  Kronen 
Geldstrafe und ordnete seine Verhaftung an.

( E i n  G r o ß f e u e r )  ist, wie aus Konstanz 
gemeldet wird, in Flltzen bei W aldshut aus- 
gebrochen. D as ganze Dorf ist gefährdet. 
Eine weitere M eldung berichtet: Durch das 
Feuer sind insgesamt 16 Anwesen zerstört, 
unter ihnen drei Gasthäuser. D as Vieh 
konnte größtenteils gerettet werden, während 
von der beweglichen Habe nur wenig zu 
retten war.

( D a s  S c h w u r g e r i c h t  i n  P a r i s )  
saß Freitag über den Mörder der Elise Van- 
damme, deren zerstückelte Leiche in P a r is  ge
funden ist, zu Gericht. Der Verteidiger machte 
geltend, daß der Mörder, ein Arbeiter 
namens Ferdinand, in der Trunkenheit das 
Mädchen am Halse gepackt, aber ihren Tod 
nicht beabsichtigt hatte. Infolgedessen wurde 
Ferdinand nur zu acht Jahren Zuchthaus 
verurteilt.
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84.706

Veutsvlls pfsnüdnisss

X1-XV1I 
tit. 0 
tl i.k  
tit. k 
tit. 8 

uv. tif. p 
Läckslsoks 

üo. 
üo.
üo. nsus 

8oklss.a1t1ü 
üo.Iüsok.l..k 
üo. üo. üo. 
üo. üo. üo. 
Lokl.ttlsl.to 
üo. üo.

Wsstt. tanü 
Üo. üo.
üo. 1l. polxs 
Üo.lIl.polßS 
V/sstpf.rit.i. 

üo. 18 
üo. II 
üo. I 
üo. II 
üo.nsulü. 
üo. üo.

117.506
105.606
102.506

100L06
90.756
81.006
90.0066
94.006
89.006 
91.00b

100.806
100.3066
90.206
80.4066
90.301)0
80.6066
89.806

101.606
91.0066 

100.0066
81.406

100.0066
81.486
90.606

Kfx.jn61ü07 L 
üo.8.1000? 
üo. 4000 «I. 
üo. 400 ^. 
üo. ab 100t. 
üüOs.6.8.97 cL 
6usnkifpf06 ^ 
6u1x.8t.k.92 
üo. mittlsfs 
OkilsOolü-k. 
üo. V. 1906 cr 

0kin.knl.v95 " 
üo. v. 96 

üo.Iisnts.-p 
üo. v. 96 

Ofvkk 81/84 
üo.ks.Oolüf. 
üo. Monopol 
üo. kleine 
üo.pif.1,.400 
üspk.10.1.7 

üo.
ItLlisn.ksnt. 

üo.
«Isxk.10200 

Ü0.406W. 
üo .2100^.. 

Osstsff.OIüf Ä 
üo. Xfonsni-. 
üo.sink. kv.8 
üo.8ilb.8nt. 
üo.pLp.-knt.

^OO-OObO xuman.
89.756
81.20b

100.20b

100.3066
92.256
83.256 

100.0063
90.286

100.006
90.006 
81.5060

100.006
90.3066
90.0066
89.206
80.506
80.506 
86.6066
80.006

Xuf-u.«sum.
üo.

pommsfsok.
üo.

possnsoks . 
üo.

pfsussisoks
üo.

kkein-V/sstl
üo.

8Lok8isoks. 
Öoklssisoks 

üo.
8oKl8W«o!8t 

üo.

100.506

100.506 
90.25V6

100.606
90.2566 

100.606
80.2566 

100.756
90.2566

100.506 
100.806

100.60b
90.30b

Leutselig 1.086
kuZLbx.766 
8LÜ.Pf.k.67 
8fsekiv20I1. 
Oöln^ü.pf.k 
«rmb. 507.1. 
!.übsek. üo. 
KIsin.76Iü.l. 
0Iüsnb407I. 
V.OstafOokv 
Ostat.kisb.k

162.001
214.0066
134.40b
153.75b

37.10b6
125.50K6
93.606

tu r l .fo m k  a. ^sluibnökl
^x.klsd.SOial S !I0, 
l!°.W.».S7ja> S i -

Üo. 64f l.08S

üo. 
üo. 
üo. 
üo.

üo.klsins96 
üo. 1905 cL 
«88knx1k.59 
üo.kv.knl.80 
üo.Oolük.89 
üo. üo. 94 
üo. üo. 94 
üo. üo. 96 
ÜV.K.88K.I.I1 
üo. üo. 02 
üo. üo. 05
ÜO. 8tLLtSft.
üo.konv.Obl. 
üo.pfm.k.64 
üo. üo. 66 
üo.boüsnkf.
8L0?LUlo6k
8ek^ü8tk86
8sfb.amk95
8pLN.8oküI<> 
7üfk6axü.k. 
üo. unitir.03 
üo. üo. 05 
üo. E i - . l . .  
One. Oolürnt 
üo.!
Ü0. 8tL3tSft. 
üo.OfnüsntO

1ÜL.00bL Zföltal.kisb. 2 
7pfkt.Oütsfb. 

100.00KL «alb. blank. 
Xxsb.Ofanr. 
l.isxn.-8av. 
t.üb.-8üok.. 
»okl.ffVM 
«isüsflaus. 
«ofük.V/sfn. 
?aul.«.8upp 
8sin l.isbnvc.

lOO.OObL
91.40W

busn.k 10001/ 
üo. 100 l.. cr 
üo. pss. er 
üo. 1908 Ä 
üo. 1909 er 

. Üssab. 8t.k. er 
8otia Oolü . s 
'//ienXomm/Ver 
üo. 8t.-k. 981 ^

4^
v
5 
5
4
5 
5. 4^

üütl.Xf.VObli r 4
?oln.pk3000 er 
1000-1006 er 

0nx8oükf.pf er 
üo.8ü 6sg.pt cL 
üo.Lp.X. 1.111«

103.50L

93.60b

101.60b
101.30b
99.503
48.25b
36.8066
46.903
46.303
47.256
97.7066
93.003

98.40b
84.50b3
77.10b
9ö.90b6

175.00b

102 30b 
91.70b 
94.90b 
90.60b 
91.50b

91.40b

91.70b

Zusoktekfüf 
OsstLtaatsb 
Osient. kisd. 
OsabOsünb.
3üüö8t.tt.b.) 7

84.70b

93.753
92.7566

100.3066
94.30b
90.506

480.00bL

112.106
101.003
91.8066
L3.30b

85.7566
94.6066
85.006

179.0066
93.80b
91.70b3
81.106
92.4060

84.758
68.008
97.756

133.006 
99.9063

184.008
110.006 
41.506 
74.606

94.25b

WLfsek..W.I7I 72
knatol. voll 

üo. 60^ 
öaltim. Okio 
OanLÜspao. 
8okantung. 
V/sst-Liril..

151.50b
29.7566
22.40b

216.9063

U6.S0b6
108.06b
137.0066
137.90b
77.50b

S i l b e n -  u. tdöiirbsliiikii
ksek.XIsInb. 7
kfLUNSSkM.
kfssl. s1.8tf. 

üo. Ltfssd. 
Oanr.sIktLtf 
Ot.kisb.Lt.O. 
klskt.«ookb.
6f. 8gf1.81f.
üo.Oass. üo. 
«ambfg. üo. 
«ann.8t.V.K. 
lkagüsd.8tf. 
posensf üo. 
8tsttinsfüo. 
üo. Vocr.k. 

V/stü.kisb.O.

7^145.503 
6

126 008 
2121.50b 
2130.756

N 111.006
121.6066 
136.0066 
103.756 
188.906 
94.906 

82178.803 
9 i178.756 
72159.006 
72 
0

ZeiiiM i'k-LkllLN
kfgo.Vampt.
«mb.km.pok
«LNSLvMpf.
«2füü. Uo^ü 
86k1.vpf.0o.

102.7066
142.90k
176.50b
108.50b
70.00')6

ei8Lnba!m-fi'i0!'.-0dizg3t.
vux-öoünb ki V

4 2 -------

üo. Xf.-Pf. 
Osst.U.81.85 
üo. Oolü 
8üüöst.(I.b.) 
üo. OKI. Oolü 
Xucsk-Ok. 8. 
üo. von1669 
4ioso8ml.ab 
«ioolai öakn 
Ifanskauic. 
Xufsk-Xis v̂ 
^0800-X38. 
üo.XisMof. 
üo. 8i3S3N .
üo.1Vinü8vb.
M nskgaf.

103.503 
100.10b
100.503 
79.00b 
99.756

96.208
94.256
95.70b
95.70b

92.256

6 k«88Nb3!lk1-8tSMM-Wi8k,
101.75K6 kaok.^LL8tfI7I 0 I 86.006 

üo. Osnuss.j-jfflr.I 90.506

5
5
3
4
2.6
5

4 
4 
4 
3

^ 4

kijäs. vr-alsk 
8üü-0st 93 
V /so k U O f 
üo. üo. X. XI cr 
WIsüiks. 93 ä  
kn.kis.2040 ä  
üo. klsins ^  
üo.kf§.-«str 
üo. klsins 
^Lvsüon. 6. 
I sk u 3n t.0.k

80.1066
97.2563
57.2066
99.106

90.306
91.756t;
75.806
91.2566 
60 506
30.2566 
31.506! 
8025b 
68.2066 
80.1066 
90.2066

92.2566

66.606

Ü6ll!80fl6 ^poi^.-pfäkutd.
8öfl.«vp 6K. 
üo.!>Iu.14 
XIIIXIVu.19 
üo.XOb.iulS

6a>f «vp.ul« 
8MV1.XVM

V
P k

92.200
S9.1066

üo. X XI V 3^ 95.400
0t.ttp8.!V-Vl P 5
üo. üo. XV« « 48 ,01.4066
üo. üo. kv. <r 4 99.400
üoVIlXXIXII V 4 99.2566
üo.XIIIu.13 V 3r 99.7566
ffkM.pf.XIV 4 100.600
6oik. Oi-ük. I a 3tz
üo. 11 « 3^ 116.10b
üo. III IV « 3^ 101.300
üo. VI VII « 4 99.700
üo. IX u. IXa Ä 4 99.600
üo. X u. XII V 4 99.6ö'.)6
üo.X!Vu.16 cr 4 100.400
üo. XIu.13 cr 32 30.250
«amb.«p.-6. « 4 99.0066
üo. unk. 13 cr 4 99.500
üo. unk. 16 b 4 100.0066
üo. 8.1-190 V 32 90.5066
«Ickl.81f.«pf « 4 97.100

üo. üo. « 32 30.9066
^ttpöVI V« V 4 99.300
üo.X« uk.17 « 4 100.003
üo. konv. 32 91.1060
üo. X uk. 13 « 32 92.000
üo.pf.-pfüb.
«oi-üü.Ofükf

2 4 136.503

1« IV u. V K 4 99.0066
pf.voü.pf.lV « 42 114.600
XIII XIV XVII -v 4 99.1066
üo. XVIII V 4 98.1066
üo. XIX cr 4 99.2063
üo. XXI cr 4 99 300
üo.XXuk.13 « 37 93.200
Pf.6tf.6ü90 cr 4 99.40i)6
üo.v.99uk09 « 4 99.400
üo.v.03uk12 « 4 89.5066
üo.v.06uk16 « 4 100.000
üo.v.07uk,7 « 4 100 00l)6
üo. v. 66. 89 32 90.200
üo. v.94.96 V 32 90 1066
üo.v.04uk13 « 32 91.000
Üo.X.-O.v.OI « 4 100.4066
pf.«>p.k.-6. 
üo. üo.

« 3.6
V 3.2 94.400

üo. üo. 2.8 88.100
ab80 fr.125 « 42
üo. üo. 4 97.4066
üo. üo. V 32 89.6060
üo. uk.1913 « 4 99.00!)6
üo. uk. 1914 V 4 39.10i)6
üo. uk. 1917 ri 4 99.6066
üo. uk. 1919 V 4 100.5066
üo.Xomm.Ob « 4 103700
üo.üo. 1909 « 4 101.250
pf.«Vp.VsfS. 
üo. üo.

cL 4 99.200
V 32 93.600

pspfübf.XXIl « 4 99.750
üo.XVIII-XXI V 4 99.00>)6
üo.XXV (14) cL 4 99 8066
üoXXVII(15) <r 4 99.5066

XXVIII(17) cr 4 100.1066
üo.XXIX(19) « 4 ,00.50t>6
Üo.XXIII(12) lL 37 93 5066
üo.XXVI(14) K 37 93.3066
üo.XVIIM) 32 90.1066
üo.XXIV(12) « 32 90.000
üo.XIb0b.08 « 4 S86ÜO
üo. üo. 04 « 32

4
94.600

üo. X0VI(17) « 109.6066
üo. IX (20) cr

37
101 OLO

>1°. >v lir> « 96.750
üo. 1 « 32 81.750
üo. «1 (18) cL 32 91.100
üo. V (17) « 32 92000

Sd! gst. iM is t. Lö5s!l86!i.
k.6.f.^oni.2 cL 4 95.800
klls.klskl.6.
6fI.kI.V/.u12

cL
«

4
4

86706
94.300

üo.unk1907 « *42 102.106
8ismafokk.2 a *4 99.5063
koekum.-M
vsss.OssOS

« *4 93500
« 42 105.003

Vsss 6.05 5 cr 4 99.006

0t.kisb.ö6.2 cr 
vt.-ktit. 7sl. 
vonnsfsmkk 
üftmvn.lOV 
üo. 100 
üo. v. 14 3 

PInsd 8ekfib 
pfist. «ossm 
OölSSNK öPV 
6sfm.8oksf2 
Os.t.sIUntfZ 
6öf>^L8ok3 
«LftmKIsokZ 
«asp.kisiv. 3 
Xaii^.ksokfl 
Xn^afisnk v 
Xfupp-Oblig 
i.LUfakütts 

üo.
6sonk. 8cnk. 
6üiv l.ö^sLO 
lkannssmf.5 
«üfIaus.X.2 
0bsekILisb3 
üo. kis.-Inü. 
Patrsnk.6f3 
8LkaIx.6f99 
8okultk.3f.5 
8ism.kl.8.3 
8ism.«L>8k3 

üo. 3 
8iem8okok3 
IkisIV/noM 
8tsauaiim.5

4 
*4 
"32
*5 
*4 
*42 
*42
*42103.503 

100.003 
100.506 
102.706

96.508
97.50b
95.006

100.486
102.68b
99.603

*4 
*4

42
*42103.106
*42
*4
*42100.106 

' 99 606
93.256 
91.506 

101 003 
100.503 
104.7563

*42100.606
102.2568
95.506

102.0063

103.508 
100.2063 
100.2863 
102.90K3

184.508

ö M -M Ib ll
ösi-gMfk.ö 7
Ksl.iiancj.Ls. 
üo.«/p.-K.K. 
öi-aunsolmö 
üo.«ann.«vp 
8fS8!.0jsk.6 
6om.uviso.8 
vanr. pfiv.8.
ÜLfMSt. M. 
Vt.-ksi3t.6k. 
vt. knsieülb. 
vsutsoksbk. 
üo. kfiekt.8k 
üo.«>potk.6. 
üo.llation.b. 
üo. Osbsfs. 
viso. 60mm. 
Vfssünsf6k. 
VotkaLfükf. 
üo. pfivatbk. 
«amb«/p.6. 
«Lnnov6ank 7
Xönigsb.Vk-6 
l.LNÜ0LNK . 
^afkisokö6. 
^agüsb.6 V. 
Vlsoklb6k40 
^sining. üo. 
«at.-8k.f.0t. 
ttoi-üüXfsük 
üo.6funükc8 
0stb.f.«.u.6. 
pssuss.büXf 
üo.OsntcöXf 
üo.«vp.k.-8. 
üo.pfübf.-6. 
Vsieksb.knt. 
8K.V/sttvisc 
8uss.6.f.3«. 
8äeks. 8ank 
8ekL3ffk6kv 
l.anüb.Obl.3

82163.75b 
9 166.40b 

.62127.756 
52116.106 

170.003 
111.9060 
112.50b

72129.606
131.40b
147.25b
153.006
256.80b
106.7566
159.5066

72114.256
171.306
189.50b

82162.003
163.7566
134.606
184.5063
146.006 
131 686 
110 40b 
105.75b 
115.756
124.006 
146.003

62128.80b
124.00b6 
119.288 
127.5066 
163 2060 
167.5063

5L 122.901)0
153.7563

5.83143.90b
127.5066

157.5066
142.901)6

42100 60b

IlUliislile-IMeii

ksplins? S5«usfglsn
8f1.vnionsb.I0  
800k. kv.u.n. 0  
8ökm.6fauk 0  
pfisüfioksk. 0  
üöfMLNiL .j0  0

1 1 37 006 
4 113.2SKO 
0 113.00')6 
12 89.25»)L; 
'  61.506

«iissbsin. . 
XSnigstaüt . 
I-LNÜfsV/ssd 
lkünokOfauk 
patrsnkofsf 
pfstssfbsfg 
8okönsb3vk 
Zekultksiss
8pLNÜLUSf8
Vsfsinsb.kv. 

üo. 8t.-pf. 
VietonL

0 11
48.75K6 8utrks k̂ st. 7
97.2566

102.5066 
109.6066 
237.256 
161.0066 
199.2566 
253.5063 
133.0066 
218.7566 
236.606
99.5066

kuswäntigs
600k. Victor-. S  
8f>'sgsf8t.6f "  
voftmunüsf 
üo. Unionsbf 
üo. Viotofia 
vssiü «öfslb 
6sfmn Vttm. 
OliioKLUt. . 
«Sfkul Xsss. 
«olstsn . . 
«uggöf Pos. 
Xiy!.8okloss 
Xönig8.6ssk 
t.sipr8isbsk  
6inübf.Unna 
l.in ü sn s f . .
t.MSNbfvtM
Obefsoklss. 
O ppslnsf. . 
plit-'skökö . 
8 o k is g s i . . 
8okwabgn6f 
8innsf . . . 
v luoksfseks 
V/iekl. Xüpp.
Äesum.pab 
üo.8oessVk. 
K.O.f.knilinl. 
üo.tOauausf 
üo.t.^nt.lnü 
küIsfOem.kv 
külsf pakff. 
KIIZ8sfI0mn 
kllgklskt.Os 
knksit. Xokl.

üo. V.-k. 
knnsn. 6uss 
kplsfb. 8gd. 
kfokimsüss 
kcsnbfg.8Zb 7 
kfNsüocfpapO 
AagfL8t.fi! 
8k.t.8pf.upf 
8aftrL6o8p 
6aug8fl6U8t 
üo.XLisMif 
8snüix«olrb 6 
8öfg.V>3fk.I. 
gfl.knkfksok 
Üo.tlskt.-Vi. 
üo. üo.
8öfi. kispal. 
üo.8ub.«utt. 
üo.«Ir-6mpt 7 
üo.fkasokin. ^ 
üo.8psüV.kv 
üo. üo. V.k. 
6sttkolü8ok 
3sfrslius8^ 
öismafvkktt 

163.501)6 8ookum.8giv
üo. Ousst. 

8üg8ekönkk 
8ökIsfL Oo. 
6öspsfü.V/iv 
Ofnsokvc.Xki 
üo. üute 

ZfeüMrokt. 
8föitsnb.rm 
Zfsm.V/oilk. 
8fssl.8pfitt. 
üo.V/gftinks 
8uüöfus8is.

011
0
0
0

7 122

147.506 
135.75b
132.806
159.806 
180 00)6

82137.506 
'  136.008

139.006 
62183.256

68.006 
221.5066
131.006
93.506 
7625b

183 006 
151.506

7 11
42 

10 
>3 
3 

16
30
31 

7 12
0

114.2566
105.6066
316.806
334.003

235.506
239.7566
149.503
213.75b

15.406
376.001)6
116.006
63.2560

147.006
450.0066
153.5066 
282.90b 
142.60b
115.256
90.2566

162.506
121.5066 
429 0066
145.256
494.0066 
235.1066 
137.006t,
52.006
61.2566 
83.5066 
96.306

2^7.306
173.90b
102.50b
113.50b
230.5060
79.2566 

833.8066
180.256
157.506 
235.206
99.7566

191.0066 
76 001-6

234.75b
114.0066 
214.2566
113.0066
222.006 
203.5966

85.2566
103.256 
262.756 
297.00b 
343001-6 
NO.oOb

OLfttoselm 
Ostt. t.osokw 
Oassslfsüst 
6KLfl.V/388. 
-Zvuokau . 
^ ü o . 8t..p. 
ZWokpos. 
LOfanisnb. 
Oöln. 8öfgw. 
Oüln-^üssn. 
Oonoofü 6gb 
üo. 8pinnsf. 
6ont. V/ass'̂ v 
vs!mnk.t.in 
Osssau. Oss 
vt.ktl.lslsg 
üo.!,ux.6vr.V 
üo. «isü.Is!^ 
üo.0sst.8gv, 
üo.Usbs.klV 
üo.kspk.vss 
Üo.vLSglÜKI. 
üo.Xabsl^k. 
üo.Viaffsnfb 
üo. V/asssm 
vinnsnüal/ 
vonnsfsmk,. 7 
vöf.Ll.skfm 

üo. Vr.-K. 
voftm.Un.6. 
üo.Vrg.-k.v. 
vüsssiüWZg 
üo. kissn 
üo. f^asokin.

12 
0  14 
7 12 

12 
12 
6

6

6 
13 
9 
7

7 11 
7 
7 11

10
48

50
7

7 22

141.5066 v^nam lfust 
LeksttU.P. 
kg6St.83liN6 
kissniv.Xi-Llt 
klbsff. pafd. 
üo.pLpigfsb.
l̂öKt.vfSSÜ.

VVollw.
6. tfnstLLo. 
ksctuv.bfgv. 
üo. kissnv/. 

^ssn.8tnkv 
5'-? kis.iVIst 
fLil,-üuts8p 
5l„8b.8okjff 
lkäust. luok 9 
ffsunükl.kv. 
pfisüfllkssg 
piist.Lkissm 
L»3isw. kis. 
6slssnk.6w.
üo.VussstkI. 
VefmaniapI 
Vs.t.slUntfn 
6Iaüb.8pinn 
6Ias8ok3lks 
üofl.kissnb. 
üo. f/Iasokin. 
vföppl'N.^K. 
Outtsm^sek 
Mgsn.Vss. 
«Lllsscks^l. 
ttülsg.f vfüb 7 
«st.ksllsall. 
«annov. Lau 
üo. f/lLsok. . 

«aikoktZfok 7 
üo.8/c.8t.-pf 
«Lfpsn.vgb. 
«Lftm.klsok. 
«aspsfkissn 7 
«sinl.skm.3.  ̂
«sfbfanü V/.
«SfMLNNM.
«üokst. fbv. 
«ofmannVij

11ösokk.u.8t. 
«ov/alüwfk.. ^ 
«umbolüüls. 7 
» S S  vsi-gb.

nsokLO

7 12 
6

83006 
167.406 
128 308 
283 253 
309.506 
120.106 KavsnsbLp 
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Ist.vsflinef 7
7sltov/-X3N.
If. Ofosssck

98.101)6 üo.«.3ckönk 7 
üo.« NotLai-t -  
üo öfl«füost 7
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^lsgsnis unci solicls Ausfüllung.
Lirossv von SboTo»

L ü r  A 112Ü A 6 , k a l s t o t s ,  U o s s n ,  T V s s t s n .

A uf unseren Wunsch hat sich der 
königl. H andelslehrer, H err 8 e i ^ v e r t  
bereit erklärt, in diesem Herbst von 
Ende Oktober ab einen Buchführungs- 
knrsus, verbunden m it praktischen 
Uebungen für

Handwerker und 
Kleingewerbetreibende

zu veranstalten. B eteiligen können 
sich selbständige Handwerker und Klein
gewerbetreibende, sowie deren F rauen  
und Töchter. D ie Teilnehm ergebühr 
beträgt 10 M ark, für Angehörige 
des Hansabundes 5 M ark.

Anmeldungen sind bis spätestens 
bis zum

18. Oktober
an uns, Seglerstraße 1, parterre, zu 
richten.

T horn  den 6. Oktober 1910.
Hansa-Sund für 

Gemrbe,Handel ».Industrie,

D e s h a lb  b e le h re  m an  ä ie ^ u Z e n ä  
s c h o n  b e iz e ite n  ü b e r  ö ie  >Vick- 
t iZ k e it  ä e r  ^ a r Z a r i n e  a ls  

N ah ru n g sm itte l . 
L e s o n ä e r s  ^ o h ls c h m e c k e n ä  u. 
b illig  rm Q e b ra u c k  s in ä  ä ie  
b e k a n n te n  M a rg a r in e  - M a rk e n

„ T i o g v i - i n "
u n i l

„ W o Z u n s "
lm  A u sse h e n , O e s c h m s c k  u n ä  
A^roma von  b la tu rb u tte r  n ic h t 

r u  u n te r s c h e id e n . 
A l le in ig e  b s b r l k a n l e n :  

U o l i r ,  O .  m .  d .  

A l t o n s - L a l i r e n k e l « ! .

Der großen Nachfrage wegen die ergebene 
lung, daß die ersten diesjährigen

L i e t z e n m

G v L s g v u p p e  T h o r n .

stattfinden.

D ie m it dem  1. O ktober 1910  ink ra ft 
ge tre tenen  neuen  F o rm u la re  zu  den

Geschäftsbüchern 4  und L, 
Auswrisscheinen,
Aushängen der „Vorschriften 
für die Geschäftsräume", 
Aushängen des „Stellenver- 
mittlergesetzes vom 2 . Juni 
1910"

sind zu  hab en  in  der

C. Nombrowski'schen Buchdruckern, 
________ T h o rn , K a tha rinenstr. 4.

1 0 0 g  p s k s - t S 0 5 S f 4 k - , 1 , 4 0 k 4 k
d l .  A S v l V Z r ,  F e r n s p r e c h e r  o 0  n n ä  A .  K s I r r L s « ,  F e r n s p r e c h e r  4.

Gröhle Auswahl nur neuer Dessins in jeder Preislage.
KGLIirsr?, Inhaber: KSlLsivr,
Fernsprecher 346. G e rech te -  « n d  G e rs te n s tra h e n -E c k e . Fernsprecher 345.

I ^ L N V I ' U S l S .  L ) 1 » v 1 « U I N .  K t U v l L

Xrsnlle, Mcknerin"^
X im k r .  ^

g a r a n t i e r t  n n ä n r e h l ä s s l ^ ,  e m p t i e l i l t  i n  a l l e n  ^
« l a u s n  «»vK V ois*

V ester Frauenschutz der G eg e n w a rt. Be> 
ilehr., illustr. K a ta log  gegen E insendung 
jvon 20 P fg . (in B rie fm arken) verschloss, 
ohne m eine F irm a , 
j H y g .  V sLsemdhLM Z 
k -  L lu d Ä c l .  D rm ä m . S ta d tg rabe a L ^

m it 3 G la s -
R t t t t l  W llvlvttjk l m e p la tten ) p re isw . ^ U ll l ik l^ s l ll r l i l l lU I ll l l l^  p la tte n  zu 
zu verk. 8 .  L d r a L s m .  GerechLestr. 16. l verkaufen . U h r m a c h e r  b l i r r n n a l Ä A llsL ü d ttsch e r M a r k t  12 , 1 .



i m l i e l ü
b i i b M i

LsiÄsnstoffs. 5p itWn.käncls»', 
Klscsss.fa/'blge. SscoLn̂ L»', 
dsctsn LMLie^^scle öcklsifs. 
Kemigt mwclie 5  unlickit Zsi/s!

W>«Äsl!l>jsch
!->  > ' d , P i ^ " " c h  W » , - .

3 bei 
l von

Kokspreise.
Grober Koks kostet bis auf weiteres 1.10 M k. pro  Zentner 

ab Fabrikhof, bei Abnahme von mindestens 200 Zentner wird 
eine P re ise rm W lln n g  von 10 P fg . pro Zentner gewährt, 

T h o r «  den 11. September 1910.

S ta t is c h e  S a s w e rk e .

^  ^  E  A.
für Zentralheizungen, Heizöfen jeder Art, Trockenöfen und Darren, 
znr rauchlose» Feuerung von Dampfkesseln, Lokomobile» und 
Dampfpackereien sowie zum Betriebe von Kraftgas- (Dowsongas-) 
und Sanggasmotore» rc. hat abzugeben

^  K rs s L Ä U  L I I ,  L^L'SlIriLT'Z'SL-Kt^LLKS 4 -2  "MD

8s. 4 Wss8 WMMW8W8M!
Sexrünäet 1803, staatlieli kon^essioniorb käv äio

- „ n r l  ^D>Lt«i'L«r,tSrK-^L'LLl'^nA, so^vio 211m Ein
t r i t t  in äio 8v1iUr,i!LLsL einbr ködevon luekranstalt. GtlvQlnS' 
sxvreKSZLes 1?6ll,8i«rira1 m it sor^tiU tiM - LennksielitiK-nn^ der 
Lelinlardeiten. Viele vor^ti^l- Lmpkelilnn^en aus rillen Lreiben 
1W9 n- 1910 disker k e ^ ts irÄ v ir , mei5t m it grosser Zeitersparnis,

140 krüßjixs, ,z,»eb 24  Mituriöiltsn
(21 am O^mnasinm, 1 am Itea l^m nasinm  nnä 2 an 6er Oderreal- ! 
seknle), 6 naek 0 1, 12 naelr I I I ,  6 äie Letilnssprnknn^ einer 
Itealsetinle dexZv. eines ?ro^m nasinm s, 23 uaeli 0 II , 19 Lin- 
Mdri§e, 36 naek I I  II ,  12 naed 0111 nnä 2 naek II. I I I .

Ileibst 1818 l>68t»nck!li uikcker 7 Diivriouttzü.
L^L«8x>«Irt- 'WW

Den geehrten Herrschaften von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß wir vorn heutigen Tage die

Zchmiedewersstelle
des Herrn L L v L s t L Ä t ,  Gsrechtestraße, übernommen haben.

Sämtliche in unser Fach schlagenden Arbeiten werden schnell, sauber und billig 
ausgeführt.

W ir bitten höflichst, unser Unternehmen unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

klobr. ri86k«r, SlWieiiemisitt.
lo l ia n n s s  k ls u rn n n n ,

Kleine Marktstraße ^ 3,
empfiehlt:

 ̂ Lagerbier: ThoruerBrauhaus, 
L „ Schönbusch,
L Münchener Löwenbrüu,
 ̂ Kulmbacher, GrStzer, Porter

in
Zlaschensilllung mittels Issbarometer. ____

L s k s b i ' u n n e i '

OberdnikilM

L l e k u n s  Ü 8 8 Ü M M S  M e s e V o e k e ,  k r e t t s z ,  L o n v s d e n a

l.u «H g sn kv IIs r3 ttsn  > .o « S ris
Unten clem ?noiekt0NLiS ldrsf Kilajb8iät äen Kaiserin pnä Königin.

L S S V O Ssoooo10000 sooo
L .T 8 E  A  N ßZ. 2 . 2 8  n  L a z g  2 6  l M .  korto rinL nrntlioder Sevirrn-

ZlliliMM
im Lesami^v. v.

llsvpt-
AMinne

öla-rk.

liste, Haolmakms 20 L'LemiiZ teurer.

K. UsdINMsl sM-siAiiN Serlla W. 38
E "  clio b e s te llte n  l^vse ^ o r t le u  v e rs a n ä t ,  k e in e  a n ä e r e n !

ênnspreobee /̂ mi 6 wo. 13258.

äer Ktrnungs- uncl VeräauungL- 
organe, Gallensteine, Nieren» unä 

Llasenleiäen, Giebt, 2uclrerkranllbe!t unä
k o lg e n  ä e r lnkuenLN.

verrsvär Kurt svZtrreboll» Lüä SslTdrunn r. Kchler.

S o e n n e c k e n ^

k e c k e r n

Vdsratt
vorrätig

b ssL e s ts VlSS clie
Scsiretbsssäem -ksbri- 

K s tio n  au le isten v e rm a g
^ 1 Au8v,Llil 25kk .  1 6ro§ 012: öl 2.50
k-806NNVoKöN 5cbre!bfeäern.?adrik bvNN 
Lsrttn'I'Lubenrrr.ie* l.vkprig öLarkrl

^  ^  k a s k r o n e n  ^  ^
für stehend Gas, um damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren 
Preise.

U. NMlior, AilWi. Mklit 35.

S o L iü r * r r iL r r iL ls

PZißrit-Lks Wü lbikAAl-kk«!
äient 2nr selmellen, einkaelien, soliäen nuä billigen Lerstel- 

IlINK von

8 K . A  -  ^ X l l L S D N .
^ e r  ^nkei- kann sofort spielenä leiebt ank äom Lau, 

oline I^enor, ant kaltem IVeM  kei-A-estellt veräen.
V E °  2 5 ° / ,  L r s p s r n l s .  - W G
k iosxskts stsde.11 gratis ^nr VsrkÜ8Nll§. 

^ lle inverkank:

^ L r r s ^  L  M l r o v L k o v s k i ,  N8tziis!WlH»nK.

IM Ar. Rüben.
ä Ztr. 80 Pf., 

hat abzugeben
NSL86, Alt-Thor«.

Ein Grundstück,
17 Morgen groß, gute Gebäude, mit 
lebendem und totem Inventar, untex 
günstigen Bedingungen s o f o r t  z u  
v e r k a u f e n .

^Q86L>lR .^LIKL8L6HV8lKL,. 
Plyw aczew o,

Post Zielen, Kr. Briesen Wpr

l  Hromberg, ^
 ̂ Berlinerstrahe 15. — Berlinerstratze 15. ^

!- Bureau für §

 ̂Kandschaftsgarlrrerer und Oarlenlechnik. H
^ - L S S S S S S K S K K K S K K K S K S K K K T K S S S S S K K K K K S K S S S ^

sslsfo rm-^ 2  Ir r, - rsx i 8 
Knlkun »sinnivk,

L!i8übetl,8tr. ß. M r M lM .  6.
VoUenäests ^ULlüliruvA von I>1owdeo, künstllolieu 2älmW usv.

^ irre rL rL L i»Z 8v lL S 8  r8 ^ 8 te » r .

is t I r is c h e  Z M e r k M - L e s e l l
von 12,50 Mark an.

k iM  /Llirer, Heiligegeiststr. 3.
Z w e i möbl. VorSerzim ., hochp. (auch 
unmöbl.), Burschenstube evtl. Stall, nahe 
der Pionier-Kaserne, zu vermieten. Zu  
erfragen in der Geschäftsst. der „Presse".

W  i i . W W i ! ,

verleiht gegen Naten- 
rückzahlung an jeder
mann reell und schnell 
die seit 6 Jahren be

stehende Firma v. N rü rM sr, B erlin  
8V . 41, Oranienstr. 165 a. Größter Umsatz 
seit Jahren. Prov. erst bei Auszahlung.

Sar Seid, K 'Ä L
schein, Wechsel; rückzahlbar in 5 Jahren. 
Reell, diskret. Glänzende, zahlr. Dank
schreiben. r8 tn 8 v lr s , B erlin  127, 
Dennewitzstrake 32.

Se!d-varlchnLLLL"i
gibt schnellstens M « .r '« « 8 , Berlin» 
Schönhauser Allee 186. (Rückporto.)

>Z» kllllftll gesucht,
Altes Gold u. Silber, Brillanten, 
künstl. Gebisse u. Altertümer

kauft zu höchsten Preisen 
l^erli>n8el« , Goldwaren-Werkstatt, 

Brückenstraße 12.

I» llerlmuftit

hausgrunöstück,
an einer verkehrsreichen Straße der 
Vorstadt Thorns gelegen, Gebäude massiv, 
Versicherungstaxe 21000 Mk., jährlicher 
Mietsvertrag ca. 1100 Mk., ist unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle

Kl. Teckelhund
zu verkaufen, 8tie1»e>vv8lLL-

Schlachthausstr. 35.

M t e r - M e n
verkauft

Olo L lam aul, Alt-Thorn b. Roßgarten.

Eilte ZiichtHnkel,
8 und 13 Wochen alt, hat 

_____  abzugeben
Frau H V r ll ie lm ln v  «Le tL , 

Kompanie bei SchiUno.

Absatz-Zerlitl
der schnellwüchsigen Meißner Vollblut
rasse preiswert zu verkaufen

Domäne Thornisch-Papau.

Fertils ziigeritteiles Reitpferd
für mittleres Gewicht, auch unter Dame 
gegangen, als Jagdpferd geeignet, weil 
überzählig, preiswert zu verkaufen 

_______Domäne Thornisch-Papau.
H o c h t r a g e n d e

Kuh
steht zum Verkauf
bei Besitze,; » i v N r e ,  SchMno.

At erh. Klavier
zu verkaufen Seglersir. 3 bei L i S K N ,»  
X a ro lrL . Besichtigung von 10—11 Uhr.

Rei geil. GMrmil
billig zu verkaufen. Wo, sagt die Ge
schäftsstelle der „Presse".

WliiiliOWshe
I n  Thorn, in der Breitestrahe odet 

AltstädL. Markt, wird ein

Laden,
ca. 10 qrn groß, mit 3—4 Zim. großer

Wohnung
in demselben Hause vom 1. 3. oder 
1. 4. 1911 gesucht.

Gest. Angebote unter 1 .  8 .  4 0 ,  post- 
lagernd Posen. ____________________

Kl. möbl. Zimmer
mit Pension vom 15. d. MLs. zu mieten 
gesucht. Angebote mit Preisangabe unter 

M . 1 4 5  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

Gut möbl. vorderzimmer
nebst Schlafzimmer mit sep. Eingang per 
sof. zu verm. Neust. Markt 18, 2 Tr.

Ein oder zwei gut möbl. Zimmer
zu vermieten_______ Strobandstraste 1.
E in  möbliertes Z im m er zu vermieten 

AlMädtifcher M a rk t  12, 2.
1—2 möbl. Z im m er mit Pension zu 
vermieten GersLenstrasre 9 W, 1.

Bad, Burschenkammer, ev. Stall, sofort 
Schulstraße 22» zu vermieten.
^ r r t  möbl. ValkorMmm er^ schort zu

Hrdl. möbl. Zimmer
zu vermieten Elisabethstraße 12, 2.

Möbl. Zimmer
mit separatem Eingang vom 15. Oktober 
billig zu vermieten

__________ Bäckerstraße 9. 1 Tr., l.

8erli!lillil!ts.sttl!«i!.Ai!!!l!tk
Hochparterre, mit bequemem Eingang, 
auch für Kontor oder Bureau geeignet, 
billig zu verm ieten. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Lacken.
für jede Branche passend, in dem sei 
einer Reihe von Jahren ein Seiler 
Geschäft mit Erfolg betrieben wurde 
ist vom 1. Oktober 1910 zu vermieten

I.km-cktzM, ßsMkiklisstr.31
Wohnung zu vermieten:
6 Zimmer mit reich!. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burschen« 
S°laß und Pferdestall. Msllienstrnste 
109, 1. per sofort.

Uewr-lSd L M m s s n , G. m. b. H., 
Thorn, Mellienstr. 109.

Z-.4-I.UMMW
mit Ladeeinrichtung und allem Zubehör 
von sofort billig zu vermieten.

MMslM kranke,
Lmderrstraße 58,



W zl. E eM bÄ L
A b te ilu n g  O .

Klbichaüngs- » l  Gwkiit-
Wlk sn MSWoi.

am

je 20 M ark 
für

1 H albjahr.

Beginn des W in ter-H alb jah res 
18. Oktober.

E s findet Aufnahme von Schülerinnen 
ln folgenden Kursen s ta tt:
1. Haushaltungskursus, 120 Mk. jährlich,
2. Kochen und Backen, 60 Mk. für ein

Halbjahr,
3. Waschen und P lä tten , '
4. einfache H andarbeit u.

Maschinennähen,
5. Kunsthandarbeit,
6. Wäscheanfertigen,
7. Schneidern,
6. Putzmachen,
S. Backkursus, 15 M ark.

Baldige Anmeldungen täglich im G e
schäftszimmer, Seitenflügel links, Erd
geschoß.

Sprechstunde 10—1 Uhr, auch in den 
Ferien.

Lehrpläne kostenfrei durch die V or
steherin L. S t a e m m l e r .

Thorn den 5. August 1910.
v a s  K u r a t o r i u m  

ä e r  M i g i ,  G e w e r b e s c h u l e .

Wlizriliche BekmtmlhW.
A nträge auf E rte ilu n g  v o n  W a n d s r-  

gerverbescheirren fü r  ö a s  I a h e  1911 
sind im Laufe des M o n a ts  O k to b e r 
bei der unterzeichneten Verwaltung — 
Zimmer 49 des Rathauses — zu stellen.

Die in Händen befindlichen W anderge
werbescheine für das laufende J a h r  sind 
dabei vorzulegen.

Zum  Handel mit Druckschriften und 
Bildwerken ist ein Verzeichnis in doppel
ter Ausfertigung mit je einem Exemplar 
der zu vertreibenden Schriften rc. mitzu
bringen.

S p ä te r eingehende Anträge gewähr
leisten nicht den rechtzeitigen Empfang 
der Wandergewerbescheine.

Thorn den 24. Septem ber 1910.
Die Polizei-Berwaltnug.
Wchörüisfbnmg.

F ü r die Zeit vom 1. November 1910 
bis 31. Oktober 1911 sollen für die Küchen 
des B ataillons folgende Lieferungen ver
geben w erden:

1. B iktualie«,
2. Kartoffel«,
3. Gemüse,
4. Molkereiprodukte, __ ___
5. Entnahme der Küchenabfälle.
Getrennte Angebote sind bis 18. Oktober 

verschlossen an die Küchenverwaltung ein
zusenden. Die Lieferungsbedingungen 
liegen auf dem Geschäftszimmer des 
B ataillons, Baderstraße 11, zur Einsicht 
aus.
Küchenverwaltung II. Bataillons 
1. westpr. Fußart.-Regts. Nr. 11.

Das Winter-Halbjahr
beginnt am

13. Oktober um 9 Uhr.
A u f n a h m e  n e u e r  S c h ü l e r

am
12. Oktober voll 19 bis 1 Uhr

und am
13. Oktober von 19 bis 12 Uhr

im S ch n ilo k a l, S e g le r f tr .  10, 1. 
Prioatwohnung B ro u rd e rg e rs tra k e  43.

M . W s n ls o l r s r »
___________ Schulvorsteherin._______

W le r w t t W te .
Das Winterhalbjahr beginnt 

am Freitag den 14. Oktober. 
Die Ausnahme der Schüler 
findet von 3 bis 4 Uhr nach
mittags im Erdgeschoß der 
Kuabenmittelschule statt.

Thorn, 7. Oktober 1910.
koddevk.

Taschenlampen,
IErsatz-Batterien.

GrStzte Auswahl!
S M s f t -  P r e i s e !

i T u L t s E s ^ s r ' .

Ksstsmpfohleu- absolut 
keimfrei.

Die neuesten Einrichtungen
versehene Anlage zur Bereitung der Milch 

^  "" te r ständiger kreisärM cher 
Ansticht, die aus auserlesenem M uttervieh 
bestehende Herde steht unter ständiger 
tierärztlicher Aufsicht. Bestellungen werben 
am Wagen oder durch die Post erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung

SäiMvr, Besitzer.
N u d a k  bei Thorn 2.

DrainrShren?
poröse Wand-Platten

„  33X 20X 6,5 °m,

Vattonzregel, Lochziegel,
- D c k k s l c k e ,  W t t j i M m

^  liefert sofort
Lsimlvk L-MWMN,

Woldftr. M. 7

Annahme von

7
bis auf w eiteres

bei täglicher Kündigung L 372 7o 
monatlicher „ L 37. °/a 
3-monatlicher „ L 4 7» 

Berzinsung vom Tage der Einzahlung bis zur Ab
hebung.

S ß k c k  ssir Handel und Geiocrde
Z m e r g u i e d e r L a s s t r u g  T h o r n .

Bvrrckönftratze 36. — F e rn r u f  126.

M-

« A M

1 4 ,
Q D i r s r r  Ä s r r r  ! r s 1 s 6 r > ! k o ! i k - r i  N s s L s i ü t «  

6rülläunz 1 8 3 4  Orünäunz. 
smxüsklt:

^ 6 ! 2 > 6 / k Ü < L 6 N

4, 6. 9, 13-18 tzllc. 
21, 27, 30—230 

4.50, 6, 8, 15—140 „ 
12,15,18, 20—36 „ 
100, 150, 200, 250 ,,

VSI4A6N--FNOiLSSr ' 100—150
S 1 « rren -k '6 !L 6  109, 150, 200, 250 „ 
I 's i L - ^ o p p e n  69, 70—150 «

4—13.50 „ 
VON 9 M. SN.

M sKSN-DsolLGN l!i.7usMmZvoll65k/II<.LN.

ISÄLlL MrL88 5rnider lind SLeft 
Z'SMÜLL. L e s te l ln n M n  61'ditttz r e o ii t2 6 it i§ .

ZAUGZ'islKMPSN L - 2 S  U M .

W  ______
- F s K L Z p K lz 's r r s r ? ,  sssiollsa u n ä  u vsseiaäsa , 

M u n M r r m  a llsr  ^ r t ,  
« I s K V Z e w e l i r S  so^vis säratliods » Ik tA c!»  

« r l i k s l  in  grosser  ^ .n sv a k l
e in V tls lil t

O s o r - Z  O l s l r l o l i
^ l e x a n ä e r  K l i t ^ v e A e r  X a e U t . ,  

I L U L Ä d s l I r s I r .  7 .  L l k s s b e l k s l r .  7 .

ZUM beymtehenüen Mruge
bringe meine große

Gardinen-Wäscherei u. Spannerei
in empfehlende Erinnerung.

N n r T ro rken  im  F re ie n . — Kein Kulissentrocknen. — Keine Koksöfen.

D a m p f - M i s c h e r s ?  § M s l M s r ß "  K u n Ä  K r ü u ä e r ,
T  H o r n .

M  
A  
G

G
G
G
M
M

K s M l K - k i M W
M it dem heutigen Tage eröffnen w ir hierselbst,

Culmerstratze 26,
in dem früher L L v L Q l'sch en  Laden ein

G
d
d
G
d
G
G
d

A

^  Es wird unser Bestreben sein, nur ständig frische W aren in größter 
^  A usw ahl und billigsten Preisen bei kulantester Bedienung abzugeben d  

und bitten wir gütigst, unser Unternehmen unterstützen zu wollen. HM
Hochachtungsvoll

K R o 86  L  N i k l W .  Z

> r r ^ « ^

Iv!s M M s  L
stellt eine §ute Ns^Lrlne rler 

besten Natur-butter §!eleb. !n 
Oeutseblancl beliebt ist cbe

IV la r ^ a r L n e ,  N a r b e

7

 ̂ —

äis rum trocken, Braken, ksclren unä 
Noiressen auf Brot Noikereikutter 

ersetrt, sber vesentiielr KMZer ist. 
Besisnäteils: Das Bruchtmarir c!er

L o e o s n u L s  D o e o s m ) ,  M t c t i  u n ä
Li§e!b.

U ebsrall erbältlicli!
^Ile!nr§se ^ sb rik n n ten  r 

^ u r Z e n s  L  P r i n z e n ,  0 .  m . b .  t t .W »  M
L o c k  M M . )  ^

I m  Verlage von O tto  IViAnit«! m. b. H ., Leipzig erschien und 
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Gedichte von K L v k s i r l l  V 'r'L S cZ S.
E legant gebunden in fünffarbigem Hellleinenband 3 .5 0  M k. -

Friedes Gedichtband „Unter der S onne" ist etn prächtiger Schatz wirk- » 
licher Lyrik. W a s . Menschenherz bewegt, vom werdenden M anne mit ' 
seinem Ringen um Lebensanschauung, bis zum Liebessrühling und Eheglück,  ̂
bis zum bittern Schmerz an der B ahre geliebter Toter, es klingt daraus 
wider in frischen, stark aus dem Herzen sprudelnden Liedern. Da Ast nichts 
Gequältes, M ühsames, in knapper Form , mit einer oft erstaunlichen Sprach- 
Meisterung und einer Fülle tiefer Gedanken, geschmückt mit Bildern, die durch 
die Einfachheit und Sinnsälligkeit aufs angenehmste berühren, klingen und 
singen dem Leser diese Verse nicht blos vor den Ohren, sondern im Herzen. 
Niemand wird in dem Buche blättern, ohne durch den schönen Ausdruck 
starker, gesunder Empfindungen zum M itfühlen gezwungen zu werden.

M
l

3

R o l l w S t l s r  u n U  s n Ä l s ^ s  p s .  b s b r ü l c A l e ,  

I ^ Z c l Z S M s b r s  >  I s Z c l i s s o ü s n ,  

7 s § ä m s s s s r  4- I s Z ä s t S o k s ,

unä alle sonstlFen M FäZei ä te  unä IVsK«
S in p k e tilS n  In  D ro sse l ' ^N8^va1i1
LTL Z?1'6L86LL

6 - 8 » llSG is«8VK L
0 . M .  d .  H . ,  1 Z L D Z - M ,

H r « j t « 8 t » N 8 8 6  3 » .  —  I ? v i i , 8 N L « « 1 i « r  S .

Viel
bereiten alle
H a « ta« 8 fÄ lS g e , A ^ tk ö ie> A , 
üchtsp ickel. duk i-l A ^ n u r d - - «  
chsn rc. Daher gebrauch-.^A x,fe

K arbo l-T eersch> E N aS ebe«> .
von K « L -N -n rL n il

mit Schutzmarke. w>°'
a S t .  50 P f. bei: .

I » 1 i o i v § r s p b ü

L osaL ^fiprsis.
L o sZ L A M .
L o S a i^ k lM b
L o a s k -L r lv l»

ewpkodleo

berders^r, 83/35.

H  Z U
Nach der neuen Dorschnst sss-d"'' 

Reinigung der Bierlcitunge» 
nicht 'mehr.

W ir empfehlen ^

A I  O s lo ru  Ä
als ausgezeichnetes Reinigung 
bitten G ratisproben von un s .

« s r  L rZ->,.
Bei Bedarf in K E - ^  Z  apparaten oder A-maMr 

nensr Vorschrift biitstt 
Au H eboteoni z u h ölen

i n  11 r< -L 'nr .

4. Lülui!)

lultzkerTüeit 8 d i s  14  ̂
l e l e i i l i o n  397«

7 ^

^  F ü r die kommende G eft 
8  saison bringe ich mein

A tr li« '
fö l  gtschünilkssilt T ö llt" .'  
Sil-ltztilkösiyiüt !l«k
in empfehlende Erinnerung 
zeige gleichzeitig den .

W ZW  k r nküksttk^
Z an. Lieferung auf W »»^ 

kürzester Zeit. -

L  8tk Ä T Z E ?
A te lie r  fü r  D am en A e '

und rt.
N eustadt. M a r k t

z W s t  k Z r d H

m 't
e c l i k s v

^ M WMüMljgdl'.'lliiti. MiMonenwcti oe

^  - ? U
k « « Z K

D ä c h p a p p r l
Teer

empfiehlt billigst

WÄSIt K S Z M
T h v ru  3. S -rn i-r ^ < 7 i '

G üte F a h E
kauft zu höchsten P s--!- ,

Ib o m s r  bsiddälls, kriiekM Slr.


